„ von 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


s DER 


Telegaphiſche Depeſchen. 


(Atiefert von der „United Prei“.) 


Inlaud. 


Die neue Zollvorlage. 


neue Zollporlage im Kongreß-Aus— 


Ihuß für Mittel und Wege (deffen | 


SLoriigender Wilfon ift) endlich fertig 


geworden, und heute früh murbde fie | 
Die | 


einen ausgeiprocen | 
BEIPLOREN | auf $2,341,674.29 zufammengefchmol- 


der Deffentlichkeit 
Sorlage trägt 
d.mofratifchen Charakter, und die re- 
publitanijchen Mitglieder des bejagten 
Ausichufies wurden erjt heute mit dem 
Ssnpalte derfelben direkt befannt ge= 
madi. Hr. Wilfon fieht ganz abgear- 


übergeben, 


beitet, blaß und hager aus; er hat fich | 


koirilich zwei Wochen hindurch über- 
menſchlich angeſtrengt. 


Uebrigens beſtreitet Hr. Wilſon ſehr 
entſchieden die Wahrheit der Angabe, 
daß Präſident Cleveland ſich erboten 
habe, ihm eipe einträgliche Richterſtelle 
zu verſchaffen, wenn er, Wilſon, bei 
den Kongreßwahlen im nächſtenHerbſte 
geſchlagen werden ſollte, weil er in der 
neuen Vorlage die Kohlen auf die Liſte 
Er 
fagt, er habe gar feine befondere Bera= | 
thung mit dem Präfidenten über bie | 


ber zollfreien Gegenjtände jekte. 


Vorlage gehabt. 

Ehemifalien, Säuren und Farben 
nehmen im Allgemeinen feinen Antheil 
an der Zolffreiheit von Nonitoffen; je 
Doch it 3. B. Schmwefelfäure auf die 
Sreilifte gefebt, und der Zoll auf Rici— 
nus=Del ift ermäßigt. 

Die Vorlage kennzeichnet fich Haupt» 
ſächlich dadurch, daß in allen Fällen, 
in denen es thunlich ſchien, ein Werth— 
zoll, ſtatt ſpezifizirte Zölle, angenom— 
men wurde, und ferner dadurch, daß 


duction auf dieFreiliſte geſetzt wurden. 
Demgemäß ſind Wolle, Kohlen, 


$ PBrettsrholz, Salz und Eifen auf die 


Treiliite gefebt. Der Zoll auf Zuder 
ift von einem halben auf einen Viertel- 
cent pro Pfund ermäßigt. Die Zuder- 
prämie fol allmälig abgeſchafft wer— 
den. Durchweg iſt der Zoll auf die 
billigeren Gebrauchsartikel am nie— 
drigſten gemacht, und der Zoll auf die 
foftfpieligeren Artitel am höhften ge- 
loffen,mworden. Die MWolltabelle wird 
vielleiht am meisten erörtert werben; 
feiner der Zölle auf Woll-Manufac- 
turen ift höher, alg 45 Prozent aelaj- 
fen worden, und das nur 'auf fertig- 
gemachte Kleider, während der Durch— 
ſchnitt 40 Prozent gebiteben ift. Die 
bilfigeren Sorten Deden und lanelle 
foßen nur mit 25Prozent verzollt wer= 
den, und die niedrigeren Gattungen 
Ieppiche nur mit 20 Prozent. Auch 
fol auf der Woll-Tabelle eine ftufen- 
mweije Herabjegung eintreten, jodaf 
nah 5 Jahren der höchite betreffende 
Sol nur no 40 Prozent ‚betragen 
wird, und der Durchſchnitt nahezu 30 
Prozent: 

Sehr ee Herabfegungen 
dind auf der Baummwoll-Tabelle vorge= 
nommen worden. Eijenerz iit auf die 
Treilifte gefett, und an der qanzen 
Metall-Tabele find große Bejchnei- 
dungen borgenommen worden. Der 
Zoll aufStahlſchienen ift um mehr, als 
50 Brozent herabgefett. 

Landwirthſchaftliche Geräthe find 
ebenfalls auf die Freiliſte geſetzt, da— 
mit der Landwirth beſſer auf auswär— 
tigen Märkten konkurriren kann, und 
weil viele unſerer landwirthſchaftlichen 
Geräthe im Ausland verkauft werden, 


und zwar gegenwärtig billiger, als da⸗ 


heim. 

Von der MeKinley'ſchen Erhöhung 
des Zolles auf Opium iſt wieder abge— 
gangen worden, nachdem man ſich über— 
zeugt hat, daß dieſe Erhöhung ledig— 
lich einen größeren Theil der Einfuhr 
in die Hände der Schmuggler brachte. 

Was den Tabak betrifft, ſo ſoll für 
Deckblatt-Tabak ein Zoll von 81 und 
$1.25 per Pfund (ſtatt 82 und 82. 75) 
gezahlt werden, und auf Fülltabak mit 
und ohne Stengel ein ſolcher von 35, 
bezw. 50 Cents pro Pfund. Tabakfa— 
brikate ſind auf 40 Cents geſetzt. Ci— 
garren find von $4.50 per Pfund und 
25 Prozent des Werthed auf $3 per 
Pfund und 25 Prozent des MWerthes 
ermäßigt. — Brotitoffe ftehen auf der 
Yreilifte, fomeit je nicht von Ländern 
fommen, melche auf folche Zoll erheben. 

Spirituofen follen dag Doppelte der 
betr. Binnenfteuer-Raten auf diefelben 
zahlen. Der Wein- und Malzgetränte- 
Zoll ift aber etwas ermäßigt. 


Auf ein Riff gelaufen. 


Roffeau, Ontario, 27. Nov. Der 
Paflagierdampfer „Sunbeam“, welcher 
Wort Gregory bierher abaefahren 
war und einige Miflionäre an Borb 
hatte, ift vergangene Naht an der 
Reniham-Untiefe auf ein Riff gelau- 
fen und fcheint verloren zu fein; das 
Kiel ift Schon mit Wafler gefüllt. Die 
Pafjagiere und dieMannfchaft wurden 
von einem borüberfahrenden Dampfer 
aufgenommen. 
Bahunuglük. 
Gumberland, Mpd., 27 Nov. Heute 
entgleifte auf einerBrüde unmweitHHynd- 
man, Ba., 18 Meilen mweitlich von hier, 
ein Güterzug auf der Baltimore- & 
Dhio-Bahn, welcher mit Kohlen bela- 
den war. Die Brüde wurde völlig zer= 





Onkel Sams Schakkafe. 
Mafhington, D .E., 27. Nov. Dem 
joeben veröffentlichten Jahresbericht 
des Schatmeiiterd Morgan 
Yinanzminifter Carlisie über den Zus 


| Itand und die Operationen des Schab- 
Bafhington, D. E., 27. Nov. Nad | 
sochenlanger Urbeit und erjchöpfen- | 


dem Studium der ganzen Trage iit die | - e 
ganzen Srage ijt bie | BeN 281 844.45 mehr, als im Vorjahr. 


amtes ift zu entnehmen, daß die Rein— 
einfünfte im verfloffenen Rechnung? 
jahr $385,819,628.78 betrugen, d. h., 


Die gewöhnlichen Ausgaben. beliefen 
fich auf $383,477,554.49, d.h. $38,= 
454,623.91 mehr, al3 im Borjahre. 
Der Ueberihuß der Einfünfte hat um 
$7,572,799.37 abgenommen und ift 


zen. Die öffentliche Schuld eingerech- 
net, beliefen fich die Gefammteinnah- 
men auf $732,,871,214.78, yund die 
Gefammtausgaben auf $773,007,- 
998.99. 

Der Madifon-Bankfhwindel. 


tem Dorf, 27. Nov. Die Großge⸗ 


über den Krach derMadiſon-Bank end— 
lich beendet und Anklagen gegen bie 
Beamten und Direktoren wegen Mein— 
eidg, betrügerifhen Banferott3 und 
unehrlicher Unnahme von Einlagen 
(zur Zeit, als dieſe Bank ſchon al3 
zahlungsunfähig bekannt war) erho— 
ben. Gegen den Präſidenten der Bank, 
Joſef J. Blaut, ſind zwei Meineidskla— 
gen erhoben worden. 
Erdbeben. 


St. John, Que., N. Nov. Heute ge— 
gen Mittag ereignete ſich hier eine hef— 
tige Erderſchütterung, welche mehrere 
Sekunden anhielt. 

Nem Norf, 27. Nov. Im New Nor=- 
ker County St.Lawrence, ſowie an ver— 
ſchiedenen Plätzen von Vermont und 
Maſſachuſetts wurde heute gegen Mit— 
tag ein Erdbeben wahrgenommen. 


Der Tehigh Zahn ˖ Ausſſand. 


Buffalo, N. Y., 27. Nov. Die Bes 
amten der Lehigh-BVahn haben am 
Sonntag um Mitternacht an alle mit 
der Bahn in Verbindung ſtehenden 
Linien „offiziell“ die Nachricht ge— 
ſandt, daß der Strike zu Ende ſei. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Horf: Thingvalla von Kopen— 
bagen; Maasdam von Rotterdam; La 
Bretagne von Habre. 

New Hort: Saale von Bremen; Eu= 
fic von Liverpool; State of California 
von Glasgow. 

Halifax: Numidian von Glasgow. 

Havre: La Touraine von New York. 

Antwerpen: Waesland von New 
Hort. 

Southampton: Em3, von New York 


nach Bremen. 
Abgegangen: 


Nem York: Elbe nach Bremen; Kai- 
fer Wilhelm der Zmeite nach Genua; 
Sorrento nah Hamburg; Campania 
nach Liverpool; Obdam nad Rotter- 
dam, 

Dueenstomn: Qucania, von Liver- 
pool nach New Vor. 

Southampton: Berlin nad Nem 
Hort; Trave, von Bremen nad) New 
York. 

Boulogne: Werfendam, von Rotter- 
dam nach New York. 

London: Berjian Monarch nach 
New York. a 


Auslaud. 


Die Yerfolgungs-Sicherheit der Adgeord- 
neten. 


Berlin, 27. Nov. Viele Blätter for: 
dern dringefb die einheitliche Rege— 
lung der Frage dergfpimunität der Ab- 
geordneten. Während nämlich ber 
Sozialdemokrat Redakteur Bueb 
(Mülhauſen i. E.) aus der ihm rechts— 
kräftig zuerkannten Haft beurlaubt 
wurde, damit er den Verhandlungen 
des Reichſstags beiwohnen könne, er— 


ging an einen der Hamburger ſozial— — 


demokratiſchen Abgeordneten die Auf— 
forderung, ſich, obgleich der Reichstag 
in Sitzung iſt, ſofort behufs Verbü— 
ßung einer Freiheitsſtrafe zu ſtellen. 
Und Ahlwardt ſitzt in Plötzenſee eine 
ihm zuerkannte Gefängnißſtrafe ab. 
Dieſe ungleiche Behandlung von 
Reichsboten erregt Anſtoß. 
Stankreids Minifterärife, 


Baris, 27. Nov. Der fchon amSam- 
ftag erwähnte Minifterrutfch murde 
alsbald ein vollftändiger. Präfident 
Garnot bot dem Präfidenten der Ab— 
georpnetenfammer, Perier, das Porte- 
feuille des Minifterpräfidenten an; der 
aber dankte ergebenjt und jchlug den 
bisherigen Minifterpräfidenten Dupuy 
por. Diefer lehnte noch entjchiedener 
und wiederholt ab. 

Die Sogialiften feierten am Sonn- 
tagnahmittag in einer großen Ber 
Sammlung, in welcher auch die Abge— 
ordnneten Milleraud und Jourdes Re— 
den hielten, den Sturz des Minijte- 
tiumß. . 

Angenügend bekleidete Soldaten. 

London, 27. Nov. Die, „St. \Ya- 
mes Gazette“ theilt mit, va bei Ports- 
mouth zwei kürzlich aus den, Ara- 
bien, zurüdigefehrte britifche Soldaten 
auf dem Wege nach der Kajerne er- 
froren find. Die beiden Soldaten 
trugen in dem zur Zeit herrfchenven 


 Schneefturme noch dieſelbe leichteKlei⸗ 


dung, welche fie in Aden, einer der hei= 


| beiten Gegenden der Gebe, getragen 
ı hatten. Den Unglüclichen waren nicht . 
ı einmal Mäntel geliefert worden. . Die 


ftört, und 15 der Wagen ftürzten in | „St. James Gazette“ behauptet, daß 
den Bach hinab. Man glaubt, daß 7 | England feine Truppen im Winter 
Landſtreicher, welche ſich als blinde überhaupt nicht genügend mit warmer 


Paſſagiere“ auf dem Zug befanden, 
men ind J 


an ben | gung berurfachte heute die Nachricht, 


| daß ein Verfuch per Bojt gemacht mor- 
| ben jei, den Reichsfanzler Caprivi oder 
| einen Andern zu tödten. 
| Ranzleramte ein an denfanzler adref- 
| firtes Patet ein, welches aus dem ba- 





ng berjehe, und nennt dies einen 


hen 


Chicago, Montag, den 27. November 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Attentat auf Caprivi ? 
Eine „Höllenmafhine‘* trifft ein. 
Berlin, 27. Nov. Große Aufre- 


€E3 traf im 


difchen Dorf Arlen gefandt worden 
fein fol. Oberft Ebmeper, der Adju- 
tant des Kanzlers, machte fich daran 
das Paket zu öffnen, als er plößlic 
bemerkte, daß einige "Körner Schieh- 
pulver herausfielen. Er jandte fofort 
das Vafet nach einer Polizeiiwache, mit 
der Andeutung, daß es mwahrjcheinlich 
eine Höllenmafchine enthalte. Die Po- 
Iizei legte das Paket in Wafler, und 
nachdem e3 gründlich durchweicht war, 
wurde e3 unterfuht. AUS man den 
Umfclag entfernt hatte, bemerkte man 


, | ein Zündhütchen, und diefes ftand mit 
ichworenen haben ihre Unterfuhungen | cin. s hütch jes f 


einer Vorrichtung, die man für eine 
Höllenmafchine halten muß, in 2er- 


| Bindung. 


Manche wollen willen, daß eine Er- 


| plofion erfolgt jei, während bie Poli- 


zei die Mafchine prüfte; aber nur ber 


| Zünber fei geplatt, denn bie Erplo- 
| fion habe ftch nicht weiter fortpflanzen 


fönnen, meil eben der ganze fhalt 
bes Bafet3 durchnäßt war. 


Bon der Grippe. 
Darmitadt, 27. Nov. Lebt ift die 


| Grippe auch in ARheinheffen epidemifch 


aufgetreten. Bereits find amtlich 10,- 
000 Fälle gemeldet. 


12,000 Ztenfden umgeRommen ! 


London, 27. Nov. Giner Depefche 
der „Zimes“ zufolge find bei dem, 
Thon erwähnten Erdbeben in der per= 
fifihen Stadt Kudan und Umgegend 
nicht weniger, al3 12,000 Menfchen 
umgefommen. 

Auch wurden 50,0008tüd Rindpieh 
getödtet. Die Erderfchütterungen hö- 


| ren übrigend noch immer nicht auf, und 


die Lage der Bevölkerung ift eine über: 
aus traurige.. 
In den Bankfhwindel verwidelt. 


Rom, 27. Nov. Gignor Rattazzi, 
Controlkeur des königlichen Haushal— 
tes, iſt abgeſetzt worden. Er iſt beſchul— 
digt, einer der Haupturheber des 
Bankſchwindels zu ſein. 

Zanardelli als Miniſterpräſident. 

Rom, 27. Nov. Nach langen Bera— 
thungen mit allen leitenden italieni— 
ſchen Staatsmännern hat König Hum— 
bert jetzt Signor Zanardelli, den Prä— 
ſidenten der Abgeordnetenkammer, mit 
der Bildung eines neuen Miniſteriums 
betraut. 

Der Kampf in Marokko. 


Madrid, 27. Nov. Der jpanifche 
Dberbefehlshaber General Martinez de 
Campos it in Begleitung mehrerer 
Generale und mit noch 7000 Mann 
ebenfall3 nah Melilla abgeangen. Bei 
feiner Abreife gab es eine begeijterte 
Kundaebung am Bahndof. 

Melilla, Marokko, 27. Nov. 
Maffenftilftand zmwifchen den Spa= 
niern und den Riffbewiohnern bejteht 
noch immer; aber der Glaube, daß e3 


dem Bruder desSultans gelingen wer= | 


de, die Riffbemohner zu einer dauernd 
frieblihenHaltung zu bewegen, jdwin- 
det immer mehr. 
Die Hevolution in Mexiko, 
Ciudad AJuarez, Merito, 27. Nov, 
E3 fommt die bejtimmte, von verjchie- 


denen Geiten beftätigte Kunde, daß im’ 


Gebirge ein Treffen zwijchen den Re- 
gierungstruppen und den Rebolutionä-= 
ren ftattfand, und dabei die Regie- 
tungstruppen vollitändig gefchlagen 
murden und viele Leute verloren. m 
Ganzen follen etwa 1000 Mann an 
dem Treffen betheiligt gemwefen fein. 


Bon brafififhen Bürgerkrieg. 


New York, 27. Nov. Aus Rio de 
Saneiro, Brafilien, wird neuerdings 
berichtet: E3 heikt, daß abermals ein 
Boot der Revolutionäre durch einen 
mohlgezielten Schuß der Regierungs- 
batterie in Nicteroy zum Ginfen ge= 
bracht worden, und daß das FortBelle- 
pagnon, welches auf Seiten der Revo- 
lutionäre fteht, faft vollftändig fampf= 
untüchtig gemacht worden fei. 

Der Befehlshaber derffevolutionäre, 
Admiral Mello, hat neuerdings Ber 
anlafjung zu einem neuen Krafehl mit 
der amerifanifchen Regierung gegeben, 
indem eines feiner Boote eine Ladung 
Hornpied don einem amerifanijchen 
Schiff wegnahm. 

Südamerikanifhe „Wahlen‘*. 


New York, 27. Nov, Eine Spezial- 
depefhe aus Montepideo, Uruguay, 
meldet: Die Wahlen für den gejeßge- 
benden Körper find im Gang; daher 
fteht die Stadt jogut wie unter Bela- 
gerungszuftand, die Häufer find ge 
Ichlofien, die Läden verbarrifadirt, 
und e3 herrfcht eine wahre Schredens- 
herrfehaft. Alle, die feine Anhänger ber 
Regierung find, werden an denStimme 
fäften einfach zurückgewieſen; nur die 
Angeſtellten und Parteigänger der Re⸗ 
gierung dürfen ſtimmen. Obwohl man 
n füdamerikaniſchen ‚Republiken“ vie⸗ 
Ye iolle Dinge bei ſolchen Gelegenheiten 
gewöhnt iſt, wird doch allgemein zu⸗ 
gegeben, daß ſo flagrante Verletzungen 
der Wahlfreiheit hier noch nie dagewe⸗ 
ſen ſind, ſelbſt nicht unter der ſchlimm— 
ſten Militärdiktatur. 


— Frau Gatlin, die „Star Route“ 
Boftmeifterin von Meyersville, Wyom- 
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Der | 


| privig gemacht hatte. 
| jind offenbar, wenn nicht von Bismard 


ing, wurbe wegen Beraubung der Poft | unter 
Monaten Zuctbaus verurtieilt: | 


Telegraphiſche Notizen. 

— Jetzt iſt auch das braſiliſche 
Kriegsſchiff „America“ von New York 
nach Braſilien abgefahren, wohin ihm 
ſchon der „Nictheroy“ vorausging. 

— Um den Zuru3 in der deutjchen 
Armee noch weiter einzufchränten, hat 
jeßt Kaifer Wilhelm den preußifchen 
Eoldaten und Unteroffizieren aud 
verboten, andere Uniformen, al3 die 
regelmäßigen, zu tragen. 


— Für Diejenigen, bie e3 interflirt, 
fei mitgeteilt, daß Kaifer Wilhelm 
bei der fürzlichen Jagdpartie heimfyür- 
ften Lihomwsty in Schlefien 730 Fafa- 
nen und einen Hafen erlegte, wobei er 
11 Gewehre gebraudte und 2000 
Schüfje abfeuerte. 


— Am Eperzierplag in Gtettin 
Ihofien Samftagnadht mehrere Män- 
ner auf den Wachtpoften. Diejer und 
die Batrouillen feuerten 19Schüffe auf 
die Angreifer ab, welche mit Hinter- 
laffung von WBlutipuren entfloben. 
Berhaftet fonnte Niemand werden. 


— Bon St. Peterdburg aus wird 
eine, offenbar erlogene Gejchichte in 
Umlauf gejegt, wonad} der bulgarische 
PBremierminijter Stambulow fi dem 
| ruffiichen Amt des Ausmärtigen erbo- 
ten haben fol, für eine Garantiefum- 
me bon $750,000 und. eine hohe Stel- 
lung den Bulgarenfürften Ferdinand 
zu verhaften und nah Rußland oder 
i Defterreich zu Tchiden. 
— Aus dem Schloß Fürftenried, 
dem Aufenthaltäorte des geijtesfranten 
Königs Dtto von Bayern, fommt eine 
traurige Kunde. Dafelbit liegt be= 
fanntlich eine au3 einem halben Regi— 
| ment beftehende Wade. Offiziere bes 
trachten es als eine Art Verbannung, 
| dorthin zu fommen. Kürzlich wurde 
| Leutnant 2. Niebler dorthin fomman= 
| dirt. Auf diefen machte der beftändige 
| Anblid des wahnfinnigen Königs ei= 

nen fo unbehaglichen Eindrud, daß. er 

Tchlieplich eine junge Anverwandte ver- 

anlaßte, nach. Fürftenried zu fommen. 

Er begleitete die Dame wiederholt auf 

weite Ausflüge, ohne Urlaub’ zu ba= 

ben. Dieferhald  follte er por ein 

Kriegdgericht gejtellt werden, und um 

der Strafe zu entgehen, erfhoß er Jich 

draußen im Gehölz. 

— Bedeutende: Auffehen machen 
neuerdings u inDeutichland Mit- 
theilungen der Leipziger „Neueiten 
Nachrichten” über die Gefchichte des 
Sturze3 Bismard3. Darnad) märe 
Ludwig Windthorit3 denfwürdigerße- 
fuch bei Bismard nur eine diefem ge= 
jtellte Falle gemefen; e8 joll beabfichtigt 
gemwejen fein, den Kaifer glauben zu 
machen, daß der Kanzler fich bei dem 
Miderftand gegen die kaiferlichen Pläne 

ınoh um Unterftüßung umjehe; die 
ı Feinde Bigmard3, an deren Spibe ». 
ı Bötticher geftanden, follen den Kaifer 
| bon jedem. Schritt Bißmard3 benadh- 
ı richtigt Haben; daher auch der früheBe- 
| uch des Kaifer® bei Bißmard am 
Morgen, welcher auf den Abend folgte, 
| an dem Windthorft feinen Befuch ge- 
ı macht hatte. Die Vorbereitungen zur 
Herbeiführung der eigentlichen Kata= 
ftrophe follen im Haufe der Frau v. 
Zueben getroffen worden fein, die fich 
‚ einmal Hoffnungen auf die Hand Ca= 
Diefe Angaben 


| direft, jo doch von deifen vertrautejten 
Yreunden gefommen. 
| — Dem foeben veröffentlichten Be- 
richt de Bundes-Aderbauminifters 
ı Morton zufolge gibt es in den Ber. 
| Staaten gegenwärtig 6 Millionen 
| Farmen, auf melden 30,000,000 
Menſchen wohnen und mehr, als 74 
| Prozent zum Werth der Ausfuhr un- 
ſeres Landes beitragen. * 


Wetterbericht, 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jlinois: Drohend und 
| Regen; am Dienftag. heilt e3 fi auf; 
| füböftliche Winde, welche in _meitliche 
| —— fälter gegen Dienftag- 
| abend 


Lokalbericht. 
Keine Einigung. 


Die Geſchworenen in dem Enteig⸗ 
nungsprozeß der ‚Metropolitan“ Hoch⸗ 
| bahngefelichaft gegen Die „Chicago W. 
| Divifton Rp. Co.“ find vom Richter 
Adams entlaffen worden, naddem fie 
11 Stunden in Berathung gemejen, 
ohne fich einigen zu innen. Die Stra- 
Benbahngefellichaft verlangt für das ihr 
gehörige, an der Van Buren u. Throop 
Str. belegene Eigenffum $15,000, und 
die Hochbahngelelichaft till nur $13,- 
000 dafür bezahlen. Bezüglich eines 
Land⸗Komplexes in derjelben Nachbar- 
Ichaft gehen die Meinungen noch meiter 
auseinander. Während nämlich die 
Hochbahngeſellſchaft nur 820000 da⸗ 
für geben till, verlangt die ‚Straßen- 
bahngefeltihaft $50,000 dafür. 

Die Avofaten beider Parteien fa- 
men heute Vormittag im Gerichtszim⸗ 
mer zuſammen, um zu berathen, was 
ferner geſchehen ſoll. konnten aber vor⸗ 

läufig keine Einigung erzielen. 

ui - 

* Ein gewiffer Wilieom Jame 
der geftern Abend aus * 
— von Louis Baierle Nr, 178 Oſt 
SStt., zwei Ueberröcke entwendel 
hatte, wurde heute von Richter Fo 
8300 Bürgſchaft zum Prozeß 


‚ heute 3 


ei A 


Inter Den Rädern, 


Ein Mann in Arbeitskleidern, de- 
fen Name nicht ermittelt werden fonn= 


te, wurde heute Morgen um 8 Uhr in 
der 
Santa Fe-Bahn überfahren und ge 
tödtet. Der Mann mag ungefähr 42 0: 
fein fol. €3 ift übrigens ein merfiwür- 


Lemont von. einem Schnellzuge 


Sabre alt gemweien fein. 

Der Bolizift Cor fand heute zu frü- 
ber Morgenftunde in unmittelbarer 
Nähe der Viehhöfe auf denGeleifen der 
Nod Ysland»Bahnlinie die Leiche eines 
nicht ausgeichloflen ift. An dem Leich- 
unbefannten Mannes, der augen- 
Tcheinlich von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getöbtet morben 
war. Der Kopf war fajt vollitändig 
bom Rumpfe abgetrennt worden. Die 
Polizei glaubt, daß ein Selbſtmord 
nicht ausgefchloff enift. An dem Leiche 
nam fonnte auch nicht das Geringite 
porgefunden werben, das zu einer 
Sdentificirung hätte führen fünnen. 
Der Todte war dem Anjcheine nad 
etwa 35 Sahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, hatte fehwarzes Haar und einen 
Schnurrbart von derjelben Farbe. Die 
Kleidung beftand aus einem dunklen 
Node und Arbeitshofen. Der Leichnam 
ift nach der Morque, No. 748 43,6tr. 
befördert worden, mo der Coroner 
wahrjcheinlich im Laufe des morgen 
den Tages den nqueft abhalten wird. 

Der 40 Jahre alte Frank Lamfon, 
wohnhaft No. 268 26. Str., murde 
heute Morgen von einem State Str.- 
Kabelbahnmwagen überfahren und le= 
bensgefährlich verlegt. Der Unglüdli- 
che verjuchte, an der 20. Str. auf einen 
in Bewegung befindlichen Zug zu 
Tpringen, verlor aber feinen Halt und 
gerieth unter die Räder des nachfolgen= 
den Wagens. Ein Ambulanzmwagen 
Tchaffte den VBerwundeten, der das Be- 
mußtjein verloren hatte, nach dem 
Gounty-Hofpital, mo die Aerzte außer 
innerlichen Verlegungen einen mehrfa= 
chen Rippenbruch -onftatirten. E3 ift 
nur geringe Hoffnung vorhanden, dag 
Lamfon mit dem Leben daponftommen 
wird. 


Satten einen feften Schlaf. 


Einbredier ftatteten mährend der 
vergangenen Nacht der Wohnung bon 
Sohn Lomar, No. 82 Cuftom Houfe 
Place, einen Bejuch ab und erbeuteten 
zwei vollitändige Anzüge, einen Revol- 
ver, drei goldene Ringe, fowie einen 
Kleinen Hanbfoffer, defien Inhalt aus 
den berjchiedeniten ve und 
allerlei Kleidungsftüden bejtand. Die 
Gelammtbeute hat angeblich einen 
Werth von $250. Herr und Frau 
Lomar entdedten den Diebftahl erit 
heute Morgen, obwohl auch ihr Schlaf: 
zimmer bon den inbreddern auf’3 
Gründlichite durhfuht war. Wahr: 
Tcheinlich ift der Einbruch von mehreren 
Perfonen verübt worden, da e3 einen 
einzigen Diebe faum möglich gemejen 
fein dürfte, die ganze Beute allein fort- 
zutragen. Von den Thätern fehlt bis- 
ber jede Spur. 


Brutal mihhandelt. 


Ein gewiffer Chas. Murphy murbe 
geitern,mwährend er die Desplaines Str. 
entlang ging, bon zwei NRaufbolden 
ohne jede Veranlaffung angefallen und 
in brutaler Weife mißhandelt. Der Ue- 
berfallene hatte fih tapfer gemwehtrt, 
mußte aber jchließlich der Uebermadt, 
erliegen. Als endlich die Strolhe das 
Weite juchten, lag Murphy mit ge- 
brochenem Bein auf dem Straßenpfla- 
fter. Ein Ambulanzmwagen.fchaffte den 
Vermundeten nad) dem County-Hofpi: 
tal. Bei dem Kampfe hatte es fich of- 
fenbar nicht um einen Raubanfall ge- 
handelt. Die Polizei fahndet eifrigjt 
nad den Thätern. 


Preudergaſts Prozeß. 


Prendergaſts Proceß, welcher heute 
vor Richter Brentano zur Verhandlung 
kommen ſollte, iſt nach Uebereinkom— 
men der beiderſeitigen Anwälte bis zum 
4. Dezember verſchoben worden. An— 
walt Wade, der Vertheidiger des Mör⸗ 
ders Carter Harriſons, wünſchte den 
Proceß um eine Woche hinauszuſchie⸗ 
ben, da er unpäßlich iſt. Der Termin 
Richter Brentanos läuft ziwar diefeWo- 
che ab, der Richter hat fich jedoch mil- 
len3 erflärt, den Termin zu verlängern, 
jo dak der Mordproceh vor Richter 
Brentano zur Verhandlung fommen 
wird. 


Räuber au der Arbeit. 


Ein gewifler Wiltam Burke wurde 
heute, des Straßenraubes verdächtig, 
dem Richter Kerften vorgeführt. Er 
berlangte die Verlegung feines Falles 
bor ein anderes Gericht,und demzufolge 
gelangte derfelbe vor Richter Hambur- 
ger zur Verhandlung. Gesrge Me- 
Anerneh befchuldigt Burke eines Raub- 
anfalles, den der Leßtere in Gemein- 
fchaft mit zwei Genofjen auf ihn verübt 
haben fol. Me‘fnernet) beklagt den Ver⸗ 
[uft von $16 und einer goldenen Uhr, 
welche den. Räubern zur Beute fielen. 
Burke wurde unter $800 Bürgfchaft 
an das Kriminalgericht verwieſen. Sei⸗ 
ne zwei Spießgejellen find bisher noch 
nicht dDingfeft gemacht worden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyof. 


Zemperaturftand in Chicano- 


Bericht von der-Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmeß: Geftern Abend um 
6 Uhr 38 Grad, Mitternacht 36Grad, 
; 6 Uhr 40 Grad, und 


„Abendpost 
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5. Jahrgang. — 


Beginn des Coughliu-Prozeſſes. 
Der ECoughlin-Prozeß hat 


Male fteht Daniel Coughlin vor den 
Gefchmworenen, die zu entfcheiden ha= 
ben werden, ob Freiheit, Tod oder Ie- 
benslängliches Zuchthaus fein Loos 


diges Zufammentreffen, daß e8 am 
morgenden Tage gerade vier jahre her 
find, mo die legte Zeugenausjage In 


dem erjten Prozeh erfolgte. Und mor= | 


gen wird auch der erfte Zeuge im zmei- 
ten Coughlin-Brozeß vernommen wer— 
den. Der Vertreter der Staatsanwalt 
und Herr Kirham Scanlan beganır 
zeuguna, daß die Gefchmorenen ihr 
Verdikt auf „Ichuldig des Mordes“ ge- 
ger den Mann, der angeklagt it, an 
der Ermordung des Dr. Tronins theil- 
genommen zu haben, abgeben werden, 
da er im Befit eines, wie er behauptet, 
geradezu erbrüdenden Bemweismaterials 
jei. Dan hatte erwartet, dab die Ver- 
handlung heute Vormittag ihren An— 
fang nehmen würde, doch wurde diefel- 
be auf Antrag des Staatsanmaltes bis 
auf zwei Uhr Nachmittags verfchoben, 


haft, Kirham Scanlan, ift verlleber=- 


um diefe Zeit fein Eröffnungs-Plais 
doyer vor den Geſchworenen. 

Es war ein Viertel nach 10 Uhr 
heute Vormittag, als Richter Tuthill 
die Sitzung eröffnete. Coughlin erwar— 
tete den Beginn der Verhandlung mit 
ſichtlicher Spannung. Er ſah blaß und 
ziemlich nervös aus. Sowohl ſein Va— 
ter wie ſeine Gattin, letztere in Trauer 
gekleidet, waren im Gerichtsſaal anwe— 
ſend. 

Als Staatsanwalt Kern das Wort 

nahm, herrſchte lautloſe Stille im Ge— 
richtsſaal, weil Jeder erwartete, daß 
nunmehr die Proceßverhandlung ihren 
Anfang nehmen würde. Die Zuhörer 
waren infolge deſſen etwas enttäuſcht, 
als Herr Kern Vertagung bis Nach— 
mittag beantragte, auf Wunſch von 
Hilfsanwalt Scanlan, welcher ſich et— 
was abgeſpannt fühlte und ein paar 
Stunden der Erholung brauchte, ehe 
er ſein Eröffnungs-Plaidoyer begin— 
nen konnte. 
Später — Es heißt, daß einer 
der Geſchworenen nicht zuverläſſig iſt! 
Die Staatsanwaltſchaft und die Poli— 
zei unterſuchen den Fall und werden 
eventuell noch heute Nachmittag darauf 
dringen, daß der Betreffende ander= 
meitig erjfegt wird. 


3 Uhr Nachmittags. — Der Begiuntg 


der Prozeßperhandlungen ift aus obi— 
gem Grunde vorläufig bi8 morgen vers 
Ichoben worden. 


Branditiftung vermuthet. 


Heute Morgen um vier Uhr brad) im 
2. Stode des Holzhaujes Nr. 75 ©. 
geichoß des Gebäudes betreibt Philipp 
Renard eine Wirthichaft, während er 
die oberen Räume al3 Wohnung be= 
nußt. Das Teuer wurde gelöfcht, nach» 
dem ein Schaden von $500 am Ge 
büude und $200 am Snhalt angerich- 
tet war. Verfchiedene Umjtände haben 
den Verdacht rege gemacht, daß bösmil- 
lige Brandftiftung vorliegt, meshalb 
eine Unterfuchung eingeleitet worden 
tit 


Halfted Str. Feuer aus, In dem Erd» | 
| 


Die Treuerwehr-Rompagnie, tmelche 
im Diftrift Sefferfon, etwa 2 Blods 
bon der Wohnung des Schneiders und 
Schnittwaarenhändlers Ernſt Hanſen 
an der Milwaukee Ave. ſtationirt iſt, 
ſcheint ſich aus dem Rufe der Prompt— 

heit und der Zuverläſſigkeit, den die 

Chicagoer Feuerwehr im Allgemeinen 
beſitzt, wenig zu machen. Denn als am 

Freitag Abend das Hanſen'ſche Haus 

in Folge des Umſtürzens einer Petro— | 
leumlampe in Brand gerieth, dauerte e8 | 
oolle 15 Minuten, ehe die Spribe er— 
Tchien, und als fie endlich anlanate, war 
Se außer Ordnung. Der Batrolmagen, 
welcher eine Sirede von mindeitens ei- 
ner Meile zu fahren hatte, war eher da. | 
Das Feuer wurde fchlieklich Durch die | 
Sprite aus Jrbing Park gelöfcht, nach- 
dem da3 Gebäude, das ca. $1000 mwerth 
war, jotie eine Partie Kleiderftoffe im 
Werth von einigen Taufend Dollars 
verbrannt waren. 


— — 


Vor Richter Kerſten. 


Unter der Beſchuldigung des Ein— 
bruchsdiebſtahls ſtanden heute Daniel 
Murphy und John Keegan vor Richter 
Kerſten. Die Beiden hatten es auf das 
Groceriegſchäft von Gus. Karlberg, 
No. 275 E. Diviſion Str., abgeſehen. 
Obwohl es Ihnen nur gelang, eine | 
Tlafche Rothmwein zu entwenden, mur= | 
den fie doch unter je $800 Vürgjcaft | 
an ba Kriminalgericht vermiefen. | 

Bor demfelben Richter hatte fich 
heute Albert Glenn wegen verfuchten 
Einbruchsdiebftahld zu verantworten. 
Mit einem jchweren Eifenftüd bemaff- 
net, verjuchte er fich geftern Nacht Ein- 
gang in den Leih-Stall von William 
Denner, No. 142 Market Str., zu Ber= | 
Thaffen. Der dort ftationirte Nadht- 
mwächter wurde auf den nächtlichen Be- 
fu aufmerffam und fragte den’Mann 
nach feinem Begehren. Diejer antwor- 
tete mit einem mwuchtigen Hieb mit der 
Eifenftange, der jedoch glüclichermeife 
nur den Arm des Nahtmächters traf. 
Diefer flug nun Lärm und Glenn 
ergriff die Flucht, wurde jedoch eine 
halbe Stunde fpäter verhaftet. Rich— 
ter Kerften übermwies den Angeklagten 
unter $600 Bürgfchaft an die Großge- 
ſchworenen. 


—o5 Aufage 39,000, 


heute | 
| Nachmittag begonnen. Zum zieiten 


Nr. 280 


Bom VBeltausitchungsplab. 


Seit einiger Zeit laufen in den dets 
ſchiedenen Weltausſtellungs ⸗ Departe⸗ 
ments täglich Beſchwerden ein darüber, 
daß Sachen, die vor Monaten auf der 
Weltausſtellung gekauft wurden, bis 
jetzt noch nicht abgeliefert worden ſind. 
Dies gab Veranlaſſung zu Unterſu— 
chungen, die aber bis jetzt kein anderes 
Reſultat ergeben haben, als daß die be— 
treffenden Gegenſtände ſich noch im Be— 
ſitz der Zollbehörden befinden und des— 
halb nicht abgeliefert werden konnten. 
Ehe die Käufer ſämmtlich die ihnen ge— 
hörigen Waaren zugeſtellt erhalten, 
dürften noch weitere Monate vergehen. 

Heute wurde das Bureau des Präſi⸗ 
denten Higinbotham aus demInduſtrie⸗ 
Palaſt nach dem Rand MeNally-Ge— 
bäude an der Adams Str. verlegt. — 
Morgen findet die Verlegung des Bu= 
xeaus de3 General-Director Davis 
I nach demfelben Gebäude ftatt, und die 
Frauenbehörde wird in den nächitem 
Tagen folgen. 


Theure Beſuche. 


Auf die Anklage desDiehſtahls Hatte 
ſich heute Frances Zohoun, ein hüb— 
ſches ſechzehnjähriges Mädchen, vor 
Richter Dooley im Marmwell Str.-Bo> 
lizeigeriht zu verantworten. Das 
Mädchen murde geitern Nachmittag, 
verhaftet auf Veranlaflung von Fraw 
Anna Luda, No. 11 19. Place wohn 
haft. Wie Lebtere dem Richter era 
tlärte, pflegte Frances öfter in iha 
Haus zu kommen, und jebed. Mal, 
men das Mädchen fort war, vermißte 
fie irgend einen MWerthgegenitand. Das 
legte Mal fol Frances ihr einen gols 
denen Ring entwendet haben, Da 
ſchwerwiegende Schuldbeweiſe vorla⸗ 
gen, überwies Richter Dooley Frances 
unter $300 Bürgſchaft dem Kriminal⸗ 
gericht. Die Beſuche ſeitens des Mäd⸗ 
chens ſind der Frau Anna Luda offen⸗ 
bar ziemlich. theuer zu ftehen gefoma 
men, IR 


Ein angebliher Entführer ver: 
haftet. 


Die Chicagoer Polizei wurde Heute 
nicht wenig durch eine Depefche aug 
Cincinnati überrafcht, welche beſagt, 
daß dort ein Schuhmacher Namens 
Walter Hellmer wegen Entführung 
des 17 Yahre alten Joſeph Boughen 
verhaftet worden ijt. Boughen ift der 
Sohn des Befiters einer Gasfabrif im 
ineinnatt, und Iaımvam 14. 
nah Chicago, um bie Weltausftellung 
zu befuchen. Einige Tage darauf vers 
ſchwand der Knabe fpurlos und fonnte 
nicht wieder aufgefunden werden, Ob- 
gleich der Vater ver hiefigen Polizei 
meldete, er habe werfihieden Briefe er= 
halten, in denen man ein Löfegeld vom 
$5000 von ihm für die Freigabe des 
Knaben verlangte, war die Polizei doch 
der Meinung, Jofeph habe jelbft gutem 


| Grund gehabt, fich unfichtbar zu ma= 
| hen. Die Nachricht von der Verhaftung 
| Hellmers’ wirft natürlich diefe Theorie 


über den Haufen und macht e3 wahr— 
fcheinlich, daß der Knabe thatfächlich 
entführt worden ift. 


Wordprogeh, 
Bor Richter Stein hat heute Voga 
mittag der -Mordprozeß gegen Tho— 


mas Higgins feinen Anfang genom« 
men. Harry Feinberg, alias „Sheeneyj 


| %oe“, Higgins Spießgefelle, wird auf 


jeinen Antrag beſonders prozeſſirt 
werden. Higgins und Feinberg hata 
ten der Anklage zufolge am Abend bel 
3. Septembers in die Wohnung bon 
Peter McEooey einen Einbruch ver 
übt. ALS der Hausherr ermachte, wura 
de er einfach über den Haufen gejchof= 
fen. Wer von den beiden Einbrecherm 
den verhängnißvollen Schuß abgefeuert 
hatte, konnte bisher nicht mit Sicher⸗ 
beit feitgeitellt werben. J 


* Von Richter Großcup wurde heute 


die Verhandlung des Antrages betreffs 


Bewilligung eines neuen Proceſſes im 
dem Falle der „Guarantee Inveſtment 
Co.“ auf morgen verſchoben. 


* Vor Richter Stein follte heute deu 
Brandftiftungsprozeß gegen Abe Geis 
finger zur Verhandlung fommen. Da 
der Angeklagte nicht erfjchienen war, 
wurde feine Bürgfchaft im’Betrage vom 
$1500 für verfallen erflärt. Geifingen 
ift befanntlich bejchuldigt, fein Ges 


 chäftslofal an. der Wells Str., nahe 


Indiana Str., vorſätzlich in Brand 
geſteckt zu haben. 
* Ex-Sheriff Francis Agnew, de 
geſtern Abend, wie an anderer Stelle 
ausführlich berichtet ift, von einem Kaa 
belbahnzuge überfahren und fchwer vera 
legt wurde, tft auch heute noch je 
Ihwah, daß feine Wiederherftellung 
für jehr zmeifelhaft gehalten wird, 
Der Krante befindet fich noch immer im 
halber Bemwußtlofigfeit und leidet offen 
bar große Schmerzen. Der Arzt hat 
deshalb jeden Befuh vorläufig auff 
Strengjte verboten. — 
* John O'Toole und Frank Kelly 7 
die beiden Herausgeber der Worldes 
Fair Hiftory“, deren Geichäftslotrtitäs 
ten fich im Haufe Nr..324—326 Sdeata 
born Str. befinden, waren von John 7 
Meeban, einem friher in ihren “Dien“ 
ften befndlichen Kolleftor, beihuldige © 
worden, ihm $2.50 unter Borfpi 5 
lung falfher Ihatfachen abgenommen 
zu haben. Richter, yofter Tpradh heufe 
aber die beiden Angeklagten frei, da er“ © 
mwiejen war, daß fie Meehan die $2.50 
wieder zurüdgeben mollten, diejer jem 
doch fich gemeiarrt hajje das Geld ag 
nehmen, 





Ent 


Ein Bräutigam in Nöthen. 


e Yılles E. Maftbaum will feine Gat: 
tin oder den Tod, 


Im Palmerhouſe ſtieg gejtern ein 
junger Mann ab, der ſeiner eigenen 
Ausſage nach ſich binnen 48 Stunden 
auf der Hochzeitsreiſe nach Europa be— 
finden oder die „Reife in die Ewigkeit“ 
angetreten haben wird. 

Der Betreffende ift Jules E, Mait- 
baum, Geichäftsführer der Schnitt- 
waarenhändlerfirma Gimbel Bros. in 
Danoille, SU. Seine Geiichte ift eine 
bocdromantifche. Seit Jahren war er 
mit einer jungen Dame Namens Julia 
H. van Kirk befannt, deren Eltern 
früher in Chicago, an der Michigan 
Aoe., und fpäter in Danville wohnten. 
Das Paar beabfichtigte, ſich ſchon im 
Oktober d. J. zu verheirathen, doch 
aus irgend einem Grunde beging * 
Vater des Mädchens im Juli Selbſt— 
mord, und unter dieſenUmſtänden war 
von der Hochzeit begreiflicherweiſe vor⸗ 
läufig keine Rede. 


Frl. van Kirk hielt ſich ſeit zwei 


Monaten bei einer Freundin in Dan— 


ville, Namens Allie MeKee, auf, deren 
Bater, ein 45 Sabre alter Mann, elbit 
Die Abjicht geh * zu haben ſcheint das 
hübſche, 22 Jahre alte Mädchen zur 
Er feines Herzen3 zu machen. 

Samjtag hatten die Mädchen in 
dem Gimbel'ſchen Geſchäft Einfäufe 
gemacht. Frl. MeKee plauderte mit 
Maftbaum und frug ihn im Scherz, | 
warum er denn feinen VBollbart nicht 
abnehmen laffe, der ihn Doch alter aus= 
ſehen mache, als er in Wirtlichkeit fei. 
Daraufhin ermwiderte Maftbaum, er 
babe gejchiworen, Jich nicht eher rafiren 
zu lajien, bis er mit Frl. panftirf ver- 
heirathet fein werde. Das Mädchen 
hatte nun nichts Eiltgeres zu thun, als 
ber Freundin das Gehörte brühmarm 
mitzutheiten. Eine furze Konverfatton, 
unterbrochen von Lachen und Kichern, 
fand Statt, und dann verfügten fich Die 
beiden Mädchen jchnuritrads an das 
PBult, wo Maftbaum arbeitete, und 
gingen, wie das nun einmal die ame= 
zifantfchen Damen zu . gewohnt 
ſind, direkt auf ihr Ziel los, d. h. Ju— 
lia beſorgte das Nbthige, während die 
Andere als Zeugin fungirte. „Jules,“ 
ſagte die erſtere, „Sie wollen alſo wirk— 
lich ihren abſcheulichen Bart ſtehen 
laſſen, bis wir verheirathet ſind? — 
Wenn das IhrErnſt iſt, ſo können Sie 
ſich gleich zum Barbier begeben, denn 
ich bin Willens, Sie noch heute zu 
heirathen.“ 

Herr Maſtbaum machte anfänglich 
ein außerordentlich dummes Geſicht, 
© boch bald überzeugte er fih, Daß die 
- Heine Julia nicht zum Schurzen auf- 
© gelegt war. Schnell froch er in jeinen 
Neberrod, nahm die Braut am Arme 
* und. verlieh das Gejhäftslotal. Eine 
- Stunde jpäter fehrte er al3 Ehemann 

zurüd, und Julia hatte ficd mit der 

Freundin nach Haufe begeben. 
Die Geihichte wäre aljo jomweit in 
* Drbmung, dachte Herr Moitbaum. Er 
Hraf Vorberitungen für die Hochzeits- 
weile, nahm die Gratülationen feiner 
© MPrinzipale und der Eollegen entgegen 
njw. Um 9 Uhr Abenvws fuhr er in 
- ähter Bräutigamsftimmung nad) dem 
Haufe, melches jein jurıges Meibchen 
* barg, und machte die meitgehenditen 


* Pläne für die Zutunft; die er fich fo | 


zofig außmalte, wie eö nur irgend ein 


. Bräutigam unter ähnlfihen Verhält: | 


- riffen thun konnte. 

© 5 Aber — aber, das Unglück ſchreitet 
Höhne. Herr Maftdaram hatte freilich 
micht an den alten Mecstee gedacht, bei 
“ bem, als ihm die Wiädchen von 
"Btattgefundenen Werbeirathung mitge- 
" heilt Hatten, die Ianggehegte Leiven- 
haft für Aulia in geradezu beängfti- 
gender Weije zum AHusbrude fam. Er 
Nhüchterte Julia fo ein, daß fie es 
nicht wagte, ihre Zirmmer zu verlaflen, 
Fand. dann pofcırte er fih an die Thür, 
ben Bräutigem ermartend. 
© ° Rebterer exrfchien abnungslos 
Ekvar: nicht wenig beitürzt, als 
McKee erälärte, er jolle nur 
ipieber geyen, denn 
Geſchichte überlegt und betrachte die 
MWerbeivathung als nichts meiter, als 
einen übermüthigen Streich, den fie jo 
bald, als tGunlich riic'gängig zu machen 
Moünjde. Der aus allen Himmeln ge= 
Mürzte Bräutigam bat und flehte ver- 
ebenz, ihm doch wenigjitens eine kur— 


J Unterredung mit feiner Frau zu ges | 


: Ben. MeKee blieb unerbittlich, und 
ar Maftbaum mußte fich Schließlich 
4 ad; feiner Wohnung begeben. 
- Am andern Morgen madie er noch) 
einen Berfuh, eine Zujammenkunft 
it feiner Gattin zu erzioingen, 
alle Bemühungen jcheiterten an der 
Martnädigteit MeSiees. So begab er 
1 * denn ſchweren Herzens nad) Chi- 
ago, jete jich hier mit dem Bormund 
Bulias umb einem intimen Freunde in 
Danpille in Verbindung, und überlieh 
5 diejen, eine AUemierung der Verhält- 
mie zu jeinen Gunfien herbeizuführen. 
Er if, wie er geſtern ſagte, auf alles 
gefaßt. Trifft Julica heute Abend im 
3 Shicago ein, iwie ihm in einer aus 
Danbille angelamatenDepejche verſpro⸗ 
hen wurde, jo ijt alles aut, — wenn 
ficht, jo will er feinem Dafein ein 
Ende machen. 
FD — Herr: „Gingen Sie „After the 
Ball?“ — Dame: „Nein, nach dem 
dal, bin ich zu müde "und zu ſchläfrig 


—— probirt und für gut be: 
J funden. 
Ueber eim Drittel eines „Iahrhundert® bat eime 
fationale Ssıry, aus Gallenfeidenden beftehend, über 
ü grobes Speciruuzun zu Gericht geiefien. Obmobl 
f. Verdict zu feinen Guuften jden läugft abgegeben 
t Dart Die Unterjuhung noch immer an. 63 
38, wenn auf die Wagſchale gelegt, zu leicht 
werden. Der Name _Diefer Medizin ift 
oſte Vagenbitters, das idMmeller als irgend ein 
red Mitnel jen® vertzadte Empjindung bejeitigt, 
f Die Folge von Kebrrleiden ift. ES entjerut 
fe Galle aus dem Blut um® Den Gerretioucn, 
N be SHartleibigleit und ftärkt die Ber: 
Affimilirung. Nopiweh, das gelbe Muss 


Hat und Augen, belegte Zunge und andere 
— die gar —— hy rbeit ne 


itters. ea 5 9 — 
EA MR “an Ihnägıe 


u 


| 


| 
| 


Der | 


Doc | 





| rühren wagte, niederzujchießen. 


— — 


Ränder an der Arbeit. 


Der Ehinefe John Kee wird das 
Opfer eines fhlau geplanten 


; Ueberfalls. 


Dier Kerle machen die Gegend an 
der Henry und Margaret Str. 
unficher. 


Das Opfer eines ebenfo fühnen mie 


ichlau geplanten Raubanfall3 murbe | 


Samftag Abend ber ſchlizäugige Sohn 
des „Reiches der Mitte“, Kohn Lee, 
der im Haufe No. 6326 "Halfte Str. 
eine Wäfcheri betreibt. Lee it noch 
nicht lange im Yande, und hat darum 
bon den Schlichen und Kniffen unfe= 
rer Garmerzunft fehr menig Ahnung. 
Samitag Abend gegen elf Uhr, er war 
gerade dabei, Die Iageseinnahme zu 
zählen und feinen Laden zu jchließen, 
famen zwei Franenzimmer in fein Ge- 
Ioäft, um Wäfche, die Lee zum Wa= 
Tcher angenommen hatte, abzuholen. 
Da die Frauenzimmer, wie jie fagten, 
fein Geld bei fich hatten, wollte der 
Chineſe das Packet Wäſche nicht her— 
ausgeben. Ihr Portemonnaie hatten ſie 
angeblich zuHauſe gelaſſen, und, nichts 
Böſes ahnend, erklärie ſich John Lee 
bereit, mit ihnen nach ihrer Wohnung 
mitzugehen. An der 66. und Peoria 
Str. kamen plötzlich zwei Männer auf 
den Chineſen zu, und ehe er ſich's ver— 
ſah, verſetzte ihm einer derſelben mit 
einem Knüppel einen Schlag über den 
Kopf, daß er beſinnungslos nieder— 
ſtürzte. Ein Poliziſt fand den Chine— 
ſen, aus einer Kopfwunde blutend und 
in halbbetäubtem Zuſtande, kurze Zei 
darauf. Es ſtellte ſich heraus, 
beiden Frauenzimmer dem ſchlitzäugi— 
gen Sohne des Konfuzius eine Falle 
gelegt hatten. Die beiden Kerle hatten 
ihm ſeine goldene Uhr und ſeine Börſe 
mit 8550 Inhalt geſtohlen. Capt. Ald— 
rich von der Englewood-Polizeiſtation 
hat ſofort mehrere Geheimpoliziſten 
mit derVerfolgung der Thäter betraut, 
doch konnte bis jetzt noch keine Spur 
von ihnen entdeckt werden. 

Von vier Straßenräubern wurde 
geſtern früh der Arbeiter Otto Mang— 
ler, welcher No. 21 Margaret Str. 
wohnt, an der Ecke der 14. und Mar— 
garet Str. angefallen. Einer der Stra— 
Benräuber trat auf Mangler mit der 
Frage zu, mieniel Uhr es fei, worauf 
diejer antwortete, 
nicht wiffe. Darauf fielen alle®ier über 
ihn ber und, nachdem fie Mangler zu 
Boden geichlanen Hatten, durchjuchten 
fie feine Taſchen, wobei fie ihm alles 
Baargeld, fomie jeine goldene Uhr und 
Kette im Werth von $90° abnahmen. 
Polizitt Murtaugh, der wenige Minus 
ten jpäter auf der Bildfläche erjchien, 
verfolgte die Räuber, aber e3 gelang 
ihm nur, Einen feſtzunehmen. DieAn— 
dern entlamen. Auf ver Warmwell Str.- 
Station gab der PVerhaftete feinen 
Namen als Robert Adams an. 

Eine Reihe ähnlicher Raubanfalle 
hatten diefelben Kerle in der Gegend 
bon Henry und Margaret Str. kurz 
zubor unternommen. Go wurde ber 


No. 147 Henry Str. wohnhafte Frant | 


9. Barnett geftern in aller Frühe von 
denfelben vier Kerlen angefallen und 
aufgefordert, jeine Baarfchaft herzuge- 
ben. Nachdem fich aber herausgeitellt 
hatte, daß bei Barnett nicht3 zu holen 
war, ließen die Räuber ihn laufen. $n 
derfelden Weije erainq es dem Arbeiter 
Edward Clark, meldher Wo. 


Henry und Margaret Str. paflirte. 


| WUuch er wurde angehalten und pilitirt; 


aber auch bei ihm fanden Die Sterle me 
der Geld no Jumelen. Mit einem 
Fluch über die „Ichlechten Zeiten“, bei 
denen fi das Näubergefhäft Togar 
nicht mehr lohnt, ließen fie Elark jei- 
ner Wege geben. 


Ein verwegened Räuberſtück voll— 


| führten geftern Abend vier Männer, 
; welche den Vermutdungen der Polizei 


nd | Straherräubern iventifch fi 
iin ı Straßenräubern identifch find, 
gleich Wirthſchaft von Burns und Verho— 


Julia habe ſich die 


obigen 
in der 


zufolge zum Theil mit den 


ven, No. 2350 State Str., wo ein hal— 
bes Dutzend Gäſte, die an der Bar 
ſtanden und etwa Fünfzehn, die an 
Tiſchen ſaßen, ihrer Uhren und ſonſti— 
gen Werthſachen beraubt wurden. Mit 
einer geradezu unerhörten Frechheit 


durchſuchten zwei der Räuber dieGäſte 


im Lokal, während die beiden anderen 
mit ihren Revolvern ſchußbereit da— 
ſtanden und drohten, Jeden, der ſich zu 
In⸗ 
nerhalb drei Minuten waren die Kerle 
mit ihrer Durchſuchung fertig und | 


me Geldes und einer Anzahl Brillant- 
nadeln und andern Merihjachen das | 


53 — bon —— 


Heilte, wo Audere erfolglos waren 


Mr. N. J. McCoun 
ben Werzien ohne Eriolg behandelt. 
—— 
dritte ‚ya de Icer und 
parilla 
von drei werth don 
N > Meicßoun as· 


einen Audbruch von Pſoriafis 8 
ren Do0d5 Sarjaparılla zu 
ei o 
9 —A I hatte mehr Nupen 
vu Sarfaparilla als 
bon deu] bon Dolle 
Me ie E F — 
ei alle Ei tät, 
——— — 


salat: wmerwem tinfen Bein und Arm. 
brand) —* 1.4 leiden 
a 
HODd8 vu heilt. 
die ich für —— 
In 
nz 


| bie armen Schaufpieler haben. 





daß die | 


daß er das jelbit. 


| borzuziehen. 


an der | 


I nem & Co.“ betroffen worden. 


| Nordjeite wohnenden Yreunde 
Beſuch abzuſtatten. 


auf dem Greifwagen Platz. 





Abendpoſt⸗ Chicago, Montag, den 27. November 1899. 


SchiiersThenter,. 


Wieder einmaleine, ‚Berline rPoſſe“ 
contra Publicum *23 


Was in aller Welt hat das Publi— 
cum eigentlich den Pofiendichtern an- 
gethan, daß es bon Diejen jo Ihredlich 
behandelt wird? Bofjen, iwie wir fie 


hier unter der Spitzmarke „Berliner 


Poffen“ in den legten Jahren zu hören 
und fehen befamen, können ihren Ur= 
prung nur in einem Rachegefühl des — 
mit Reſpekt zu vermelden — „Dich— 
ters“ gegen das Publikum oder gegen 
„Der 
Dompfaff“, die geſtern im Schiller— 

theater aufgeführte Poſſe gehörte auch 
zur Kategorie dieſer Rachedichtungen, 


fie it jogar eine der bösartigften@rein= | 
Da Kneijel allein fo= | t 


plare derjelben. 


biel Unfinn und Langmeiltgteit gar 


ı nicht hätte fertig bringen fönnen, hat | 


er fih noch einen Mitarbeiter zur 
Ausführung feines Racheplanes ge— 
nommen — Hermann Hirfchel Heiht 
der Mann. 

63 muß übrigen? anerfannt mer- 


den, daß geftern die Schaufpieler die | 
beiden Uutoren bei Ausführung ihrer | 
trag, und ber rauschen 


düſteren Anſchläge kräftigſt unterſtütz— 
ten. So iſt denn auch mit vereinten 
Kräften das Werk gelunge 3P 
blicum wurde vernichtet. 


Nun aber eine ernſte Frage an die | 
fein? | 
dramatiichen | 


Direltion; muß denn das 
rariſchen Quarck, alle 
rariſchen Quarck, aller dramatiſchen 


Mißgeburten hier vorgeführt 2 


men, blos weil ſie ne u ſind? Muß die 
alberne deutſche Mode mitgemacht 
werden, > welcher nur „neue Sa- 
chen“ und zwar nur von Leuten, Die 
einen —— haben, aufgeführt wer— 
den, um jeden Preis mitgemacht wer— 
den? Soll die Gedankenarmuth, die 
literariſche Unzucht, die Verflachung 
und Verlotterung immer noch mehr 


groß geſäugt werden, indem man die— 


noch mit Reſpekt zu ver— 


ſen — immer 
Diäten in die 


melden — „Dichtern“ 
Zähne ſchmeißt? 
unſeres —— mit dem es ſo wie 
ſo nicht weit her iſt, mit Gewalt noch 
mehr verdorben werden? Ich möchte 
doch ſehr bitten und zwar im Namen 
des urtheilsfähigen Publicums, daß 
wir endlich mit diefen Machmwerfen, Die 
Berliner’ Boffen genannt werden, ver- 
ichont bleiben, daß die deutfche Bühne 
nicht ganz zum Tingeltangel entwür— 
digt wird. Wenn fchon Boljen auf- 
geführt werben follen, warum holt 
man nicht die trefflichen Neitron’ ſchen 
hervor, oder die Raimund’ Ichen? 
SolhenNopitäten, wie man fie ung 
in den leßten Jahren vorgejeßt hat, 
find die quten Antiquitäten, wenn fie 
auch jchon befannt find, immer nod) 
J. P. St. 

Am nächſten Sonntag kommt zur 
Aufführung: „Im Forſthauſe“, Le— 
bensbild von Skrowoneck. Erfreulich 
iſt die Ankündigung, daß demnächſt 
die Schiller'ſche Wallenſtein-Trilogie 
zur Aufführung kommen ſoll 


2) Uhr  „Wallenfteind Lager“ und 


Die Piccolonini“ und Abends’ 8 Uhr | | 
re | zeg von Blum’ zu Blume“, und erziel- 


„Wallenfteing Tod“, 


Kefet die Sountagsbeifage der Abendpofl. 


ee 


Bedauerlich er unfau. 


rbeiier Er⸗Sheriff Agnew von einen Ka: 
309 15. | 
Str. wohnt, und eima zein Ninuien | 
ı jpäter diefe gefährliche Ecke 


beibahnwagen überfahren und 

ſchwer verletzt. 

Von einem höchſt beklagenswerthen 
Unfalle iſt geſtern Abend der Ex— 
Sheriff Francis Agnew, ein Mitglied 
der bekannten Kontraktorenfirma,Ag- 
Herr 
Aanem hatte jeine Wohnung, No. 292 
Huron Str., gegen 10 Uhr Abends ver- 
lafien, um einem gleihfall3 an ber 
einen 
Er beitieg einen 
Zug der „Ciy Limit3"-Linie und nahm 
Un der 


n: das Bus | 


Soll der Geſchmack 


Seite und Vergnügungen. 


Konzert der „Fidelia.” 


Zu einem großartigen Erfolge ge- 
ftaltete ſich das Konzert, welches die 
„Fidelia“ geſtern Abend in der Nord— 
feite-Turnhalle veranſtaltete. Ohne 
Uebertreibung darf behauptet werden, 
daß es eines der beſten Vereinätonzerte 
war, welches die an bedeutfamen muft- 
falifhen Darbietungen reiche Sailon 


bisher gebracht hat. Abgejehen von den | 


herborragenden Leiſtungen Des Fide⸗ 
lia-⸗Männerchors, der bei dieſer Gele— 
genheit ſein beſtes Können einſetzte, er= 
hielt der geftrige Abend einen beſonde— 


| ren Werth Durch bie Mitwirkung der 








und | 


swaraneinem Tage, Nachmittags | MU Je ' 
Bee g Fl. KR. Schneider und M. Beth jan: | 





| feite-Turnhalle ihren 


Center Str. fprang Herr Uanew auf | 


| die Straße, ohne dem Komdutteur oder 


Greifwagenführer ein Zeichen zum 
Anhalten zu geben. In demjelben Yus 
aenblide fam aus entgegengejegtertich- 

tung ein anderer KRabelbahnzug mit 
großer Schnelligkeit hevangebrauft. 
Herr Aanew ftand mitten auf dem Ge: 
leife und wurde von der Öreifcar mit 
poller Gewalt getroffen. Offenbar hat 

te der Unglüdliche das Läuten derÖlo- 
de vollftändig überhört. Der Zug fonn- 
te erit zum Stehen gebradht werben, 
als das Unglüd gefchehen war. Herr 


| Agnem, der etiva zwanzig Schritte mit 


verließen mit einer beträchtlihen&um- | fortgejchleift wurde, Hatte das Bewußt⸗ 


fein bereits verloren und war jehredlihh 
zugerichtet worden. Er wurde zunägit 
| nad der benachbarten Wirthſchaft von 
William Büdemann gebracht, wo ſo— 
fort ärztlicheHilfe zur Stelle war. Dr. 
MeDowell von No. 437 Center ©tr., 
der die erſte Unterſuchung vornahm, 
konſtatirte,außer ciner ſchlimmen Wun— 
de am Hinterkopf und mehreren Kontu— 
ſionen, ſchwere innerliche Verletzungen. 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte den Ver⸗ 
unglückten ſpäter nach ſeiner Woh— 
nung, wo noch andere Aerzte zu Rathe 
gezogen wurden. Herr Agnew war 
durch den ſtarkenBlutverluſt vollſtändig 
ernſteſten BefürchtungenVeranlaſſung. 
Stunden in’3 Bemußtfein zurüdgeru- 
fen werben. Sein Zuftand aibt zu den 
erfieften Befürchtungen Veranlaffuna. 
Francis Agneto ift 56 Jahre alt und 
jeit 1851 ein Bewohner Chicago3. Im 
Sabre 1874 wurde er mit aroßer Ma: 
jorität zum Sheriff gewählt. Er mar 
fpäter Bräftdent der „National Tempe: 
rance Gociety“ und ein Mitglied der 
„Rational Land League Affociation“, 
foiwie zahlreicher anderer Organifatio- 
nen. Die Firma Yanew & Eo. hat be- 
fanntlich einen der größten Kontrafte 
im Drainage-Diftrift übernommen. 
Die Gejchäft3-Office befindet fich in 
dem Haufe No. 100 Wafhington Str. 


* Mer hbeutfche Arbeiter, 
Bier und Küchenmäbchen, 
iether, cder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zwed am be⸗ 
Kr durch eine u in ha — 


RE 


deutſche 
deutſche 


| folgenden Herren 


al3 Sängerin und Lehrerin gleich hodh- 

1 ehenden Soliftin Yime. Maria Biro 
de Marion. Der große Saal der Norb- 
feite- Turnhalle war bi3 auf den legten 
PBlab mit einem, den intereffanten mus 
fitalifchen Darbietungen geipannt lau— 
chenden Bublitum asfüllt. Mit mufter- 
giltiger Prägzilion und hinzeißender 
Wirkung brachte die „zirelia” unter 
Leitung ihres verdienftnollen Dirigen- 
ten, 9. vd. Oppen, Podbertskys Kom⸗ 
pofifton „FriedrichKoihbart“ zum Vor— 
nde Beifall, der 
diefer Glanzleiltung folgte, muß ala 
ein wohlverdienter bezeichnet werden. 
Im zweiten Theil bewieſen die Sänger 
durch den Vortrag 
hätt' ich ein Häuschen zu eigen“ 
„Jägers Morgenbeſuch“ von Jüngſt, 
daß ſie den innigenTon einfacherVolks— 
weiſen mit feinem Verſtändniß 
treffen verſtehen. 


Mme. Biro de Marion mit ihrer gro— 
ßen Arie aus „Lucia“ bon Donizetti, 
in welcher die Sängerin die ganze yülle 
und Schönheit ihrer Stinime 
falten Gelegenheit hatte. Sie fang au 

Berdem zum Schluß drei Lieder, „Vor- 
ſatz“ von Laſſen, „Zullaby” und „One 
In love me”, die beiden lebteren bon 
ihr felbft, melche beiden Lieder befon- 


ders gefielen. AXIS ftimmbegabte Säne | 


ger eriviejen fich auch Die Herren Chas. 
3jchuppe, der Schumanns „Die beiden 
Grenadiere” und Julius Clauffen, der 
„sch jah den Wald jich färben“,. von 
Preifel, fang. Den Schluß des Kon= 
zertes bildete der Vortrag des „Diter- 
morgen“ bon Ed. Schulz, von der 
‚idelia gefungen, worauf ein gemüth: 
liches Ianzkränzchen folate. 


AUrion-Männerdor. 


Einen nach jeder Richtung hin be= 
friedigenden Verlauf nahm das Kon 
zert des AUrion-Männerchors, 
geitern Abend in der Lincoln-Turn- 
halle, Ede Diverfey Str. und Shef- 
field Ave., ſtattfand. 


verdienen an erſter Stelle die Ge— 
ſangsvorträge des Arion Männer— 
chors, welcher unter Leitung ſeines 
tüchtigen Dirigenten, Prof. Zott, Lie— 
der von Eckert, Abt und Mohr ſang, 
lobende Erwähnung. Großen Beifall 
fand auch der „Apollo Zither-Kranz“ 
mit ſeinen inſtrumentalen Vorträgen. 
gen ein Duett von C. Koelling, „Es 
ten ſolchen Applaus daß ſie ſich 
einer Zugabe verſtehen mußten. 

Herren Paul Wenzel und M. 
—— ſich ebenfall 18 durd) vorzügli- 
je joliftifche Keiftungen aus. An das 
— ſchloß ſich ein 


zu 


genheit gab, ich na ich Herzensluſt zu 


amüſiren. Viel 


die in den Händen der 
lagen: Paul Wenzel, 
Paul Richter, Wimm. Molter, Sohn 
Brahm, Fritz Braun und Aug. Wer— 
heim. 

Wohlthätigkeitsball der 
ungariſchen Geſellſchaft. 


Die „UngariſcheGeſellſchaft“ gab am 
lezten Samſtag Abend in der Nord— 
zweiten Wohl— 
hätigkeitsball, welcher ſich in jederBe— 
ziehung als ein Erfolg erwies und 
ſeinem Vorgänger vom letzten Jahre 
würdig an die Seite geſtellt werden 
darf. Die Mitglieder und Freunde des 
Vereins hatten ſich, wie im letzten 
Jahr, auch diesmal in großer Zahl 
mit ihren Damen zu derieftlichteit ein- 
gefunden, deren finanzieller Ertrag zur 
Unterftüßung armer, hilfsbedürftiger 
Landsleute beftimmt ift. Die Urrange- 
ments lagen in den Händen der Her: 
ren I. 3. Kopperl, Dr. M. Weiß, ©. 
Kohn, E. Eaer, J. Hirſch, Chas. Lö— 
wenthal, Wm. Glick, S. Klein, L. 
Deutſch, S. Wel J er,. Dr. Ottofy und 
©. Green. Den genannten Herren find 
die Mitglieder fir den fhönen Er- 
folg des Abends ganz befonders ver- 
pflichtet. 


mM 


Serein Saronia. 


In Brands Halle an der N. Clarf 
Sir. hatte der Merein „Sarenia” am 
Samftag Abend einen großen Ball ver- 
anftaltet, mit dem gleichzeit ig das vier⸗ 
zehnjährige Stiftungsfeſt verbunden 
war. Wie nicht anders zu erwarten 
ftand, aejtaltete fich Die Feier zu einem 
glänzenden Erfolg, Der allbetannte 

Sachfendumor fam ah hier zur vollen 
Geltung. Das Feft Hatte gegen 11 Uhr 
feinen bollen Höhepunkt erreicht, als 
ſich u nter Leitung von Herrn Gentſch 
die von den Damen ſchon länait herbei⸗ 
geſehnte Blumenpolonaiſe inBewegung 
ſetzte, bei welcher jeder anweſenden Ver— 
treterin des zarten Geſchlechtes auf 
Vereinskoſten ein prächtiges Blumen— 
bouquet überreicht wurde. Hierauf bieß 
der Prälident Mar Haenel die Gäfte 
der „Saronia“ mit einigen herzlichen 
Worten toilltiommen und mies zu glei- 
cher Zeit auf die Prinzipien des Vereins 
bin, der gegründet murde, um den ens 
geren Landsleuten bei borfommenden 
Krankheits- und Todesfällen thatkräf⸗ 
tige Hilfe zu leiſten. 

Die wi Ihenpaufen beim Tanzen 
wurden durch komiſche und luſtige Vor⸗ 
träge ausgefülli. Die ſchöne Feier, zu 
ber ſich auch viele Mitglieder befreun— 
deter Vereine einge n hatten, ver⸗ 
lief ohne jede Störung und fand erit 
am n Feilen Morgen ihren Abfchluß. — 


gements bei, 





nen Komites verdient gemacht; 
Arrangements⸗Komite die Herren Phi— 
lipp Tulp, Franz 
Alois Mackr 


Empfangs-Komi e Herr vd 
der Lieder: „D,| Empfangs-K mile die Herren Ediva 


und | I ee i 
vom Saal-Komite die Herren Wi 


Fiſcher, Wilh. 


zu | Meilelsty. 


Freiſinniger 
Geradezu vollendete Leiſtungen bot 


aufgeſtellt: 
ber im Vereinslokal mit Konzert und 
am 10. 
ſchnittszahl 


zu en⸗ | 


| Vorträgen; 
| fangs März 
| Halle. 


ı fen, 
| zwölffeitige Blätter von einer Role | 
| herunter druden, tleben und falzen, 
ı elefiriiche Motoren und überhaupt die 





welches | 


Don ben vielen | 
Rummern be3 reichhaltigenProgramms | 


Die | 
Bisdorf | 


| flotter Ball, | 
| welcher der tanzluitigen Xugend Gele- | 


zu dem Gelingen de | 
Heltes trugen die vorzüglichen Arrans | 





Das Arrangement3-Comite beſtand 
aus den Herren: Ernft Linder, John 
Heligeift, William Filder, Richard 
Sentich und Theodor © Spangenberg. 


Die Vereinigten Defterrei- 
cherundBahern. 

In MüllerHalle feierten letzten Sam— 
ſtag Abend die Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Bayern ihr zehntes Stiftungs⸗ 
feſt, welches ſich eines außerordentlichen 
— erfreute. In liebenswürdiger 
Weiſe hatte der Zither-Klub „Colum— 
bia“ ſeine Mitwirkung zugeſagt und 


erfreute die Zuhörer durch eine Reihe | Jahres 1872 


fünftlerifch gelungener Vorträge. Be- 
ſonderen Beifall erzielten die unter 


Vortrag gebrachten Nummern 
Verlobungsfeſt-Marſch“ vonPartl, und 
der „Frühlingstraum“ von Wimmer. 
Gin flotter Ball hielt die zahlreich er= 
Ichienenen Gäfte noch lange beifammen, 
und e8 war jchon Sonntagmorgen, als 


fich die legten Befucher mit dem Bes | 


mwußtfein trennten, einen bergnügten 
Abend verlebt zu haben. Um Das qlüd- 
liche Gelingen des Yyeltes haben fich be- 
fonder3 die Mitglieder der verjchiede- 
bom 


een. 


ınd John 90 ffmann; bor 


Nik, Koe Meyer und Geo. Enalert; 


Kaelbel und Ferdinand 


gQiederfran:. 
Der reifinnige | 


Leitung von Prof. Alois Ploner zum | 
„Der | 


.pdon 22 


Intereffanter Wetterbericht. 


Der Chef des MWetter-Bureaus hat 
einige intereffante Daten für ven Mo- 
nat Dezember veröffentlicht. Die Beob- 
achtungen eritreden ſich auf ‚eine Periode 
Jahren und ſtellen ſich im Ein— 
zelnen wie folgt: 

Temperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
30 Grad. Der — Dezember war 
derjenige des Jahres 1877, mit einer 
Durhfnitistiemperatur von 43 Grad. 
Der fältefteDezemdber mar berjenige des 
mit einer durhfchnittli= 
chen Temperatur von 18 Grad. Die 
höchſte Te mperatur während irgend ei= 
nes Tages im Monat Dezember betrug 
58 Grad, und zwar am 31. Dez. 1875. 


ı Die niedrigite Temperatur betrug 23 


| Zoll. 


rad unter Null, und zwar am 24, 
Dez. 1872. 
Niederfhlag (Megen oder ge- 
Ihmolzener Schnee). 
Durhfepnitt für den Monat: 
Durhfchnittliche Zahl der 
‚01 eines Zolles oder mehr: 
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— 
Inge 
zUur 


12. > 


x 
++ 
nit 


| Der arößte monatliche Niederſchl ag be— 


| trua 4. * Zoll 5 
ı 1873. 
ſchlag — eines 
| 24 aufeinander folgendenSt 


(helm | 
| (hier gehen Die 
| auf den Winter 


und 3war im ‘jahre 
er fleinfte monatliche Nieder— 
Zeitraumes bon 
den bes 
irutg 1.29 Zoll, und zwar am-8. und 9. 
Dezem ıbe 1885. Der größt te Schnee⸗ 
fall innerhalb desjelben Zeitraumes 
Beobachtungen nur bis 
zurüd) be— 


N 


dar 
ii 


1884 85 


trug 60 Zoll, und zwar am 13. Dezem— 
ber 1885. 


Liederkranz hat für 


die Saiſon nachſtehendes Programm 


Eröffnung am 2. Dez 


Tanzkränzchen; Domino-Ball 


Februar, verbunden mit humoriſtiſchen 
Operetiten-Konzert An-⸗ 
in Sehönhofens großer 
aus ſüdweſtlicher Richtung. 


nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direet in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ— 
welche vier-, ſechs-, acht- und 


beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 


Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 


— 
Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Carl Johanſon, Carl Veterſen 
Adolph Burkhardt 
Ele ert Heleſſey, 
Kit. Mithall, F —2 
And n Kridjon, Minnie 1 
Thomas Gavin, Celia Brer 
Thomas Jones „Frankie Wyl R 
Simen Kitſon, Mary Hugh, W, 
Jatob Bernartz, Thekla Wialand, id, 25 
Llof Roden, Hulda SQ Iien, 27,8 
enis MeAvoy, Delia Lynch, 29, 24. 
James Gaughrin, Mary Er :ohley, I, € 
Charlie s Dumphe, Minnie Haaſe, 
Billiaım Robinjon, Annie Te 
Adoinh Voltmar, Frida Gierk, 
Horace Hougbton, Minnie Bean, 
yohn Walſh, Delie a Mena, 
Julius Raß, Louiſe Putzio— 
Frank Dufet, Maria Wachr 
Henry Brown, Anna Lenz, 2 
Frank Stenzel, Martha Jonick, 28, 2. 
Vatrick Began, Katharina MeArdle, 25, 2%. 
on Pollard, Margaret O'Connor, 40, 2 
en Helen Scoville, &, 2. 
Annie Kicyer, 26, 20, 
. "Mary Ola, 3, >. 
Catharine ueven, 27, 2 
ı 


et 


Grant For, Mary V ! 
Baar Banda, Annie M 
Neter Budinger, Barbara S Stanbigel, % 
William Matrtelitend, Caroline VoR, 23 
Bertha Jurs, 8, 3, 
3, Minnie Neiwbr, 3.2. 
tro, Omma Berendt, 3, 2 
Anna W olff, B. 2. 
tie Zim mer man, 
, Mary g 
: Guſtava An 


Harry —8 B 


Im, Johanna Nobnion, 

chwanſera, Thereje Becher, 2 
ne Saaje, Lucy Pesto, 49, 

Chart les Wilep, Gjther Zonergan, 25, 18. 


— — — — — 


Todesfälle, 
Ne — veröffendichen wir die Lifte der Deut⸗ 
sr deren Iod dem Gejundheitsamte zwijchen 
und heute Mittag Meldung zuging: 
ias Abel, Dotpner® Grove, D %. 
t thias Brand, 109 € leveland Üpe., 60 
ra, 551 ar rabee Str., 15 3. 


Henry 
C c 


a 


t Yadın, 5358 ſhop 
— Zjſtöck. Brick⸗Flats mit 
tr... HEOO0; M ML, „zoens 

nen 5 


ent. 2 

Trid Wäicherei mit — 

34000; Auguſt Enab, 2itöd. Brid: 
2 Hubbard Str., 2%0 


> 


1 
I 2ros 

Bauline et 

mit Baſement, 

10, Evangeliſch⸗Luth. 

iöck. Sri. Wohnhaus mit 

os Dreyer Etr., FR; Fehnte Mies: 


ajement, je! 
litöd. Brick-Kirche, 4900 6 ae 


byterianer-Kirche, 
ald Ave., 860000. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, ten 95. Robember 1998, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Notbe Berten, $1.00--$1.25 ber Barrel, 


Sellerie, 19-15: pr Dutzend. 
Nine Kartoffeln, 50-60: ber Qufhe”” 


Zivicheln, $1.00-—$1.50 per Barrel, 
Robt, $1.25—$1.50 per Kifte. 
Gejlügel. 
Hühner, Te per Bund. 
Truthühner, 9 per Pruud. 
Guten, 8-9 per an 
Gänfe, 86.00-87.00 per Dubend. 
Wild. 
Mallard: Enten, 22.50-83.00 per Durbend. 
Kleine Enten, 741.0 per Sugend 
Schnepfen, $1.00--$1.25 per Dusend 
J hbiaen 04.00 der Dusend. 
Rebpühner, B.50-$4.00 per Dusend. 
Butter. 
SH per Pfund, 
Käje 
Ghrddar, 10-11e per Piund, 
Gier. 
Brifdhe Eier, MM per Dußend. 
Früdte, 
Aepfel, 22.00-83.50 per Barrel. 
Meifina:Citronen, $4.00-$1.50 per Barrel, 


Bee Rahınbutter, 


. Sen. 
Nr. 1, Timothg, $19.50-$11.00. 
Ne. %& 8.50 10 00. 


De Hafer 
Nr. * Ar. 8 re 


lg 
| 


em | 


MWolfenund Wette 
Durchichnitiszahl der moltenlofen 
Tage: 7. Durcbfchnittszahl der theil- 
weile bewöltten Tage: 11. Durch— 

der bewölkt en Tage: 13. 

Winde, 
Die vorherrihenden Winde famen 
Die größte 


: 5 | Schnelligkeit des Windes während ir— 
* Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 


— 


am 1.De— 


gend eines Tages im Monat 


betrug 57 Meilen, und zwar 


zember 1891. 


| „Nein, 


* — Achtet darauf, daß Ihr die 


Jimmy: „Die Sir zur 

gar feinen Schipanz.” — n 
dafür aber einen um io 
ren Hals.“ — Jimmy: 
muthe, wenn fie in quter 2 
delt fie mit ihrem Halle 


Laune tit, we— 
anstatt mit 


ihrem ——— 
IN Räntlige Störungin 
| nicht gerade Das, was Sie wäns- 
} chen, wenn Ahr Maden und Ihre 
Eingeweide außer Ordnung gera— 
then ſind. Trotzdem ſind es (je 
rade Joldye Störungen, welche die 
ewöhnlichen Willen, bewirfen. 
Ste mögen hen vielleicht für 
. Augenblic helfen, aber nah 
m Gebrauch derielben find Sie 
= „Ihlinnmer ab“, als vorher. 
Sn folchen Fällen nun find Dr. 
Bierce’8 Pleasant Pellets juft am 
Dion Sie wirten in leichter ıııd 
atürlicher Meife, ganz andere, 
als die altinodifchen, großen Bil- 
3 len; fie find nicht nur angenehmer, 
S fondern bei ihrem Gebraud; tritt 
a auch Fein Rüdfall ein, ihre Wir- 
7 Tung ift eine dauernde. Ein 
A Lleittes verzudertes Pillchen ge 
9 nügt zur Erzielung eines leichte 
Fer Stuhlg angs —, drei | führen träf- 
a tinab. Verſtopfung, Verdauungs- 
BI beicjwerden, biliöte Anfälle, Xe- 
J nommenheit, gafifc) e8 und biltö- 
jes Kopfiweh werden damit prompt 
gelindert und furirt, 
Es find die Heinfleit, die amı Leichteften zur 
nehmenven und gleichzeitig die billigften 


Billen ; für ihre zufriebeuftellende Mirfung 
wird garamtirt und im falle des Ver 
fagens das Geld zurüdgegeben, 

Sie bezahlen nur für die gute 
fung derjelben. 


Wir 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


2 
[2 


— , 
nn 


u 
Yuuuuun’ 


mit gelbem Bentrum erhaltet. 


Hergeite ti in den ber ühmten Waſhburn—⸗ | — ity, (x > orado &Utah — 
RR I 


Miühlen, Minneapolis. 


 Lapacitäl I, —WR per Eng. 


Beltes in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


— — zInfinmn 31 
Sie Ihren Grocer — 


Fragen S 


Srauereien. | 
Telephon: R Main 4583. 


PABST BREWING COMPANTS 
Flaſchenbier 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
H. PABST, Manager. 


Mpmodibofali 


McAVYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle; Prüfident. 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 
H.IL Bellamy. Sifıetär und Scasmeiſter. 


“Wacker & Birk | Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Yijaljanddj 





Ein reines Maly- ——— beſtens zu empfehlen. 
Telephone FE Free | 


|s 
Beites in der Weit! je 
} 
| 
| 


| 
| 
| 
für Samilien-Gebraudr. | 
| 


: 


| 
| 
| 
| 


} 
I 


| | Olfoes: ! 


| 
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„Und ich ber: | 
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| 
| 
! 
1 
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Das nährende Element in Ale 
und Bier, 


Ale und Bier enthalten ein nährendes 
Element, aber in geringer Onantität— 
gie ichzeitig a aber and) eine beranfchende Eis 
geuichaft. Dagegen wird vielfady Einwand 
erhoben. Trogden werden Ale und Bier 
genoſſen, manchmal sum Vortheil der Ges 
jundheit. Dann gibis eine andere Flüffig- 
Teit, deren thätiges Prinzip Malz iſt, Jo⸗ 
ha tn Hoff’ 8 Mal; ertraft, Ein 

Dutend Flafchen davon M ben die nämliche 
nährende und ſtinlirende Wirkung wie 
ein großes Faß Ale oder Bier. Das iſt 
ein Vorzug. Ein anderer Vorzug iſt, daß 

icht die ber aufchende Wirfung von Ale 

ot Bier hat. Er hilft die Nahrung vers 

dauen — aſſimiliren, reizt den Appetit 

und macht die Schwachen ſtark und geſund. 
Achtet darauf, den ächten zu erhalten. 


Seht darauf, daß der Namens zug „Jo⸗ 
hanu Hoff“ auf der Etikette am Flaſchen— 
hals fieht. Kein auderer Extrakt ift ächt. 

Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New Hort. 


Wen Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ofen 


und Haus- Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, „O2 und 281 


W. Madison — 
Deutſche Firm a. baptj 
85 baar und $5 monatlich auf $50 weith Möbeln. 


m —— — 


vertehrt in zuverläſſigen Geſchäften! 
Frank's Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & en 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das gupderläffigite und —n — in 
Chicangs, um Ge 


Diamanlen und —E nu (eiden. 


Richt abgebolte Diamanten für bie “. deb ges 
kwöhnlihen Preiſes. Om, fun, 13 


Rehtsanwälte, 


Joun L. RopeErs. 


 Soldzier & Rodgers, 


Wechtsanmälte, 


s edzie Building, 120 Randelph @tr., 


JULIUS GOLDZIER. 


Zimmer 901—90 


3. M. LONGENECKER, früber Staat3anwalt. 
RR. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hıllda- Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Unwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
— LaSalle u. — Chicago. 1300m 


CEORC KERSTEN, 
| Pentshes Friedens-Seridt der Nordfeite, 
IN. Glarf Str., Zimmer ? und 3. 


57 
Noten, gerichtliche Docunente, u, i m., 


PMortgages, 
ausgefertigt und beglandigt. Tor, Im 





MAx EBERHARDT 
Friedensrichter, 

142 WB. Medifon Str., gegenüber Union Ste. 

Wobnung: 436 Ajbland Boulevard. 12jal} 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


| lie durrchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn- 


hof, 12. Str. und Park How. Die Züge nad 
dem Güden fünnen ebeniall an der 22, Sitr.⸗, 39. 
Etr.., Hyde Parfs und Worlo’3 Fair- (0. Str. ) 
Stationasbejtiegen werden. Stadt-Tıetet-Office: 194 
Elarf Str. Büge Abfahrt Ankunft 


| Chicago, Waco & Terad 


Chicago & New Orleans Ximited.. 


Lhicago & ren %.. 
Ch Le 


| Rodford, Dubuque & Siour eig. al. N 


| Nochelle und Rodford.. 


| Et. Paul und Minneapoltıs 


I 


| Zerre Haute & Evandpille 
| 


c 
obiae M Canal Street, 
obige tarfe | Tr — 


Ex ific Vestihuled Express... 


i t & Dwigat 
— Cenitral⸗Linien. 


| Aibland, Iron Towus und F 


ausg. Ausg. Sount. u. Moni. 


| 9.00 R 
. LOW 
..1 3.0083 
“ 8.40 98 
TIIN 
ION 


5.00N 
5.0N 


r —2— Boftzug... 
Saıra & St, Konıs 
Chicago & Newürleans Erpreß.. N 
Kantakee & Yocal Boinre 14 
Kanfafee. Champaigır, &Biooming, 

nn Paflagi ering . 

ord, Dubuaue, Siour’ Eity a 

* Falls Schnellzug —— 
Necdtord Paſſagierzu 8. ‚30 4 110.30 3 
Nodiord, Freeport & ° Subuque. J 2 R 
Rockford & Freeport Erpreß 
Dubugue & Rodford Erprei 

aSamıtag Nacht nur bis dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


——— Linie. 

Chicago⸗ Bırlin gton= und Quiney-EFiſenbahn. Ticket⸗ 
Diftced: 211 Elarf Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge 

Galedburg ımd Streator 

Rodi ord und Frorrefton .... ....... 
Local⸗ Punkte JUmois u. Jowa....* 

Deuver und San Francisco 


(Täglıd. *Tüg« 


Abfahrt Anfı mit 

BB +6.5R 

t 7.8 R 

* 2.40 R 

* 8.20 B 

10. 25 B 

Rock Falls und Sterlin q a +10.35 B 
Dinaha, Eoumcrl Bhuffs, Denver... * 

Teadwood und die Blad Hills... .*5SON 

Kanſas City. St. Joſephu. inon 6.10 N 

Hannibal, Galvelton & Teras... .* 6.10N 

St. Paul und Minneapolis........* 6.15R 

Streator und Diendota... ........*6.15N 

* 9.30 N 

Kan jas Ciw St. Joſ jeph u. DENN ION 552 

Sneba, Lincoln und Denver. WR *6.45% 
——— +Täglıd, aı 1Sgenommen —— 


* 8. w B 
* 8.20 B 
*10.158 
10.158 
= 9.00 B 
* 9.00 B 
* 7. 10 B 


ee & Eajtern Juinsis: Eiſenbahn. 
Ticket⸗ Office: 230 Elart Str., Auditorium Hotel 
und am Pajlagier-Depot, Dearborn und Polt Str. 
*Fäglie. sAusgen. — Abfahrt Ankunft. 
Southern Poſt und Paflagier.. 708 2240 N 
Terre Haute und Evansville. 88.0B STEIN 
Terre Haute und Danville Zell. S2ION S240 8 
Na ihville & Atlantic Kimited.. -502N ° 8558 
.IHION 6.58 


BICADD & ALToN U UNION „PASSENGER STATI STATION. _ 

öfice. 1 185 South Clark | — — 

t Leare. | 
2.00 PM 





In 


a 


"+ Daily except t Sunday. 


* Daily. 4 
5 


- 


sasCity & Denr er Vestibuled Limited?) 


went 


lace E xpress a, Be. 
t. Louis Day Express. 
Field & t. Louis Night Express.. 
t Accommodation 


am" 


Bussnssh 
ERREIEER' 


6. 
11.: 
11. 
8. 
9. 
1.3 


Ss252583 
EIESEIE 


re 


1 


ba 


Abfahrt Ankunfu 
t. Paul, Minneapoli3 & Pacıfie | :50R = 
ae FON 
FOR 

Di ltd. . 


TZION. j12. 303 N 
"Samt. ausg. Mont. 
ee Er AR Fa rn 

Baltimore & Ohio. 


Grand Eentral Baila St 
—— — a Station; Gtadt- 


—S — ausg. 


Bahnhöfe: 


Reine ertra Fahrpretie verlangt a 


x 


Pittäburg Lumtted.. 
Walterton Accomodatton 


: 


—— — 
— und Sinciunati.. 


J 
x 


Lafayette und Louis ville 


g 
x 


den 8. & 0. Zumited Zügen. « „Abfahrt Ankımit 
oeal T6.BB TER 


10.08 
: OR * 7.408 


> “= 5 Rn "u 
olumbus und Wheeling Erbreh.. SN * 103 
New York, Wafbinaton. —— 
und Cevelaud Veitibuled Limited.* TION "11.58 
" Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


bul ed —— 


Dedot: Dearborn⸗Station. 
Ticket · Ofires: Mꝛ Clart St. 
und Aukıtorinm Hotel. 

Abrabrt Antunft 
DB ’6W R 
N2500 B 
EWR 
* 5.00 DB 
"10.8: » 


8.28 
8.32 
8.28 
832 
3.23 


® 
ndtanapolid und Einciunati.. * 
afayette und Louidville * ® 

* R 
afahette Accomobdation......... * N 
Chicago 8 nme 


DD 22 6. Glart Str. und Pearborm: 
> Station, Bolt Str., Ede zourtd Ude. 


5 — — * 2:2 a2 
5 ew 9) !& — ⁊ 3 gi: 
mestown & Buffalo.. * WR TER 
zur ron Acsumobetion.. 


u Genau a Ni 8a a —— 


up 
Y J 
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baf e3 nichts in ber Welt gibt, waß die ! tung beobachte. Bhgegnet man ihr ent- 


Abendpoſt. 


cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
AAsgeber: THE ABENDPOST cOMPAMXV. 


Abendpoſt“Gebäud 203 Fifth Ave. 
Ziwifhen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO, 


Zceleyhon Ro. 1498 und 4046. 


eis jede Nunmer 
eis der Sonntagsbeilage. ................. 2 Gentö 
meh unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
ihrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

46 
ihrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redacteur: Fritz Glogauer. 


Ein gefährliches Kompliment. 


Was die Ernennung des HerrnWa— 
ington Heſing zum Poſtmeiſter von 
hicago mit der bevorſtehenden Bür— 
rmeiſter-Wahl zu thun hat, wird der 
nie in der Politit ſchwer begreifen 
nnen. Es iſt im höchſten Grade un— 
ahrſcheinlich, daß Präſident Cleve— 
nd mittel® diefer Ernennung irgend 
en Einfluß auf die Entjchlüffe der 
mofratifchen Stabtfonvention aus 


üben verfuchte, aber diefer Vorwurf 
| bigite Einnahmequelle, jo fann man es 
| fozufagen ausyungern lafjen. 


rd ihm thatfachlih gemadt. Der 
nze Lailer’iche Anhang behauptet, 
eveland habe Hefing ernannt, damit 


ppfins als Mayorsfandidat aufges | 
Üt werde. Richtiger dürfte wohl die | 


Muthung fein, daß der Präfident 
Aich glaubt, der Katholit Hefing 
be ihın 25,000 deutfche Lutheraner 
geführt, und daß er Lebteren, fomwie 
deutichen Stimmgebern überhaupt 
Ichmeicheln wähnte, indem er ihren 
geblihen „Führer und Bhilofophen“ 

t einem Amte bedachte. In Chicago 
hg man über dieſe Einfalt lächeln, 
er was weiß man in Waſhington. 


n dem, was in der Brovinz vorgeht? | 
res, durch welchen die Radicalen in Ser: 

bien wieder ans Nuder gelangten, hat | 
| man in Wien fohwerwiegende Gründe | 
| zu den ernitejten Klagen gegen das K- 
| nigreih. Die Lage desfelben ift in je- 
| dem Betracht darnach geartet; daß man 
ifchen Partei,” fo dringt das Echo | 


enn Einer hier auf die demofratijche 
atform jpuct, fo fieht man das nicht 
MWafhington. Und wenn Einer in 
Weltausſtellungsſtadt ausruft: 
dott jei Dank, ich bin wieder da, ivo 
bingehöre, nämlich in der republi= 


bon nicht bis in’s Weiße Haus. 


ht feit, dal Wafhington Heling 
ht im Stande ift, das „deutjcje 
tum“ in Chicago an einen irischen 
ndidaten auszuliefern. . Durch feine 
nennung zum Poftmeilter ijt er 
no wenig der Führer und Bhilo- 
bh der Deutjchen geworden, wie er e3 
ber war. Höchitens fann er jebt 
Wiigen Deutfchen befehligen, Die 
ihm eine Anftelung im Bojtamte 
barten, und deren Zahl ilt wahrhaf- 
nicht groß. Inwiefern iſt alſo die 
hlußfolgerung berechtigt, daß Hop— 
zum Mayorskandidaten gemacht 
den muß, weil Heſing Poſtmeiſter 
borden ift? Hopkins würde kein 
kerer Kandidat ſein, weil Heſing 
Amt erhalten hat. 
s wird jedoch behauptet, daß die 
itſchen jetzt nichts mehr zu fordern 
en. Der Gouverneur des Staates 
nois, der Poſtmeiſter von Chicago, 
Schatzmeiſter von Cook County 


d der Staatsanmwalt jeien Deutfche. | itejten Krife fich fehen werde. 


glich dürfe nicht auch der Mayor | 


.beutjcher Herkunft fein. Seine 
angeführten Wemter ijt ein ft ä d- 
es. Sn der Stadtpermwal- 
ng find die deutfchen Stimmgeber 
gar nicht vertreten. Dagegen jte= 

ın der Spite aller Departements, 

Jeiniger Auznahme des jurifti- 

rn, Männer von iriidemBlute. Soll 
enungeachtet auch der Bürgermei- 


rt mit einem Bundesamte be 
e Beicherung für die Deutschen! 


Ihington Hefing wirklich der Knüp- 
ift, mit dem der deutiche Mayor3- 
didat todtgeſchlagen werden ſoll, fo 
d ſie von den Deutſchen Chicagos 
iß mit ſtolzer Freude und Genug— 
ing aufgenommen werden. Wel— 
Opfer wäre ihnen zu groß für 
n Führer und Philofophen! 


Bieder auf dem alten Wege. 


Die alte abgedrojchene NRedensart, 
in Frankreich immer das Liner: 
tete gejchieht, ift wieder einmal zu 
en gefommen. Dem Minifterium 
ih, das fo feit ftand wie ein eher- 
sel3, ift von einem böfenBuben ein 
aeftellt worden, und es iſt jäh— 
zu Boden geſtürzt. Nicht an 
n Programm der meifierhaften 
ätigfeit ift e8 gejcheitert, welches 
ıf berechnet war, den Zaren bon 
Zundesfähigfeit Frankreichs vol— 
zu überzeugen, ſondern an klein— 
Ränkeſpielen im eigenen Hauſe. 
der Miniſter, der als Abgeord⸗ 
zu den Radikalen zählte, wollte 
inmal Gewiſſensbiſſe verſpüren 
eichte ſeine Abdankung ein. Sei- 
Zeiſpiele folgten dann die anderen 
jetsmitglieder röthlicherFärbung. 
dieſe Verrätherei war Dupuy ſo 
t, daß er dem Präſidenten ſein 
feuille vor die Füße warf und 
bgehen die Thür hinter ſich zu— 
Er will es nicht einmal mit 
zildung eines rein opportuniſti⸗ 
Miniſteriums verſuchen. 
eTchöne Zeit der unaufhörlichen 
Biiterfrijen dürfte nun wieder an— 
chen jein. Denn da fi} weber ein 
niftifches noch ein radikale, 
endlich ein gemijchtes Kabinet 
fann, fo wird eben Franfreic 
vier Wochen eine neue Regierung 
f müffen. . Da fi alle Parteien, 
hlleiniger Ausnahme der radifal- 
liftifchen,: dor dem Zaren im 
be winden, jo mag es für daß 
hältniß”. zu Rußland wenig zu 
haben, welche von ihnen am Ru- 
. 3 ift jevoch fraglich, ob man 
m Rußland die Sache ſo anſehen 
icht wieder die alte Zurüdhal- 
ıinnehmen wird. Daß ber Prü- 
Sarnot im Ymte bleibt, gilt den 
ypieleiht mit ala Hinlingtice 
Min BE 


denZroft, 


| Landes 





’ 


„abendpoft“, Chicago, Montag, den 27. November 1893, 


Franzoſen davon abhalten kann, ihren ſchieden, ſo betheuert ſie, nichts Unrech— 
Beränberungstrieb zu bethätigen. So= | tes zu mollen, ändert jedoch ihr Thun 


lange es-aber an Abwechslung im In- 
nern nicht fehlt, wird wohl nach Au— 
pen bin alks ruhig bleiben, 


Defterreih und Serbien. 


Aus Wien wird gefchrieben: E3 ge- 
mwinnt nachgerade den Anfchein, al? 
mürden wir einer neuen Auflage des fa- 
mofen „Schmweinefriege3“ mit Serbien 


aufteuern. Welche Bemandtnif es mit | 
einem derartigen „Krieg“ hat, dürfte ı 
| indeh au) andere Mittel, um den über- 
müthig gewordenen Rabdifalen in Ser: | 
bien zu zeigen, daß auch fie Verträge zu | 
achten haben und den internationalen | 
Pflichten gerecht werden müfjen. Gelü- | 
ftet e3 den MWelgrader Machthabern | Frugen 3 
ı ausgeben $22,405.30. Die am erften | 


pielleicht noch erinnerlich fein. E3 jind 
erit wenige Jahre jeit dem lebten ver— 
ftrichen. In Belgrad mar man einmal 
wieder höchit unbotmäßig gegen Deiter- 
reih-Ungarn geworden und hatte den 
KRaiferjtaat auf die verfchiedenite Weife 
verlegt. Alle Ermahnuugen und War: 
nungen waren vergeblich geblieben, und 


| alö e3 gar nicht3 mehr fruchten wollte, 
| um die ferbifchen Machthaber zur Ver— 


nunft zu bringen, da entſchloß man ſich 
in Wien und Budapeſt zur Verhän— 


gung einer kleinen Grenzſperre gegen 
das benachbarte Königreich. DerHaupt⸗ 
ausfuhrartikel desſelben 


iſt Borſten⸗ 
vieh; unterbindet man dieſe ſeine ergie— 


Daher 
die Bezeichnung „Schweinekrieg“ für 
jene Grenzſperre. Das Mittel erwies 
ſich als wirtſam. Nach einer Weile ge— 
langte man in Belgrad zur Erkenntniß, 
daß es beſſer ſei, einzulenken, und man 
ward dort einigermaßen gefügiger der 
großen Nachbarmonarchie gegenüber. 
Nun iſt Serbien abermals renitenter 
und herausfordernder Oeſterreich ge— 
genüber denn je zuvor. In politiſcher 


und wirthſchaftlicher Beziehung gefällt 


es ſich darin, eine durch und durch il— 
loyale Haltung zu beoachten. Seit dem 
Staatsſtreich vom 1. April dieſes Jah— 


ten, mit ſeinen Nachbarn die beſten 


Beziehungen zu unterhalten. Mit der 


Ruhe und Ordnung im Innern des 
iſt es ſchlecht beſtellt. Das 
Haydukenweſen iſt in Blüthe, Raub 
und Mord ſind auf der Tages— 
ordnung. Die öffentliche Sicherheit lag 
ſeit Langem nicht mehr ſo im Argen, 
wie jetzt. Handel und Wandel ſind ins 
Stocken gerathen, die Steuern gehen 
nicht ein, die finanzielle Lage iſt eine 
überaus ſchwierige. Nur durch beſon— 
dere Kunſtſtücke gelingt es, die Zinſen 
für die Staatsſchuld aufzutreiben und 
dem Auslande gegenüber den wahren 
Stand der Dinge zu verbergen. Genaue 
Kenner der Verhältniſſe täuſchen ſich 
aber nicht darüber, daß Serbien un— 


geachtet der Anleihen, die es noch in 


jüngſter Vergangenheit mit Hilfe frem— 
den Capitals zu kontrahiren vermochte, 
in gar nicht ferner Zeit am Rande ſei— 
ner Trag- und Leiſtungsfähigkeit an— 
gekommen ſein und dann vor der ern— 


Nichtsdeſtoweniger glaubt Serbien, 
Oeſterreich-Ungarn unausgeſetzt pro— 
voziren zu können. Serbien betreibt 
eine offenkundige feindſelige Agitation 
in Bosnien. Es beherbergt und unter— 
ſtützt Flüchtlinge aus den okkupirten 
Provinzen und ſendet ſeinerſeits Emiſ— 
ſäre nach denſelben. Die ſerbiſche Preſſe 
greift den Kaiſerſtaat fortwährend auf 


u : ee - | das Heftigjte an und predigt die Lo3- 
ein Srländer fein, weil ein Deut- | reißung, die „Befreiung“ Bozniens und 
t worden it? Das wäre ja eine | der Herzegowina, fowohl wie der alten 


bon Eerbien bemohnten Gebiete Defter- 


enn bie Ernennung be Herrn | reich-Ungarns. Bei der Rundreife des 


jungen Königs durd; das Land wurde 


| an der bosnifchenGrenze eine Triumph: 
ı pforte mit der"Ueberjchrift: „Wea zur 
ı Befreiung” errichtet. Offiziere, die an 
| feindlichen Demonftrationen gegen De- 


iterreich-Ungarn theilgenommen und 
deren Beſtrafung der öſterreichiſch-un— 
gariſche Geſandte verlangt hatte, wur— 
den nicht nur, nicht beſtraft, ſondern 
vielmehr zuHofe geladen und mit Aus⸗ 
zeichnungen bedacht. Ein berüchtigter 
bosniſcher Eimgrant, deſſen Auswei— 
ſung aus Belgrad man von Wien aus 
forderte, ward in einem Grengort “in- 
ternirt“, wo er noch mehr Gelegenheit 
Hat, als anderwärts, gegen Defterreich- 
Ungarn zu hegen und zu fehüiren. Die- 
je Sündenregijter ließe fich roch lange 
fortfeßer, aber auch das Gefagte tft be- 
reits charakteriftiich genug. Zu allen 
politifden Umtrieben und Herausforde- 
rungen gejellt fi) aber noch eine mwill- 
fürliche flagrapte Verlegung des erft 
vor Kurzem abaefchloffenen Handels- 
bertrages durch) die jerbiiche Regierung. 
Sn diefem Bertrage hat Deiterreich- 
Ungarn dem Königreich jehr meitge- 
hende Zugejtändnifjfe gemacht. E3 wur- 
de ihm unter dem Titel des Grenzper- 
fehr3 ein Getreidezoll von nur 75 Kreu- 
zer bewilligt; dies ift die Hälfte de3 zii- 
Ichen Defterreich-Ungarn und Deutjch- 
land geltenden Zolles. Aehnlich verhält 
e3 filh mit einer, ganzen Reihe anderer 
Konzeflionen, die dem Königreich ein- 
aeitandenermaßen aus politifchen®rün- 
den gewährt wurden, um dem Kleinen 
Nachbarn das Wohlmollen des Großen 
darzuthun. AusDankbarfeit dafür jegt 
fich die ferbifche Regierung eigenmäd)- 
fig über die Betimmungen des Han- 


delsvertrages hinweg. Nach dem Leb- 


tern bürfen eingeführte Waaren außer 
den Zöllen und NRebengebühren nur mit 
7 Prozent vom Werthe nach der Fak⸗ 
tura belajtet werben. €3 ift dies bie 
fogenannte Obrifteuer. Die ferbijche 
Regierung aber kümmert fich einen 
Pfifferling um den Klaren Wortlaut 
de3 Vertragd und ftellt ganz nach ih> 


rem Belieben einen Werthtarif auf,nach | 


welchem bie Waaren behandelt werden. 
€3 wurden diefer Dinge wegen fchen 


biplomatifche Noten zwifchen Wien und: 
Belgrad rg : = —— NRe⸗ 
gierung gefällt ſich in Winkelzügen und 

iſt aber nicht dahin zu 


bringen, ba — 
balie und politifc eine 





in feiner Weife. Heuchleriich beftreitet 
fie immer wieder jedwede ſchlimme Ab— 
ſicht und verharrt doch bei ihrem Trei— 


ben, das nach allen Richtungen hin un— 


aufrichtig, hinterliſtig und verletzend 
iſt. Sie ſündigt auf die Langmuth De- 


ſterreichUngarns. Man iſt hier aber 


nahe daran, die Geduld zu verlieren. 
Freilich wird man keine Armee gegen 
Serbien vorläufig mobiliſiren und noch 


keine Truppen zur Beſetzung Belgrads 


über die Donau gehen laſſen; es gibt 


nach einem friſchen, fröhlichen „Schwei— 
nekrieg“, ſo können ſie ihn haben. Er 
würde, wenn ihn Serbien heraufbe— 
ſchwört, noch viel energiſcher geführt 
werden als das letzte Mal und das Kö— 
nigreich unzweifelhaft hart treffen. 


bevꝛalbericht. 


Wahrſcheinlich Braudſtiftung. 


Verdächtiges Feuer im harriſon— 
Court-Gebäude an der Halfted 
und Barrijon Straße. 


Eine verheerende Feuerdbrunft, de= 
renlirfprung wahrjoeinlich auf Brand 
ftiftung zurüdzuführen if, hai am 
Samjtag Abend das „Harrifon-Court- 
Gebäude” an der füdöftlihen Ede bon 
Harrifon und Haljted Str. zum großen 
Theil in Schutt und Afche verwandelt. 
Das Gebäude ift pier Stocdmwerfe hoch. 
in der unteren Etage befindet fich die 
aroße Korbflechterei der „Willow Rat— 
tan Works“, ferner die Fenjterladen- 
Fabrik von Bomerd & Eo., jomie die 
Schankwirthſchaft von JohnKelly. Die 
drei oberen Stockwerke wurden als Fa— 


milienwohnungen benußt. E3 war ge= 
gen 6 Uhr Abends, als der Apotheker 
meinen ſollte, Serbien habe alle Hände —* Pels deſſen Geſchäftslotal ſih an 
Haus. I voll daheim zu thun und müfle trach- | 
Mie dem aber auch jei, jedenfalls 


der gegenüberliegendenStraßenfeite be= 
findet, au 


| Rauch und Flammen berporbrechen fah. | 


Das Teuer verbreitete jich mit folcher 


Schnelligkeit, daß in wenigen Minuten | 
| auch die erite Etage und die ganze Brei- 


te des Haufes an der Harrifon Str. in 
Brand jtanden. Dem erjten Alarm 
mußte bald ein zweiter folgen. Unter 
den Bewohnern des brennenden Ge— 
bäubes entjtand eine wahre Panik. Al- 
le3 jtürzte in wilder Haft die Treppen 
hinab auf die Straße. Die Feuerwehr 
batte einen äußerft harten Stand, da 
die Flammen offenbar am mehreren 
Stellen zu aleicher Zeit ausgebrochen 
waren. Erit nach zweiftündiger Arbeit 
war der Brand fomweit unter Kontrolle 
gebracht, daß fich der Verluft einiger- 
maßen überjehen ließ. Die „Chicago 


Willow Rattan Works“, deren Haupt= | 


actionär Herr €. Parpater ift, erlitten 


einen Schaden von $5000-—6000, dem | 


eine Verficherungsfumme 
aeaqenüberfteht. 


bon $3500 


digt. 
Tchäßt feinen Verluft auf $1000. Am 
beiten ift die Firma „Powers & Co.“ 
Dabongelommen, 
nicht überfteigen dürfte. Feuermarichall 
Champion, der feit davon überzeugt ift, 
daß dasrzeuer durch Branditiftung ver- 


urfacht wurde, hat eine genaue Unter= | 


ſuchung anaeordnet. 

Ein Feuer, da3 wenigeStunden vor= 
ber in der jüdiichen Synagoge, Nr. 349 
Sedgwid Str., zum Ausbrud; gefom- 


men war,hat einen Schaden von $1000 | 
angerichtet. Die Entftehungsurfache ift | 


unbefannt. 


Gegen die Spielhöllen. 


Gegen die Befiker der Spielhöllen 
fol, wie es fcheint, mit aller Energie 
borgegangen werden. Die gegenmwär- 
tigen Großgejeäworenen haben eine 
gründliche Unterfuhung vorgenommen 
und werben angeblich nicht cher ruhen, 


als bis die ganze Angelegenheit end= | 


lich einmal klar gelegt ift. Fünf Mit- 


glieder der „Grand Jury“ haben am | 


Freitag und Samijtag der vergangenen 
Woche eine größere Anzahl bon 
Spielbuden, namentlich an der Meit- 
feite, befucht und find Dabei zu höcft 
überrafchenden Refultaten gefommen, 
Allein im Diftrifte der Desplaines 
Straßen-Station wurden mehr als 
zwanzig Spielhöllen entdedt, die of- 
fenbar der Polizei wohl befannt ma= 
ren, aber troßdem gebuldet wurden. 
Der Polizift Tracy hat den Großge- 
ſchworenen wichtige Fingerzeige gege— 
ben. Auch Lieutenant Mahoney und 
Inſpektor Lewis mußten zugeben, daß 
fie derartige Inſtitute geduldet hätten, 
da es thatſächlich unmöglich ſei, das 
Laſter des Glückſpiels vollſtändig zu 
unterdrücken. In vielen Fällen war 
es höchſt ſchwierig, die wirklichen Be— 
ſiker der Spielhöllen zu ermitteln, ſo 
weit es möglich war, haben jedoch die 
Großgeſchworenen eine ziemlich genaue 
Liſte aller Namen aufgeſtellt. Bei der 
Unterſuchung wurde ferner die Ent— 
deckung gemacht, daß die Spielbuden— 
beſitzer ſeit Jahren regelrechte Abga— 
ben an den Polizei-Inſpektor oder Ca⸗ 
pitän ihres Diſtriktes leiſten und da— 
für im Betriebe ihres Geſchäftes nicht 
geſtört werden. Ob den Herren Ge— 
ſchworenen dieſe Thatſache wirklich 
bisher unbekannt war, iſt freilich kaum 
anzunehmen, da man in eingeweihten 
Kreiſen über dieſes „Geheimniß“ ſeit 
langer Zeit wohl unterrichtet mar. 


-Zebenfalls aber ift e8 höchft angebracht, 
dab diefe Angelegendeit einmal öffent- 


Yich. zur Sprade fommt. Den Grop- 

ichworenen wird die Aufgabe zufal- 
In feftzuftellen, auß welchem Grunde 
einzelne Spielböllen von der Polizei 
geiehloffen werden, während in ande- 
ten dem Gpielteufel ganz öffentlich 


und ohne Furcht vor Entdedung ge- 


bigt wird. Die Unterfuung joll 


den Kellerräumlichkeiten | 


Das Gebäude jelbit | 
wurde im Betrage von $2000 beichä= | 
Der Schantwirth Kohn Kelly | 


deren Schaden $100 | 


Aus dem Jadjon Part, 


Aus dem Schlußbericht des Audi: 
teurs. 


Das Direktorium der Weltausftel- 


lung hat nunmehr den Schlußbericht | 
des Auditeurs Acdfermann in Händen | 
und Legterer wird am erjten December | 


fein Amt niederlegen.. Der Bericht 
gibt eine genaue Weberficht der Ausga- 


ben und Einnahmen von dem Tage 
an, da die Ausſtellungsgeſellſchaft or— 
offiziellen 
Beigefügt iſt eine 


ganiſirt wurde, bis zum 
Schluß derſelben. 
oberflächliche Schätzung der Einnah— 
men und Ausgaben vom 1. bis zum 
12. November. 





Die Durchſchnitts-Einnahmen be— 


| Dfiober gezogene Bilanz ftellt fi) wie | 


folgt 
Ginnahbmen. 
Eintrittögelder $10,626,330.76 
Bon Concejjtonären 8,699,581.43 
656,070.49 
86,981.82 
Souvenir-Münzen, nebft Prä- 
2,448,032.28 
5,604,171.97 
5,000,000.00 
28,151,168.75 
Aus 
Bau-Departement 
Algen. und Betriebs:Ausg. 
PBrovifor. Organijation 
B 4 82,698,291.01 


Verbindlichk.... 87,660.11 


2,610,630.90 
$28,151,168.75 


Eine Summe von $748,147.82, 
welche ſich aus verſchiedenen Neben— 
ausgaben, wie fürGehälter, Umprägen 
für Denkmünzen, Office-Ausgaben 
etc., Bon dem Gefammtüberfhuß abge- 
zogen, zufammenftellt, ergibt einen 
Reinüberihuß von $1,862,483.08. 

Bor Eröffnung der Austellung 
| wurden an Gintrittsgeldern $282,- 
ı 449,51 vereinnahmt; während berfel- 
| ben $10,317,814.80 und nad dem 
ı Schluß bi3 zum 12. November $26,- 
Ausgegeben wurden u. U. 
‚ für Mafcinerien $2,786,684,91; für 
 eleftrifche Anlagen $1,911,857.04; für 
Boligei $1,301,478.72; für Mufit 
einjchließlich der Ausgaben für die nd- 
thigen Bauten $600,947.59; für Ei- 
jenbahnbeförderung $1,247,101.48; 
für Waflerleitungen und Kanalifation 
351,122,770.44; für Deforationen 
$119,134.81; für Feuerwerf $125,- 
ı 760.75; für bie Einmeihungsfeierlich- 
feiten $333,663.88; für Befriedigung 
bon GSchadenerfaß-Anfprüchen $197,- 
146,55; für Anzeigen, Schreibmateria= 
| Tien und Boftmarten $1,294,565.92. 

Eine Zufammenftellung der Aus— 
gaben nad) den einzelnen Departements 
und eine Veberficht der Koften, melche 
die Verwaltung der Hauptgebäude 
veranlaßte, ftellt fi} wie folgt: 

Berwaltungspalajt$476,307; Adler: 
bau $698,162; SKunjt . $758,628; 
Kunftinftitut $200,000;  Chorhalle 
589,271; Meierei $27,044; Gleftri- 
zität $447,691; Sprigenhäufer und 
Polizeiſtationen 878,702; Fiſcherei 
8235,008; Förſterei $82,708; Garten 


Netto⸗Activa 





066.45. 


448; Maſchinen 81,235,301; Indu⸗ 
ftrie $1,802,759; ECafinohalle und Be- 
| riftyl $314,396; Bergbau 292,910; 
| Schuh und Leder $93,243; Verfehr3- 
mittel $558,341; Frauen $138,597. 





I 
I 
| 
| 
| 


| zen Waaren im Werth von etwas über 


$10,000,000. Stalien hat allein $2,- | 
olat | 
— 3. B. Schloſſers Weltgeſchichte in 19 
Bänden und noch viele andere 
Bücher, die ich mir in beſſeren Zeiten 


500,000 dann 
Deutſchland 
Frankreich, England und Oeſterreich 
mit je einer Million Dollars. 

Geſtern wurde der Jackſon Park 
von 608 zahlenden Perſonen beſucht. 


eingenommen; 


mit $1,500,000 und 


| 
} 
I 
| 
| 
| 
| 
— Hi3: „Bildung ift eine treffliche 
Sache.“ — Wicks: „Das glaub’ ich 
wohl. Ohne Bildung märe e8 unmög- 
lich, die Leute, melche feine befiken, 
| Über den Kachlöffel zu barbiren.“ 
| — Erfter Benfionär: „Bift Du im 
| Kriege auh mehrere Male dem Tode 
| iwie durch ein Wunder entgangen?” — 
| Zmeiter Penfionär: „DO ja, ic) war 
ie ganze Zeit über in 
Canada.“ 


Sr Dehsbe O 
das befte Mittel gegen 
Nheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


g Jabols Oi 
— egen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


ge 
—gege —— 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 





der nen Lage orgefet | 


‚ Dem ganzen Bericht zufolge ergibt | 
fich ein Ueberihuß von $1,862,483.08. | 


trugen pro Tag $89501.53, und bie | 


| diefe3 Geld zufegen müffen, 
ı bin auch tief in Schulden gerathen. ch 


bau $319,489; Vieh-Schuppen $67,= | 


Die Ausfieller verfauften im Gans | 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus dem Volke. 


„Werthe Redaktion! . 

Erfuche Sie, Nachftehendes gefl. in 
Khrem mwerthen Viatt aufnehmen zu 
wollen: 

Unter der Ueberfchrifi: „Warum 
nicht eher?“ fand ich Anfangs lebier 
ı Moche einen Auffa in der „Abend— 
| poft“, ven ich fozufagen mit Danf an- 
' nahm. E3 wurde in bemjelben ange= 
fündigt, daß auf dem MWeltausitel- 
lungsplatze Abfallholz umſonſt wegge— 
geben würde. Ich miethete daher am 


Mittwoch einen Expreßwagen und fuhr 


nach dem Jackſon Vark, um Holz auf—⸗ 
zuleſen und dadurch die Noth meiner 
Familie, welche aus Mann, Frau und 
6 Kindern beſteht, wenigſtens durch 
Erwärmung der Stube ein wenig zu 
Jedoch war mein Erſtaunen 
groß, als ich zur Ausſtellung hinkam 
und den Billetverkäufer erſuchte, mich 
gefälligſt bei Dir. Holcomb anzumel— 
den, um einen Paß für den Wagen mit 
Pferd zu erhalten. Ich bekam nämlich 
den kurzen Beſcheid, daß ich mir den 
Paß ſelbſt beſorgen müßte, und, um 
denſelben zu erlangen, Herrn Holcomb 
ſelbſt darüber zu ſprechen hätte. Um zu 
Herrn Holcomb zu gelangen, mußte ich 
25 Cents Eintritt bezahlen, der Ex— 
prßmann mit ſeinem Wagen mußte je⸗ 
doch draußen verweilen. Nun ſteuerte 
ich dem Bahnhofsgebäude zu, um die 
Anweiſung zu erhalten, das Kleinholz 
aufzuleſen. Nach langem Hin- und 
Herſuchen fand ich endlich den genann⸗ 
ten Herrn, ſtellte ihm beſcheiden mein 
Anliegen vor, und erhielt darauf die 
kurz und bündig gegebene Antwort, 
daß heute kein Holz weggegeben würde, 
daß ich jedoch am Freitag dasſelbe er— 
halten ſolle. MeineFamilie wartete mit 
Schmerzen auf mich und das Holz. Als 
meine Frau ſah, daß ich leer heimkam 
und noch dazu Koſten gehabt hatte 
(nämlich 81.75, 25 Cents für Ein— 
trittsgebühren und 81.50 für das 
Fuhrwerk), da war natürlich derJam— 
mer groß. Ich wußte ſie jedoch zu be— 
ſchwichtigen mit demBemerken, daß wir 
am Freitag dafür entſchädigt würden. 
| Am Treitag jedoch erhielt ich denfelben 
| Befcheid, und hatte diefelben Koften 
und wurde bertröftet auf einige Tage. 
Um nun zu verhindern, daß noch 
mehr Leute darauf hineinfallen, welche 
auch des Holzes bedürftig find, mie 
ih, bitte ich Sie, Vorftehended zu 
veröffentlichen. Achtungspoll 
Km. Klob, 3206 Wall Str.” 


„Werthe Redaktion! 

Geit 10 Jahren, fo lange ich in die— 
fem Zande bin, habe ich mich reblich in 
meinem Fache ernährt, ja, ih mar noch 
im Anfange d. %. im Befit von $127 
erfpartem Gelbe, das ich in einemBau- 
verein angelegt hatte. Infolge der Ge- 
Ichäftzfrifis jedoch habe ich nit nur 
fondern 


| Iindern. 





hatte zwar hin und wieder etma3 Ar- 
beit, verdiente jedoch nicht mehr ala 
ungefähr $30 in vier Monaten. Von 
diefem WVerbienft habe ich $12 in 
Baar, das Ulebrige aber in Möbeln er- 


ı halten, für die ich natürlich durchaus 


feinen Gebrauch habe. So lange nun 
die warme Witterung anbielt, ging es 
noch einigermaßen; nun e3 aber falt 
mird, weiß ich nicht, mo ich Teuerung 
bernehmen fol. Was habe ich nicht 
Ichon Alles verfucht, um Arbeit zu be= 
fommen, ich würde gerne irgendwelche 


| Arbeit annehmen, wenn id nur $4—5 
die Woche verdienen fünnte. ch habe 


unter Mnderem mich auch fchon durch 








von 


eine Anzeige empfohlen, doch Alles ver- 
geblich. Auch würde ich gerne von mei- 
nen Sadıen etwas verfaufen, ich habe 
ſchöne 


angeſchafft habe, kann aber leider kei— 


nen Käufer finden. Ich möchte mich 
deshalb einmal vertrauensvoll an die 


Herren von der „Abendpoſt“ wenden, 
ob Sie mir nicht mit Rath oder That 
in irgend einer Weiſe helfen könnten, 
am liebſten wäre mir natürlich der 
Nachweis von etwas Arbeit. 

Ich habe 6GKinder, 2 davon verdienen 
zuſammen ungefähr 5 Dollars, eines 


geht in die Schule, die andern drei find 


9— klein. 
Sie werden gütigſt ent uldigen, 
daß ich mich mit einem a Ynliez 
gen an Sie wende, doch im der. Noth 
berfuht man eben alles Mögliche, Bei 
sonen weiß ich menigitens, üuch wenn 
Sie mir nicht Helfen fünzen, daß man 
menigftens nit auch no} brutal abge- 
fertigt wird. Mit Achtung 

derd. Haufe, 981 Mead Str. (Si- 
mons Bojt Office.) i 


‚„Adendpoh“, täglide Auflage 39,000. 
— — 7 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Verwandten di⸗ traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte Friedrich Tané 
au 25. November im Alter von 68 Jahren geſtorben 
iſt. Das Begotähniß findet ftatt am 28, November, 
19.30 Uhr Vormittags, vom Trauerhauje, 3153 Mail 
Etr., nad dem Goncordiasizrichhof. Die tranernden 
ne ı 

ithbelmineTang, Gattin 
Seintid Tang, Bruder, ö 
uebft Verwandten, 


EEE | 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Vermandten die trauxige Rachricht, 
das unfer geliebter Gatte und Vater it Be: 
ters im Alter von 30 Jahren am Santftag, dent 25. 
Nov., Rahmittags 4 Uhr, nach Furzem Krankenlager 
lanft verjhieden ift. Beerdigung findet am Dieuftag, 
den 28. November, Nahmittags 2 pr, vom Trauer= 
bauje, 415 School Etr., nad Rofehill katt. lm ftille 
Teilnahme bittet KRarolime Beters, 

i Gattin, nebit Kindern. 


TodeH- Anzeige. 

Freunden und Belannten die tranrige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin und unjere theure Mutter 
MaryWergler, geb. Arndt, am %6. Nov. } 
im Alter von 45 Jahren geftorben ift. -Beerdiaung 
findet ftatt vom Trauerhaufe, 40 W. Divifion Etr., 


am M &, den 29. Rov., um 12 Uhr, in Kutfjchen 


nad Waldheim. 
Ehbarle3 ©. Werkler, Gatte, 
Ms, LZouije Grouner Mi. Baunl 
Bauljo, ME. ME.EroH Köcker. 


3 
Todes: Anzeige, 
Unferen Freunden und Belennten die betrübende 

Mittheilung, dab unier erliehter 

Difer am Sonntag Rahmitteg, . 
Alter dom 72 Jahren 6 Monaten fanft entich 

ik. Die Beerdigung findet Dienft, 

Uhr, dom Xramerhaufe, No. 45 

dem Moje Hille zriedhoi ftatt. Lm 

bitten Die trausrnden 


Für die riefige Berbrei 
"2 13 ‚die Taufe 


große 
Bargain: 
Tage 

diejen 
Dienjtag und 
Mittwoch... 


43 


Es ift fchon oft und oft 
an einem Tage mehr Barga 


ec 


TEORTTTRTTE 


große 
Verlaufs⸗ 
Tage 

dieſen 
Dienſtag und 
Mittwoch... 


—J 


bewieſen, daß in unſerem Laden 
ins zu finden find, als in ande- 


| ren Gefchäften in einem Alonat, 


Ganz gleid wie entfernt Ihr wohnt, es wird 


fi für Eud) bezahlen, 
Diejen 


jenstar&cMittwoch] 


5 3:0 [1020 


meilenweit herzufommen | 


230 


kauft Ihr die beſten 6c J kauft Ihr 30 Zoll breites j könnt Ihr ein großes, 
— a u Shed Betas { 


Gomforter 
Kattune, 
a diefen Dienſtag und 
e Mittwod). 


Damentud), 


reeller Werth 20c. 


sig | 912 


Tauft Yhrein Wolle ge» i 
f *8 ge· tauft Ihr ein Paar 


KKleider⸗Plaid, 
nie für weniger als 100 3 


ard lang, eingefahte =. Brota» 
verfauft; große Aus | Kante — werth C dirten feide» 
er ne 


wahl in Mrujtern. 


sa: H3c 


3 
Für DC 


kauft Zhr unjeren regit= 
lären 1244c yelöperten 
weißen Shater 


Flanell. 
so Mc 


kauft Ihr ſchweren ge⸗ 
tWerten 
Drilling, 


für den Ihr immer ICc 
zu bez. ıhlen habt. 


su De 
taujt Sr, — große 
Weiße 
Baumwolle. 


4 


| "5öc 


2 as 
nner- ofen 
wertd 31.00. " 


wollene to 
Unterhemden 


Zauit wird. 


s« 10C 


Könnt Ihre 


deu für Kinder 
kaufen. 
Gut und jwer. 


Unte 


für corpulente Maͤnne 


LEI 


Spißengardinen, 


könnt Ihr dofitiv rein- 


für Damen fanfen, die 
Sorte, weldde zu $1 ber» 


gerippte Zinterhem- 


taufte Partie; werth 82.00, 


SICHERT ER 


BESSITISIING 


Taſchentuch 2 


kaufen. Echtfarbig. 


7 Shhwere geſtrickte 
Männer: 


Ae 

Socken, Me er 

6 doppelte Ferſen 
und Zehen. 


B 
— ic 


— — ae Be EEE 
Getroduete 3 
3e 


Für Einen großen 
ere 


weren, 
ß 

n Muffler 

Feine wollene RBeſtes 


* ihwarze Gafh- 1 
14c mere Soden . B:c 


—* Männer, 
1 Quart» 1 
Sgrup 12:c 


aar für 25c. 

Für Eine Spule 

14 Bid. Padet 1 
Hauctabat, 

Sapana-Mpfälle 42C 

— — — 

Tip 


Zwirn, 


un ſchwarz oder 
weiß. 


Zeppid: 
—2 


in Längen von 1 bi8 1% 
Dd8., Spiy, reine Wolle. 


Blow 
BOY. ..... 


eu 
Waflergläfer 


Eönnt Yhr egtra großes, twollenet 


rzeug, 


x kaufen; eirte billig einge 


2» d 

en 

C BDapier, 
alle Fa rben. 


oje! 


Thee · Keſſel 
mit kupfernem 
Boden. 


nahe Canalport Ave. 


SE NN EEE ET 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 

gutes Mitıel für Kinder ist und besser 
eren, die ich kenne.” 

.A. ABCHER, MV. D., 

111 Bo. Oxtord St., Brooklyn, N.Y. 


Drittes Stiftungs: Felt 
— 


Unabh. Bruder-Bundes, 


in Muellers Halle, North Ave. und Sedgwid Gt., 
am Mittwodh Ubend, Den 29. Novenber ’93. 
Anfang 148 Uhr. — Tidetd 25 @ Perfon. 
Finder unter 15 Sahren haben mur Eintritt in Bes 
gleitung ihrer Eitern. m 


Dankjagungstag, 30. Nov. 1893. 
4. großes Concert u. Ball 


— beranftaltet von — {mun 


Wm. Potſtock und Schüler 


in der ARBEITER-HALLE. 
Ihfang 8 Uhr Tickets 25 Geuts. 


84 La Salle Street 


lauft man die Billigjten 


Vaſſageſcheine, 


Cajute und Zwiſchendeck üher Hamburg, 
Bremen, ne Rotterdam, WUmiters 
Dam Stettin, Savre, Paris ıc. 


Deutihes Rechtsbureau. 


Bolmadhten mit —— —— Beglaubis 
sungen, Erbihaits : Golleftionen, — o ſtaub⸗ 


zahlungen u ſ. w. eine Spezialitäi. 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
jwifden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut uud billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baffagiere. Keine Umiftergerei, fein Gajtie Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei Zipbe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
‚SSELASALLESTR. 


Sieglers Conditorei, 


645 SEDGWICK STRASSE. mfaro 


Täglich friihe Windbeutel, Apfelkuchen, Nuktorte, 
Kaffee-Krangkuchen jowie alle Sorten Tyeegebüd. Be 
ftellungen auf Torten werden geigmadvoll außgeführt. 


HK, 


103 Bandolph Str. „ 
ı  Keinfte Gonditorei. Größte Auswahl in Weil» 
nactögejchenten. Offen bis 12 Nachts; — 


Vicdtoria-⸗Tunnsel. 
340-3423 S. STATE ST. 


als Magezsäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Schlag 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 


Tödtet Würmer, verleiht 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche 


und befägr 


Dank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
HE TEMPLE. 


Copilal, . 2...» 8500,00 


Unter direkter Aufficht der Staatäbehördem, 


Depofiten-Contos, 
Die Bank gewährt Liberale Accommodatsonen und IP 

zur Aufnahme neuer KRundidaft fiet# bereit, 

| 


Sparbanf-Departement, 


Sinfen auf alle Einlagen von einem Monate und dam 
über werden am 1. Januar und am 1. Zult berechnet, 


Wechſel, Credit-⸗Briefe, 
»oft-Bahlungen. 
Antleiden auf Grundeigentfum. 
erm aun —AA 
acob Sroßz, Bice-Präjident. 
ed. Miller, Saifirer. 16jpfmmbte 


Biligfter Pla auf der Nordiweftieite um 


Haushaltungs-Waaren 


zu laufen —Eichene Bettitellen 81, Küchenftühle2®c, 
elegante Gomiorterd, volle Gröke (weißeWWole), 6Oc, 
Betttüdder 25€, qute yederkifien 50c. 

Sroße Au3mwadyl von Parlor: und Betts 
gimmer:@inzihtungen, Teppiche, Defen, zu 
verhältnigmäßig niedrigen Breijen. 

IF” Auctioad-Verfäufe jeden Samstag und Montag 
am 10 Uhr Bormittag?. 


The N’ihw’st Anction & Commission House 
492 MILWAUKEE AVE. 

Verfteigerungen beforgt, Aufendungen entgegemjes 

nommen und Borjgüffe gewährt. Inim 


Schadenerfahforderungen 


Kir Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmet 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jTbn 


BRYANT & STRATTON 
' BUSINESS COLLECE, 
u Waskis, Steeet, Cor. Wabszb Are. Chicagı 


— 


ns * S—————— 


3 
iien. 
Zamitten- IC 
I 


29c | 
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Berguügungs⸗Wegweiſer. 


nder the City Lamps 
ra HouſeEngliſche Oper. 
eater— The Diftriet Fair. 
Houfje— Afrika. 
ino (Eden Mujeum)—Minftrels 
ater— Howard Wh:näum, 
e e r—Mepjesfa. 
Iheater— Blue Jeans, 
eater—iIhbe Rivals. 
Mufiter und Tänzer, 
iver and Fly. 
ee ie 


Der Tod de5 Gcucrals Margallo, 


GeneralMargallo, ein tapferer Hau= 
degen, derin ver front mohl durch 
rüdfichtsiofes Vorgehen feine Soldaten 
zureißen vermochte, aber fein Füh- 
rer im großen Stil, fein Gtratege, 
wurde von Madrid aus in erjter Reihe 
fürden unglüclichenlusgang der erjten 
Shlaht von Melila am 2. Dftober 
verantwortlich gemadt. Vor Allen 
warf man ihm vor, daß er in feinem 
manchmal bis zur Kopflofigfeit ausar- 
tenden Ungeftim e3 vergeffen habe, Die 
in jenem Gefecht gebliebenen 18 jpani- 


3 
at 
e 


mm 
2 


| 


Eemmnzesseren 


| 
N 
u 


Then Todten mit ih zu führen, welde Grimm hat, fo13 den Plan einer deut: 


Fort einzudringen. Der Adjutant Mar- 
gallog’ hat nachträglich ausgejagt, daß 
jein General in den Kampf gegangen 
fei, mit dem feiten Entichluß, den Tod 
zu fuchen. Und in der That, ein Gene= 
tal, welcher fi), unnöthigermweife fortge- 
jet in den borberfien Schübenlinien 
und auf den gefährlichiten Bunften des 
Schlachtfeldes erponirt, wie es General 


| Margallo zwei Tage hindurch gethan, 
ı muß dafür einen.ganz befondern®rund 


| Demie, 


haben, 


Gründung einer Deutichen Acas 
. Demie, 

Die Gründung einer deutfchen Aca= 
melche die Heritellung eines 
Schabes aller deutfchen Worte, von den 
Anfängen der Sprache bi3 auf heute, 
die Herjtellung eines „Ihefaurus Lin= 
guae Germanicae* übernehmen Toll, 
regt Brofeflor Hermann Grimm in der 


ı neuejten Nummer der „Deutfchen Lite- 
 raturzeitung” mit vielem Eifer an. — 


infolge deffen den Kabylen in die Hände | 


gefallen und von diejen fürchterlich ver— 
ftümmelt worden waren. Die meitere 
Eorrefpondenz ziwifchen ihm und dem 
Krieagminifter Lopez Dominguez -ijt 
no nicht befannt geworden; man. 
nimmt indeflen an, daß der General 
noch andere®ormwürfe hat hören müflen, 
angejichts deren ihm feine Rechtferti= 
gung zu Gebote jtand. 

- Das Rejultat war jedenfall, daß 
der Divifionsgeneral Macia3 nach Me 
Klla gejchiett wurde, um dort das Goms= 
mando zu übernehmen, während Mar- 
galo nah Spanien zurüdberufen 
wurde. Der alte DOfficier Hat fich die 
Sache fo jehr zu Herzen genommen, 
Daß er die wenigen Tage, melde ihm 
noch da3 Commando gehörte, dazu. be= 
nubte, um eine Thai der Verziveiflung 
gu begehen. 

Die jpanifche Streitmadht beitand 
am 27. October noch immer aus 4000 
Mann, von denen da3 Bataillon Tre- 
ftung3artillerie, 500 Mann, als Beja- 


in Feltung und Fort? zurüdbleiben 
mußte. Mit den übrigen, ihm zur Ber- 
füqung jtehenden 3500 Mann unter= 
nahm e3 General Margallo, den zii- 
ichen den Yort3 der äußeren Tyefeiti- 
gungglinie fich ausdehenden Raum bon 
7 Kilometern zu bejegen. Seine dünne 
Linie, welche beim Apanciren immer 
hünner werden mußte, da jie auf den 
Radien eines Fächers vorging, ſtand ei⸗ 
ner Linie von 20,000 Kabhlen gegen— 
über, deren Mafje beim Vorgehen nad 
dem Gentrum des Fächers immer ge= 
f&hloffener werden mußte. Eine Aus— 
nutung des Sieges, eine etwaige Ver- 
folgung war aljo den Spaniern gar 
nicht möglid. Trotz dieſer geringen 
Ausſichten gingen ſie über die Forts 
hinaus vor, wühlten ſich in Gräben ein 
und beſchoſſen die Kabylen, welche an 
der fpanifch-maroffanifchen Grenze la= 
gerten. Die Kabylen ließen mit der 
Antwort nicht lange auf fich warten. 
Das Gefecht begann um drei Uhr 
Nachmittags; e3 blieb allerbings einige 
Stunden lang Stehen. Bon der See aus 
ariff der Kreuzer „Conte de Venadito“ 
ein und befchoß die am Strande endi- 
aende rechte Flanke der Kabylen, welche 
— im meiten Halbfreife um das jpa- 
nifche Gebiet aufgeitelt — mit ihrer 
finten Flante im Norden abermals den 
Strand berührten. Die Kabylen gaben 
zuerſt Gewehrfeuer auf dasKriegsſchiff 
ab, und zwar mit ſolchem Erfolge, daß 
die Kugeln in die Seite desſelben ein— 
ſchlugen und es an Bord Verwundete 
aab. Mit der Zeit aber wurden die un⸗ 
aufhörlich arbeitenden Schnellfeuerge⸗ 
ſchütze des Kreuzers den Kabylen läſtig, 
und die Letzteren verſuchten ſich der 
Wirkung durch eine Verlegung ihrer 
Stelle nach vorn zu entziehen. Bisher 
hatten ſie das Feuer der Spanier von 
ihrem Gebiet aus erwidert; jetzt avan⸗ 
cirte die ganze, 7 Kilometer lange 
Schlachtordnung auf das ſpaniſche Ge— 
biet hinüber. Die Spanier wurden zu= 
rüdgeworfen und ließen fich von ihren 
Forts aufnehmen. Die KRabylen indef- 
fen gingen noch meiter, aljo zmwifchen 
ben Forts hindurch, vor, und unterbra= 
chen die Verbindung derfelben mit der 
am Strande liegenden Feitung, durch- 
fhnitten auch die Telephondrähte, To 
daß die verjchievenen jpanifchen Trup- 
benförper vollftändig von einander ab 
aefchnitten waren. Darüber war e3 
Nacht geworden; nur noch der Geihüß- 
fampf wurde von den Fort? und dem 
Kreuzer fortgefegt. Als Epifode ver: 
bient bemerkt zu werben, daß die Ka- 
bylen den Spaniern fogar zwei Ge- 
Thüte abnahmen, nachdem der jie be= 
fehligende Officier gefallen war, und 


bie Bedienungsmannfchaft unter dem | ichen, two fie auch wohnen, geiftig be- 


auaenblidlichen Eindrud des Todes des 
Führer? ftand. Die Infanterie eroberte 
die Geſchütze im Bayonettkampf jedoch 
wieder zurück. Die Generäle Margallo 
und Ortega waren mit den Truppen in 
den beiden nördlichen Forts Cabrerizas 
Atlas und Cabrerizas Baigs einge— 
ſchloſſen worden. 

Zu den Truppen, welche ſich nach 
Melilla ſelber hatten zutückziehen kön— 
nen, gehörte das Pionierbataillon, das 
merkwürdigerweiſe in den ſpaniſchen 
Feldzügen ebenfalls als taktiſche Ein— 
heit in das Gefecht einzutreten pflegt. 
Dieſes Bataillon wurde am anderen 
Morgen von dem in Melilla das ſtell⸗ 
vertretende Commando übenden Oberſt 
Caſellas beordert, als Bedeckung eine 
für die genannten beiden Fort3 be- 
ſtimmte Traincolonne, welche Muni—⸗ 
tion und Lebensmittel dorthin ſchaffen 
ſollte, zu begleiten. Bataillon und Co— 
lonne gelangten, allerdings unter ſteten 

Scharmützeln mit den Kabhlen, welche 
die Forts eng umſchloſſen hielten (der 
Commandeur des Kriegsſchiffes mel⸗ 

dete, daß ſie bis auf 20 Meter heran⸗ 
gezogen waren), bis dicht vor Cabreri⸗ 


zas Altas, in welchem Margallo ſich be⸗ 


nd. Der General wollte dabei das 


| 
| 


| 
| 
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Then Ucademie angeht, Vorgänger aus 
neuerer Zeit. Kurz nach der Begrün- 
dung ded neuen Deutjchen Reichs, als 
das Sntereffe für nationale Dinge fräf- 
tig blühte, redete Emil du Boi3 NRey- 
mond am Königstage der Academie der 
Wiſſenſchaften 1874 der Errichtung ei- 
ner Wcademie der deutichen Sprache 
das Wort. Wie man jet durch Grimm 
erfährt, mar du Bois, ald er jene Aus- 
führungen machte, eins mit dem dama= 
ligen Kronprinzen, dem nachmaligen 
Kaifer Friedrich. Diefer trat dafür ein, 
daß man der preußifchen AUcademie der 
Wiſſenſchaften, die zwei Claffen, eine 
mathematifch-phyfifalifche und eine phi- 
Iofophifch=hiftorifche, Hat, eine dritte, 
deutfche Elaffe, hinzufüge. Nach du 
3013 hat neuerdings Carl Weinhold bei 
der Uebernahme des Rectorat3 in der 
Aula der Berliner Univerjität zur Be- 
aründung einer Ucademie der deutfchen 
Sprache gemahnt. Grimm tritt in fei- 
ner neuejten Anregung zunächit dem 


: 17 | Einfpruche entgegen, daß man, ehe man 
Bung und zur Bedienung der Gefchüte | Ipruche entgegen, daß h 


Neues beginne, erft die Vollendung des 
Grimm’ihhen Wörterbuche® abwarten 
Tolle. Diefem Einfpruche hält Grimm 
den Sat entgegen: Das Grimm’jche 
Wörterbuch war bei dem Tode feiner 
Urheber, vor dreitig Jahren alfo, au 
in den von den Grimms jelbit bearbei- 
teten Theilen veraltet. „Der ungeheure 
Vorrath ſprachlicher Denkmale, welche 
heute gedruckt oder ſonſt erreichbar zur 
Verfügung ſteht“, ſagt Grimm zur Be— 
gründung dieſes Satzes, „ſtand vor 50 
oder 30 Jahren noch nicht zu Lichte. 
Was von Goethe allein heute gedruckt 
vorhanden iſt, darf als unermeßlicher 
Reichthum gelten verglichen mit der 
Goethe-Literatur von früher. Und wie 
menig tar, al3 die Arbeit am Wörter- 
buche im Jahre 1840 begann, auch auf 
Grund des damal3 Erreichbaren in der 
Ihat genügend vorgearbeitet worden!” 
„Das neue Wörterbuch‘ der deutfchen 
Spracde”, führt Grimm moeiter aus, 
würde nicht etwa auf dem Grimm’schen 
als bleibender Vorarbeit beruhen dür- 
fen. Ganz neue Vorarbeiten müßten 
eintreten, eine ganz neue Art der end= 
lien Redaction würde nach vielen Be- 
rathungen und Verjuchen erit fich her- 
ftellen lafjen. Ohne Zmeifel werben, 
wenn die Unternehmung anfängt, Ge- 
ftalt anzunehmen, aber nicht für das 
Ganze, fondern immer nur für diefe 
oder jene Partie. Niemand würde heute 
bejtimmen fünnen, wer da3 fein merbe. 
Auch das äußere Ausfehen des neuen 
beutfchen Wörterbuches würde fich nicht 
an da8Grimm’sche anlehnen, überhaupt 
Sorgen dieſer Art zunächſt zurückzu— 


ſchieben ſein. Soweit meine Kenntniß 


| 





| zu erwähnen, der 
| Sprachen, ſowie der Einfluß gleichſam 
wiederaufwachender Epochen unſerer ei⸗ 





der deutſchen Literatur reicht, würden 
Geſichtspunkte eintreten, unter denen 
noch kein Wörterbuch früherer Entſte— 
hung unternommen ward. Um auf 
Goethe zurückzukommen: auffallende 


Unterſchiede der gedruckten und geſchrie— 


benen (und vielleicht auch der geſpro— 
chenen) Sprache Goethes würden zu 
conſtruiren ſein, das Verhältniß ſeiner 


Frankfurter zur Spraweiſe der erſten 


Weimarer Zeit, zu ſeinem Deutſch nach 
der italieniſchen Reiſe, und zu dem ſei— 


nes Alters, und zumal ſeine Briefe wür-— 


den in Betracht kommen, die den Brü— 


dernGrimm ja kaum bekannt ſein konn⸗ 


ten. Charakteriſirungen der einzelnen 
Autoren deutſcher Sprache würden ſich 
ergeben, an deren Feſtſtellung bisher 
Niemand von dieſer Seite her ſich wa— 
gen durfte, und um dies Eine nur noch 


genen Literatur, möchten zu conſtatiren 


ſein. Arbeiten dieſer Art würden aber 


ſehr bald die Gründung einer alleDeut- 


| 
I 
I 


| 
| 


thun und machte einen Ausfall; 


— 


in 


rührenden deutſchen Academie erfor— 
dern.“ Durchdrungen von der Noth— 
wendigkeit einer deutſchen Academie im 
Sinne des Grimm'ſchen Vorſchlages, 
war, wie dieſer berichtet, auch Wilhelm 
Scherer. Bis zu ſeinem Tode war er 
mit dieſem Gedanken beſchäftigt, er 
zeigte Grimm einmal den detaillirten 
Entwurf eines Gründungsplanes. Am 
zweckmäßigſten erſcheint es Grimm, daß 
dieſe deutſche Academie an die deutſche 
Goethe⸗Geſellſchaft angegliedert werde. 
Was ſie zunächſt anzugeifen hätte, wäre 


nach Grimm ein Göthe, Schiller, Her—⸗ 


der, Leſſing und Wieland (oder nur die 
drei erſten für einſtweilen) umfaſſendes 


Einfluß fremder. 


Wörterbuch, das bei gehöriger Unter⸗ 


ſtühung in abſehbarer Zeit zur 


Entſte⸗ 
hung kommen würde. 


—4 J 


Säckel. 
Einem Berliner Blatt wird gefchrie- 


ben: Mit Bezug auf den Spielerpros 
zeß in Hannober, der ein nicht gerade. 


hönes Licht über den Leichtfinn und 


I 
das faljche „Nobleffe oblige” fo manz. 


che3 ber Herten Zeugen verbreitet. hat, 
find fon viel Tinte und Druder- 


Ichwärze, doch ficherlich nicht fo viel, 
als über feine VBeranlaffung Thränen 


im ſtillen Kä 


— 


— — 


dankens. Bläſſe angekränkelt, des Kö— | 


nigs Rod als junger Offizier trug. Es 
gab da in Koblenz einen Mann, ver in | 
den meiteften Rreifen der Armee bes 
fannt mar und der fich auzjchließlich 
damit beichäftigte, Dffizieren aller 
Grade und Waffengattungen Geld auf 
Wechjel zu leihen und von Zeit zu Zeit 
Kunftreifen in die verfchiedenften Gar= | 
nifonen, im Norden und Süden, Dften 
und Weiten der Monarchie zu unter- 
nehmen, um dafelbit, jei’3 im Hotel, 
namentlich aber auch in den Dffizier- 
Wacjftuben, einen Fidelen Tempel auf- 
zulegen. Sobald Herr 8. — da er | 
ftet3 viel Geld bei fich führte und ftets 
gewann, alfo einfädelte, nannte man | 


ihn furzweg nur „Sädel“ — auf der | 


Bildfläche auftauchte, jo fingen bie 
Motten an, um das Licht zu ſchwär— 
men, und fo mande verbrannte fich, 
juft jo mie heutzutage, derartig, daß 
fie zu Boden fiel, um fich nicht mehr zu 
erheben, oder im beiten Falle mit ver- 
brannten Flügeln ‚ein -jammerbolles 
Dajein fernerhin zu führen. 

„Sädel” fannte feine Bappenheimer. 
Er erjhien unangemeldet gegen Abend 
auf der Wactjtube und murde ftet3 
mit einem Hurrah feiten? der zahlrei- 
chen Bejucher des Wachthabenden em— 
pfangen. An feinen plumpen und doch 
io gewandten feinfühligen Fingern 
blikten große Brillantringe und jein 
nicht immer faubdere® Chemifett war 
mit gleichwerthigen Knöpfen geziert, 
meil, wie er meinte, „man,Öott bewah- 
te,Unglüd haben“fönne, und dann doch 
in der Lage Sei, fich Geld. zu verjchaf: 
fen. Am Mbendbrod nahm „Säcdel” 
mit aroßem Appetit theil,und Niemand 
ließ fich durch ihn ftören, troßdem der 
Mann auf eine nichts weniger als an— 
mutbige Weife aß, brerr — —. So— 
bald der lebte Bijfen herunter und ab— 
geräumt war, wurde der „alte Yrig“, 
veifen Bild überall auf den Wadhtitu- 
ben hängt, und auf deffen Rücdkfeite 
feit Olim3 Zeiten her bereit3 der Tem- 
pel aufgemalt war, von der Wand ge= 
langt und das eu begann, Natürlich 
legte „Sädel“ die Banf und jchlug 
mit feinen eigenen mitgebrachten Kar— 
ten. 

Bor Berinn de3 Spiele boragte 
„Sätfel”, niemals mährend besjelben, 
felten.nah) Schluß des Tempels; nie- 
mals geftattete er einen unbaren Sap. 
Kam fein Tempel zu Stande, meil der 
Gäfte nur wenige waren, jo jchlug er 
eine PartieSechsundſechzig vor, entwe⸗ 
der Die einfache Partie zu 1, 2, 3 
Thaler, je nach „Schneider“ 
oder „Schwarz“, oder die 
Fahne von der Sieben herunter zu 
einer einfachen oder einer Doppel- 
Schneppe, wie der Kunftausdrud für 
den einfachen oder Doppel-Friedrichd- 
d’or lautete. Gemöhnlich „miftete” er, 
tie es gefhmadvol hieß, Wle aus 
und verjprach Revanche für den fol- 
genden Tag — er reilte aber jtet3 mit 
dem Frübzuge ab und wurde trogdem, 
wenn er nach brei oder vier Monaten 
wieder fam, mit dem gleichen Hurrah) 
empfangen! 

Das Jahr. 1864 Tieß ihn feine Ge- 
Ichäftspraris ändern. „Der König von 
Preußen” — .als Linf3-Rheinländer 
nannte er den König damals noch jo 
— „hat 30,000 vor den Dänen ftehen, 
ih aber mehr: al3 100,000“, und nad) 
dem  Feldzuge „20,000 find mir er= 
T&offen vor Düppel und bei Alfen“; 
furz, er machte von da ab nur nochGe— 
fchäfte „mit dem Major aufwärts.” 
Irpt. feiner SO Prozent war „Sädel 
beliebt und galt allgemein als „ans 
ftändiger. Kerl” — gerade jo wie „ber 
olfe brave Seemann“! Gelbit fein 
Sohn, damals ein Burfche von faum 
17, Sahren, wurde in der Gefellichaft 
gebuldet und man fpielte mit ihm, 
troßdem er gefährlicher war, als der 
Alte! 

Woher fam e3 nun, daß man mit 
dem unfauberen Alten und dem ver 


Ihmi&ten Jungen fpielte, und daß fei- | au 


ner der mwohlerzogenen, ftolzen, fonjt 
fo erflufiven jungen Offiziere an ihrem 
Umgange etwas Anftöpiges fand? 
Nennen wir dasKind beim rechten Na- 
men: Sport war es nicht, nein, teil 


fie Geld Hatten, dumm ausfahen, un= | 
terwürfig waren und man zu gemwin- 


nen hoffte; furz, alt ift die Geſchichte, 
doch bleibt Tie ewig neu: 
„Aus Liebe zum Gewinn gingstarl- 


ihm unter!“ 
> UNS 

Dr. HATHAWAY & CO., 
Reitende Specialiften in Männer u. Frauenfranfbeiten. 
“ Verliert niht den Mutd, wer Jhr andetöiwe ver» 


eblıch Hilfe geiucht habt. ET Beriudt und. Wir 
Haben jeit Jahren die folgenden Specialitäten ftudırt 


‚und erio pe behandelt, und Fälle geheilt, Die vom 


‚anderen 
> 


“ 


täten aufgegeben wuroen. 

+ — Spedla PNæten: 
Geheime Kranthete 

ten, Nerpöie 

Ehwähe Hydro 
cele, Zufammenzies 
hung, Gaecnta. @er 
burtszeihen, Bırts 
ples; Piled, Haute 

auswuchſe, Ea · 
tarıh :und elle 
en rank 


heiten: 
Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
& o.,10Dearvorn 
* Sir. Ese Rau-⸗ 
—— dolph ghicago. 
 Gpresitunden: IM. bis HAB; Eomutagd: IQ bis A, 
Mer briclihe Behandlung wünfct, jepreide um Eymps 
— No. 1 für Männer, No. 2 für 


rauen, No. 3 jür Hautfrankgeiten.‘ Im unjerer Dis 
ee Dean weiproden. °..” = ’Milmmfl} 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben, 
(Ungeigen unter biejer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Be Stetiger junger Mann; muß englifc 
F en. $12 wöcentlih. Muß $25 baar haben. -— 
etrppolitan Soan Go., Zimmer 730, Unity Bidg. 
3:8: Ring. 

Ein 


t: 
gute Referenzen haben. 


ger Männ als PVorter im Sa: 
m. 276 6. Madijon 


Berlangt: Ein Au der jhon in iner Bäderei 
gearbeitet hat. 304 e Rorth — * 
Verlangt: Schneider. berei; muß etwas v 
der Re ar eben und ——— 

—* 4. 2 


— 


| einem Heinen Haushalt zu helfen. 


Sen auf ein Schiff — Und fant mit | 





Pain EXPELLER 


PaHEUNATISMN 


# Gicht, Influenza, Neuralgis, W 

Ruecken, Brust, und Seiten-R 

Schmerzen, un 2 

Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt mean B 
& KOSTER FREI 

das worthvolle Buch " Wegweiser zur PM 

snndheit"mit Anerkenunnge- ohreiben ZW 

adressire #P 


A prominenter Aerzte, etc. U 


F, AR. RICHTER & CO. 
17 Warren St g 


9 Preis Medallien! . F 
Europasische Haeuser ı Rudolstaät, 
ion, Prag, Bott 0 
: nn Hlistein, ee 8* 
25 8: 50c: die Flasche, Bei: # 


9. Schroeder, 485 und 467 Müwaufee Ave. 
* Bruno d. Golf, 8618. 18. Stx. 
Otto Eolgau, 22. Str. u. Arder Ude. 





Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gin junger Mann al3 zweiter, Barf:es 
per; muß Mittags an Iiichen aufwarten lönnen für 
Buſineß-Lunch. Nr. 3 R. Clark Str. 








Verlangt: Collector; muß deutſch und engliſch ſpre— 
hen. Zu erfragen nah 5lhr Abends, S. U. Wood, 
605 Royal Inj. Blog. 


Verlangt: Geſetzter verheiratheter Deutſcher von qu⸗ 
tem Character, muß engliſch ſprechen. E. Magill, 
56 5. Ave., Zimmer 521. 


SDerlandt: Ein jungder Vietallarbeiter. 
Fifth Ave. 

Verlangt: Ein lediger Mann, der Wurſt- und But⸗ 
cher⸗Geſchäft verſteht und Wagen treiben kann. 1101 
Lincoln Ave, 

Verlangt: Finifher für eine Yärberei, für Dreb 
60003, Glotbing, u. j. w. Nur erfahrene brauchen 
fih zu melden. Wodreffe: KR. 94, Abendpoft. 


Verlangt: Zwei gute Rodſchneider. 245 Auftin Av 
Verlangt: Wagen- und Hufſchmied mit etwas Ca— 
pital. Näheres 511 S. Canal Str. 


Verlangt: Agent für Büchergeſchäft. Nachzufragen 
587 N. Halſted Stri, oberer Fluͤr. midi 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſfion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Fraſing Vencil; leicht verläuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen 825 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten ichreibt an die Monrse 
Eraſer Mig. Co., X. 17, La Croſſe, Wis. minſ, bw 

Verlangt: Agenten, um einen guten Haus-Artikel 
zu verfaufen, verdienen $2—83 täglid. 2408 
Canal Str. Anolw 


61 437 











D. 


* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.i 


Geiuht: Schneider, der achn Jahre in Paris und 


ein Jahr. in YXondon gearbeitet. bat, jucht Arbeit. | 


Adreffe: Louis NRoemer, 180 E. Madiſon Str. 

Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, kürzlich ein— 
gewandert, wünſcht en ir ei = = 
ichäftshaufe, willens irgend eitwas zu thun unter 
ſehr beſcheidenen Anſprüchen M.. 161, Abend: 
u — 
Geſucht: Itdendwelche Beſchäftigung im Saloon, 
Opiterconnter oder dergl. Weber, 243 Allinoi3 Str., 
Top Flat. 


Gefucht: Junger Mann, welcher don in einem Sa: 
Ioon gearbeitet hat, jucht Stelle. Dfferten B. 64, 
Abindpoft. 


Seiuht: Junger Bartender fucht guten Plak; kann 
Lunch ſchneiden und am Tiſch aufwarten; ſcheut ſich 
vor Feiner Arbeit. Referenzen zur Verfügung. Chas. 
Meyer, 619 31. Str. 


Gejuht: Ein Nacht: Engineer oder Nachtwächter 


u 
X 


ſucht einen Platz, hat Empfehlungen, faun Gaution | 


fielen. Offerten R. &, Wbendpoft. 24noliw 

— — —— —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Ceut das Wort. 


Geſucht: Gute franzöſiſche Kleidermacherin wünſcht 
Beichärtigung in umd außer dem Haufe. Mik Dlaria, 
748 Sputhport Abe. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in Fleiner Yamilie. 365 W. Taylor Str., 
1. Flat. 


Weſucht; Ein Mädchen wünſcht Stelle als Haus— 
bälterin. Adrefie M 6, Abendpoft. 


 Rerlangt: Ein in allen Handarbeiten er fahrenes 
Mädchen ſucht Stelle bei kleiner Familie. Adreſſe: 
10 R. Clark Str. 


Geſucht: Deut ſches Mädchen, welches gut näbht, 
fuhht Stelle für Hausarbeit bei Schneiderin oder gu— 
ter Familie. Offerten: 8. 54, Wbındpoit. 


Gejuht: Frau wünjht Wälhe von jungen Leuten 
ins Haus. 234 Marfet Str. 


Geſucht Ein Madchen ſucht einen Plat zum Ge⸗ 
ſchirrwaſchen oder irgend welche Arbeit. 128 Wells 
Str., oberes Flat. mdi 


Geſucht: Gin gebildetes norddeutjches Mädchen, ges 
wandt in Küche, Wäihe und Haushalt, juht Stelle 
als Haushälterin, oder aud für Hausarbeit in fici: 
ner Familie. Briefe unter: U. B., 221 Garfield An. 

Geſucht: Ein katholiſches Mädchen wünjht Stell: 
für allgemeineHausarbeit. 1132 Wellington St. mdi 

Geſucht: Ein Mädchen, welches gutes Verſtändniß 
für Nähen hat, wünſcht Stelle als Lehrmädchen. Nach— 
zufragen 50 Sedawick Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Eine Köchin fucht Stelle im Reſtaurant 
oder Hotel. 39 Milwaukee Apve., 2. Flur. 


Gefuht: Ein Mädchen von 16 Nahren wünſcht Stel— 
lung auf der Nordfeite, bei nicht großer Familie, am 
liebkten Ivo die Wäfhe aus dem Haus gegeben wird. 
778 Herndon Str., Late View. ymbi 

Geſuch: Deutſche Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauſe. Guter Sitz garantirt. 
Billig. Wittwe Opitz, 213 E. Diviſion Str. ſadido 





Gefudht: Ein anftändiges Mädchen wünjcht Srelle 
als Haushälterin in Heiner Yamilie Grau Lambert, 
6722, Blace, imo 


Geidhäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Großartige Gelegenheit: Brillanter Ed-Grocervitore. 
Suter PVorratd, elegante Einrichtung, Feine Concur— 
ren;, billige Dliethe, muß unbedingt jofort verkaufen, 
theilweije an Zeit, babe andere Gejchäfte, madt Di: 
ferte, beite Gelegenheit in Chicago. Gde Fullerton 
und N. Aibland Uve., Elybourn Ave. Kabel. 








_ Verlangt: Ein junger Mann in jedem County, un 
Schilder anzunageln und Cireulare zu_ vertheilen. 
Calhoun County Advertifing Co., Battle IE. BEE 

- nolın 


Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitätss 
Gebäude in New Orlean?, auch für OuaisArbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidets nad 
Memphis, New’ Orleans und allen jüpdlichen Punk: 
ten über directe Eiſenbahnlinien, in Roß LaborAgency, 
2 8.) Markt Etr., oben. l13nolm 

Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts: 
Gebäude in Neiv Orleans, auch für Ouai: Arbeiten 
und Schwellenlegen im Sipden. Billige Tiders nad) 
Memphis, New Orleans nnd allen ſüdlichen Punk— 
ten über directe Fiienbahnlinien, in Roß LaborAlgenen, 
21 S. Martet Str., oben. nolm 


se — —— — — > ne = 
Verlangt: Erfter Slaffe nüchterne, intelligente beut= 
ſcheAgenten Weiteßelegenbeit für die richtigen Mäns 
ner. 234 ZaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbw 
verlanot Lente für den Vertauf des Luſtiget 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 208 a 
—M po» 


— — + 
Berlangt: Lokale und General-Agenten für eine 
fchnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 biz 150 
Procent DVerdienit. Gute Agenten fünnen $100 bis 
>00 den Monat machen. FreiesTerritorium. Schreibt 
um Ginzelheiten. The Obiv Novelty Eo., D 170, 
Eincinnati, DO. 4nli 


Muste an Bahlungsitatt annehmen: Wrachtvollen 
Groceryftore, großer Borrath, hochelegante neue Cin— 
tidtung, Miethe mit Zimmer und Stall $18, auch 

I Bierd und Wagen, muk beitimmt Dienitag an den 
Meiftbietenden verkauft werden, theilweife an b= 
zahlung, faun auch fortaeichafft werden, dies ift un— 
ftreitig die befte Gelegenheit in Chicago, 1594 Mil: 

| waufse Ave. 


Zu verfaufen: Milchreute, 34 Kannen, PVferd und 
Wagen. Wenig Baargeld verlangt. 30 Cornelia St. 
mıdimi 


Zu verkaufen: Gin Schuhmacher Shop. 623 Root 
Str., Stod Vards. mdi 


Zu verfaufen: Zaundry. 1026 Noble Ave. 


Yu berfaufen: Bädereis, Cigarren:, Gandys und 
Spielwaaren-Store. 329 Larrabee Str. 


3u faufen aejuht: Saloon von $1000 bis $3000. 
Adreſſe: K. 63, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Das altetablirte Retail Groceryge— 
ſchäſt des verſtorbenen John W. Kroger, von 97 
Wells Str., Nordweſt-Fcke von Indiana Str., ſel— 
tene Geſchäfts-Gelegenheit. Zu erfragen Jacob H. 
Tiedemann, Adminiſtrator, M N. Clarh Str., Zim— 
mer 15. imo 





—mi 








au verkaufen: Ein altetablirter gutgebender 73 
Saloon. Birk Bros., Eigenthümer. 101—109 Web: 
jter Ave. imdi 





Berlangt: Energijche Agenten von gutem Rufe, un 
Actien eines Bau: und Leih-Vereins erjter Claife zu 
verkaufen, Der Vauverein fann irgend eine Prüfung 
beiteben. Spredht vor oder adrejfirt: GSecretär, 909 
Aibland Blod, Chicago. Holm 





Berlangt: Franeı und Mädchen, 
Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen für den Verkauf von medizini- 
iden Brauen-Artifein. Medical Inftitute, 353 Wells 
Str., 9-4 und 6—8 Uhr. impdi 


— Berlangt: Maihinen-Mädden an Kniehojen. 344 | 


Elpbourn Ave. 
Berlangt: Eine gute Kleidermacherin, die Schnei⸗ 
dern verſteht. 103 Haſtings Str. 





Verlangt: Zwei nette ſaubere Kellnerinnen, im 


Victoria-Tunnel, 342 State Str. Nnolw 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starkes Mädchen, weldes als zweites 
Mädchen arbeiten will. 175 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in amerifaniz 
fher Familie. Guter Pag. Kohn 2. 410 Scmi: 
nary Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 584 La Salle 
de. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 251 Dayton Str. 
Verlanat: Ein gutes deutjhes Dienftmädchen. 3554 


S. Halited Str. 





Verlangt: Gin tüchtige? Mädchen, da3 etwas Or: | 


ders fochen fanı. 10-12 W. Randolph Str. nıdi 


‚Verlangt: Kindermädden, um auf ljübriges, ein: 
ziged Kind aufzupafien. HZu erfragen: 623 Sergwid 
Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Geſchirrwaſchen. 155 
E. Van Buren Str. 








Verlangt: Ein Mädden von 15—16 Jahren, um in 
MW. Superior 
= 
Etr. 
Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Z12 S. Halſted Str. 
"aan Ein Mäpdhen für Hausarbeit. 910 38, 
tr. 


Zu verlaufen: Wegen Familienverhältnifien, Ed: 
jaloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 
Neftaurant, 2 Barrel Bier täglih. Zu erfragen Mrs. 
Eoliew, 94 Elybourn Uve., oder 9368 Giving Ude. 

frſamo 


Zu verkaufen: Billig, Grocery und Butcher Shop, 
mit oder ohne Stock. 930 Grand Ave., Ecke Ham— 
lin Ave., Weſtſeite. fimo 

Zu verfaufen: Eine Kohlen-Office mit Erpreßge— 
ihäft, muß verfaufen, twegen anderer Geihäite, billig 
wenn jofort genommen, mit Xeaje. 14) “uZalle wc. 
2uolio 





Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb= 
tere gute Ed-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Yotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Zu 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. 4nobw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denjelben event. gegen 1. Klafie Grundbefig, O'Don— 
ı mell u. Duer Bavarian Brewing Eo., Ede 40. und 

Wallace Str. 12jepbiv 





Zu vermicethen und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, gebeist, 
mit oder ahne Board. Drei Herren. 619 31. Sitr., 
oben. 
Zu vermietben: A4-Zimmer=ylat für 8. 19 Diden 
Ave., Humboldt Part. . mini 
Berlangt: Ein anftändiger Boarder in Heiner Fa— 
milie. 189 €. Fullerton Ave, 

Ein an der Hauptitrake gelegener Store nebit 
Wohnung, in der hübjchen Pillage River Grove ge— 
legen, it billig zu bermiethen. Gute Gelegenheit 
für, einen Schubmader. Zu erfragen bei Pf. Schä- 
fer oder Otto Koh, Turner Bart. mdi 
„Du vermiethen: Gdftore nebft Wohnung, -billig. 
177 Mozart Str, Y 

Zu vermiethen: 4: und 6-Zimmer- Flat. 103 Hub: 
fon Ave. £ mdimi 


erlanen⸗ Boarders. Gutes Heim. 268 Sarraber 
* — 














Zu vermiethen: Ein möblirtes warmes Zimmer für 
81.50 die Woche. ı 107 Wells Str., im Etore. 

Zu vermietben: Schöne Wohnung von vier Zim— 
mern. 175 Sremont Str. Nahzufragen bei Mr. 
Schweizer, 178 Fremont Str. 





Verlangt: Eine gute deutide Köchin, welche wafchen 
und bügeln fann. 601 Dearborn be. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche. Hausars 
beit. 249 S, Halfted Str., Bäcerei. 


Eine erfahrene Frau für Wöchnerin 
Adrejfice für einige Tage: K. 61, Abdp. 

Verlanat: Deutihes Mädchen für gewöhnlichegaus: 
arbeit. 172 Bfue Ysland Abe. 

Verlangt: Fin Mädeen für allgemeine Hausarbeit. 
11 Brown N 

Verlangt: Ein fübiees Mädchen für Hausarbeit. 
Modernes Haus; gutis Hein; guter Lohn. 3408 Fo: 
teft Ave. —8 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
37 ©. Canal Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1481 Milwauke Ave. 

Verlangt: Ein Märden, 16 Jahre alt, auf ein 
Baby aufzupafien. 525 Dearborn pe. 

Verlangt: Ein deutiheg Mädchen zu Rindern, muß 
gut empfohlen fein. &O1 N. Clark Str. 

„Verfangt: Ein Mädchen, um Geſchitr zu waſchen. 
GE en 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausarbeit, 
15 W. Divifion Str., oben. mdi 

Verfangt: Ein gutes deutiches Mädden für allge: 
meine Sausarbeit, 3.50 per Woche. Zu erfragen im 
Exloon, 4056 State a En 

Verlangt: Ein qutes deutihes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit und Kindern aufzupaffen. 364 Karrabee 
Str., Bidri. ET ET 

Verlangt: Mäpddyen over junge Wittiwe mit gutem 
— welche hut Haushbalt nen beritcht, 
für alleinftehenden, gutfituirten älteren Seren. 130 
N. Etate Str. El 

Verlangt: Ein zuverläifiges Mädden, das Toden, 
waſchen hd bügeln und »ie QauSarbeit verrichten 
Tann. 222 Söiller Ei. 

Berlangt: Gute Mäpden in Bribaffamilien und 
Boardingbäufer für Stadt undLamd, Perrihaften bes 
lieben varzuipredhen. Dust, 448Milwauterive. Gnlm 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit * —* Arbeit, Kinvernräßdpen und einge⸗ 
wanderte Mädchen fur die beiten Blähe in ben feinften 
Familien an der Süpjeite bei — Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana br. bio 


Verlangt: Ein deutiches Mänen 35— 


Hausarbeit in Privatfamilie. 536 W. Sir. 


Verlangt: Mädchen für aut Privatfamilien und 
Geichäftsbäufer. _ Berrc 


Verlangt: 
(Nordjeite). 





Str. 


dartabee Str, 


ten befowmen Tich: | 


Verlangt: Boarder, Herr oder Dame, bei anftändis 
ger Wittive. Frau Strad, 14 45. Place. 


Zu vermietben: Sivei freundliche warme immer, 
wenn gemünjcht mit Board. Privatfamilie ohne Kin— 
—— Orchard Str., Ecke Centre Str. 2 Trep⸗ 

en hoch. 


Zu vermiethen: Sehr billig, zwei freundliche, mö— 
blirte Zimmer, eines mit Älkoven, jedes für einen 
oder zwei Herren paſſend, dieſelben ſind auch heiz— 
bar. 611 31. Str. fſamo 


Zu vermiethen: Möblirte, heizbare Zimmer. 135 
Milwaukee Ave, 22nlm 


Zu vermiethen: Warme Schlafſtellen. 750 wöchent⸗ 
— — J—— 

gu vermietheu: Schönes, heigbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, aud) 
für Ehepaar. 33 Wells Str. 15nobw 


Verlangt; Boarders in Privatfamilie ohne Kind:r. 
227 Ruih Str. ' ‚ jmo 


‚Bu vermiethen: Möblirtes beizbares großes, foivie 
ein Heines Zimmer. 35 W. Randolph Str. 2önolw 


Zu vermietpen: Fin Schlafjimmer, 75 Cents wd- 
Hentlih; Board $3. Gutes Seh. 64 — 
Ave. Znimt 
— — — — — — — 
——— ————— 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Kubrik loſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Fräulein aus gutem Hauſe, beſchei— 
den, häuslich und hübſch, wünſcht ſich it einem äls 
teren ſehr vermögenden Herrn zu verheirathen. Der: 
ſelbe müßte gewillt ſein, ihrer Familie momentan du 
beifen. Offerten erbeten ®. 53, Abendpoft. } 


‚ Heirathsgefuh: Sehne mich recht fehr nach einem 
eigenen, alüdlihen Heim. Bir alleinftehendes deut: 
jhes Mädchen, 24 Jahre, befige $1000 baar, &50 
jelbjterjpart; liebe Häuslichkeit.. Nur ernitgemeinte 
Anträge don Herren mit gutem Charafter, wenn 
aubh ohne Vermögen, erwünjht. Mörfle: R. &5,: 
Abendpoft. 














Unterricht. 


‚Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden mwöcentlih, $2. per Monat. Aud Bud: 
hrung, Topewwriting u. f. iw. Beite Lehrer, Leine 
laften. Tags und Abends. Ni Bufinch Col: 
lege, 457 Milwaulee Uve., Ede Chicago Anne. Bes 
ginnet jekt. Wobw 


Berſchiedenes. 
Auxeioen untet diejer Rubrit. 2 Ceuts das Wort. 
Hund: Win. Bed, 561 


io ei 


A Basnzutsent 
e Erfahrung. 


bi, Gountagd von 1 bis 2. n 


yet 
‘r 


Anjeigen unter Dieier Kubrit 2 


a Rt Gent: das Wort. 
— verfaufen: Bei S. Maver. No. 29 €. North 
ve.: 
Larrabee Str. Zſtöckiges Badſteinhaus, Miethe 
$1200 jährlich N 
Zftödiged Holzhaus, Flether Etr. , „.. 
Cottage, Speiher und Keller... . . . 
Geihäftsede, aepflafterte Straße, 50 bei 195 
Geſchäfts ecke nahe. North Ade.. —— 800 
Modernes Solzhaus, Miethe 720 jährlich. . . $5.09 
Berner diel3 andere billige®rundeigentbum an der 
Nord: und Nordiweitjeite. Auch Bauftellen nabe Sum 
boldt: Bart und Gdgewater. $500 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $1O per Monat. Sprecht vor für wei: 
tere Auskunft, 
— —— — —s — 
Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


zZ 


© 


89309 
. 32400 
. 31500 
. 83509 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte Deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen fommt zu uns, wenn 
Ihr. eld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr an— 
derwärt3 bingeht.. Die ficherfte und zuverläſſigſte 
Behandlung zugefichert. 


a8 
128 La Ealle 


B. French, 
Str., Zimmer 1. 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bi8 $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDef: 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum: in Qurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage 2san Ge, 
Ancorporirt. 


HMafbington Str., erftr Flur. 
zwijhen Clark und Dearborn, 


ober: 35163. Str, Gnglewood. Mapli 


Wünſcht Ihr 8100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Loan & Truit Co.“. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein ftem zum Zwecke von Darle= 
ben an verantmwortli stfonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines eden befindlichen td 
hentl. Abzahlungen, Viele der in den Bauvereinen 
beftehenden Einrühtungen find in unjerSpitem aufge: 
nommen. Um. fi ein Darleben von $100 bis $50) 
zu verjchaffen; hat der Porger einfah $2 bis $10 per 
Woche 330 zahlen. Das wird Euch ertlart, 
und feine BVortheile- werden jchnell erkannt mirden, 
wenn Yhr vorjpreht. Zimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. Nocli 


Syſtem 





Welt Chicago Lovan Compand— 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in. Zimmer 5, Däymarker Iheater-Gebäude, 161 Weit 
Madiion Str., ebenjo billig und auf a 
dingungen erbalten fünnen? Die Wei 
: Company botgt: Ahnen irgend eine 
twünfchen, groß oder Mein, auf Ha 
Bianos, Pierde, Wagen, Carr 
Waaren, oder irgend eine 
Chicago Loan Company, Hayır 
Zimmer 5, W, Madijon Str., 


vie 


usſcheine, 
heit. Weſt 
er⸗Gebäude, 


Kauf⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort. 


Alte und neue Saloon-, und Offiee-Ein—⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schauköſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchrünke. 289 6. 
North Ave. Union Store Firture Co, 2agli 


Store- 


820 kaufen gute, neue „High-⸗Arn ine 
fünf Schubladen; fünfJahre Gar Domeitic $25, 
New Home 8235, Singer $10, W : Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends ojfen. bio 


Bargain! Feiner Range 810, Kaffee-Urne, Steaw 
Table, transportable Ofen, großer Geizofen, muß 
verfaufen. 108 W. Wams Str, modi 

Alle Sorten Nähbmajchinen, garantirt. für 5 Xahre, 
Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halfted Str., Ede 
Conoreß. P. 15d3lj 


> 


Goutevenier. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Seht: Schönes Parlor-Set, 6 Stüde $12, Chamber 
Euit, 3_Stüde $10, eleganter Seizofen. 106 W. 
Adams Er. modi 


‚Su verfaufen: Gute Haushaltungsmöbel. 565 Ra 
eine Ade., nabe Lincoln Upe., 1 Treppe bo. midimi 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen twünjcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3 Wreifes: möbliren, alS Euch irgend jonjtivo 
berechnet wirde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausitatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab e3 
Euch Leid thun wird, micht früher jhon zu mir ges 
tommen zu jein. ch babe Upricht-Pianos und Or: 
geln, die ich.zu weriger al3 zum halben PBreije ver: 
Taufen "will. Schneivet dies gefülligft aus und erinz 
nert Euch an S. Rihärpdfon, 14 E. Madiſon Str., 
Zimmer 3 und 4. gjepbio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1150 Pfund, ges 
fund in jeder Weile. &. Wagner, 81 Eiybourn Ave, 
mo 


Billig, ein 5 Jahre altes Bierd. 
Eugenie Str. imo 
Texas-Pony. 158 Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Sofort, ein ftarfes Pferd, 1300 Pfd., 
G. Jahre alt, 1 Delivery: Wagen, 1 Gefchirr, jotwie 
neue Wagen und Wierdedede, muß bverfaufen wegen 
Stadtverlaffens. Nachzufragen 467 Southport Ave., 
Barbierſpoh. 


I Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien— 
Vögel im vorzügiichen Geiange; ferner: Zuchtweib: 
I hen, Stigliken, Xerhen, Bappageien, Af’en, er: 
' ritS, feine Tauben, Goldfiiche, Aquarien und große 
| Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
Vogel:Medizin: alles zu billigften Preijen. 104 Bine 
Island Ave. Sonntags offen. lins, jamomilmt 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen 62 


34 verfaufen: 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
wUnzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Billig, ausgezeichnete Tiefenbruns 
ner Streih:ither. 375 Wells Str. 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 





AUleranvders Gehbeimpolizeilgen: 
tur, 93 und 95 5. Are, Ede Waihington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Verfehwundene, Gatten, Gat> 
tinnen oder Berlobte. Alle unglücklichen Eheſtands— 
fälle unterfuht und PBerweije geianfneit. Auch alle 
Trälle von Diebitabl, Näuberei und Schwindelei unter: 
jucht und die-Schuldigen zur Nechenfihaft gezogen. 
Mollen Sie irgendivo Grbichaft3-Anjprüche geltend 
machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Mechte vers 
helfen. Zrgend ein WYamilienmitglied wenn außer 
Kaitfe, wird überwaht und. über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegestbeiten fommen Sie zu uns, und 


T toie werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 


Wir find die 
Auch 
9agli 


Rath in Rectsjachen twird ertheilt. 
einzige, deutie Bolizei-Agentur in Chicago. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Shäüle für JZufhneiden und Kleider 
madhen von Frau Diga Goldzier, 
. ISIN. Klar! Str. 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichens 
jchule in Wien. Damen, melde ihren Geidmad aus: 
bilden und fih franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. rauen, welche fi 
ihre Kleider im Hauje berftellen wollen, erhalten die: 
jelben zugeichnitten und ausprobiry mas eine große 
Erjparnig if. Schülerinnen können täglich — 
bnobw 








John M. Bredt & Co—, das bekannte deutſche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verlauft Uhren und Juwehen 
auf Abſchlagszahlung und macht ee 

Yyyelda 


Haimen, Ahtung! Plüfhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Capıes und 
Aadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger al3 fie in Retail-Stores zu haben find. 
Glite Eloat and Suit Co., 210 State Str. Znolm 


Köhne, Noten, Rentbill3 und ihlehte Schulden aller 
Art collketirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. PB. Brady, 
Gounty:Gonftabler? 76 5. Ape., Zimmer 8. Offen 
is 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr. 

l4nolm 

Die Beleidigungen, die ih gegen Guftad Burghardt 
ausgeftoßen habe, nehme ich hiermit zurüd. Unna 
Bielta. 
m I 

Verlangt: Damen, melde Wöchnerinnen aufwarten 


und ‚Sebammen iverden wollen. 512 Noble Str. 
a 16no3mt 


Bfüjh-Gloafs ‚werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Str. i 19jcpbio 
Alle Arten GHeararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jali 
Arbeitslohn witd prompt und gratig colleftirt. 212 
Milwaukee -Ave. Difen Sonntags. M4ocli 


Aerztliches. 


Eanzeiscen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort. 
m — 


Medizginiihesinfitut fürgranenm 


„Unter Leitung. von lang’ etablieten erfahrenen Werz- 


ten und Aerztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
038, - Unregelmäßigteiten, behandelt mit ficherem 
42 Milwaukee Ave. Zinolm 


eiten erfolgr:ih behandelt 
ft. R-5 j d,-Yimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clart. en u 
Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Rieren⸗ undUnterleibs⸗ 
Krankheiten fiher, ſnen und dauernd geheilt,. De 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbio 
30 Belo b nung für jeden Fall vonhauttrants 

o 2 en ** undvamor⸗ 
olliders x t:Salpe 

IH die Schadtel. Ropp & Sons, ge 


— ——— — 


Slolg ohne Operation. 


ri 


Mipbia | 


— — — 


delauſsſteden der Abendpofl. 


Nordſeite. 
R. U. Beder, W Burling Str. 


Frau Roia Bastler, 211 € 

Carl Lippm ; 

Henty Dei 

M. Hermanı 

Frau Unnie X 

Ss. 9. Garber, 457 NR. t 
©. Becher, 5904 N. Tlerf Str. 
4.32. Hand, BT NR. Elarf Str. 
Louis Vor, 76 Elvbourn Ade. 
&. GE. Purmann, 249 Eiybourn Une 
Joe Weiß, 323 Elpbour De. 
&. Grube, 372 Eiybourn 

John Dobler, 48 Elpb 


Zanders Newsſtore, 


D. Weber, 195 $ 
5. Ren, 464 Ca 
3. Berhbaag, 491 
8. Werger, 577 
J. H. Quinlan 
L. Heß, 698 Lar tt. 
Liljebied E DMagrruion, HIN. W 
©. Schroeder & Co., 3I6 N 
7 


5 N. Dittus, 32 Sergwid Ste, 
%. Stein, 294 Eedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedowick Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Cie, 
H. M. Vornow, 137 Shefſield Ade 
Frau Ferian, 90 Wels 

YHobn Bed, 141 Walls & 

E. Roding, 19 Wells Str, 

Frau Ianion, 276 Well Str, 

W. A. Buſbnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Currie, 3060 Wells Str, 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
8. Hiller, 369 Wells Str, 

9. Haller, 383 Wells Sir. 

8. Edulteis, 595 Well: Str, 

%. Zurnbull. 545 Wells Str. 
6. 


W. Sweet, 707 Wells Str 


Nordweffeite. 


. &. Beterfon, 402 N. Ulhland Une 

. Dede, 412 N. Aibland Upe. 

. Zannefield, 42 RN. Aihland An, 

. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Frau J. T. Albert, 259 W. Chivago Ang 
B. Sonneberg, 348 W. Ghica 
U. Triffelt, 376 W. Chicago 1 
has. Stein, 418 U. € 
GE. X. Distberner, 44 7 
3. Leoy, 116 W. Divilion Sir. 
2. E. Hedegard, 7IEW. TVivifion Ste 
S. Luedtke, 84 ®W. Disifion Str. 
J. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Aofepb Miller, 2 M. Tisifion Str. 
M. €. Ehriftenien, 290 W. Indiana Ete, 
C. N. V. Netſon, 35 W. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundquiſt, 444 W. Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 
V. Anderſon, 600 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee U. 
V. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaulee Ar 
James Cullen, 309 Milr ve. 
M. R. Ackermann, 364 Mil e Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 48 Milwauket Um, 
Boll. ©. Ley, 499 Milwanfee pe, 
F. Ellis, 521 Milwaukee Abe. 
M. Limber, 898 Viltsanfee Ave, 
9. Kemper, 1019 Milmaufee pe. 
Emilie Strude, 1050 Milwaufe Ara 
a. Isahim, 1151 Milwaufer Une. 
Grau 8. Andre, 1184 Milwanfee Une, 
9. Yafobe, 1563 Milwaufee Ave. 
M. Donald, 1684 Milmwaufee Une, 
B. San, 39 Noble Str. 
&. Schaper, 765 W. North Une. 
&. Hanjen, 759 W. Nortb Ave. 
Khomas Billespie, 28 Sangamon Ste, 
6. Slikmann, 626 R. Baulina Ei 


uta Str 


Br 


Sudſeite. 


3. Ban Derflice, 21 E. Adams Se 
8. Keffmann, 2040 Acer Une. 

— Jaeeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Brove Ave. 
J. Dayle, 3708 Cottage Grove Une. 
News Store, 3706 Cottage Grove Avse. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Gir, 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517, S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste 
W.Stodwell, 3240 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3519 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 3687 S. Halſted Str. 
5. Weinitod, 3645 S. Halitd Ste 
G. Rab, 2628 S. Park Upe. 

W. Monrew, 486 ©. State Str. 
Frau Franffen, 1714 S. State Ste, 
A. Caſhin, 1730 ©. Etate Str. 

€. Gees, 3130 S. State Etr. 

Hrau Bonttner, 2306 S. EtateSte 

J. Birchler, 2724 ©. 

U. Linden, 3456 ©. 

%. Schneyder, 3902 ©. State Ste 
—— Plugradt, 4754 Union Une. 

—— Finninger, 2254 Wentivorth Une, 
&. Wieler, 2493 Wentwortb pe. 

%. Beeb, 2717 Wentworth Abe. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Upe. 

®. Hunnershagen, 4704 Wentivorth Une, 
@. Ring, 116 €. 18. Etr. 

— Zund, 187 E. 20. Str 


A, 





Südwelfeite. 


@. 8. Yuller, 39 Blue Island Ave. 
8. Batterfon, 62, Blue Island Ave, 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Une 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
& 2. Harris, 198 Blue Island Une, 
rau Danutb, 210 Blue Island Ade. 
EHrift. Start, 306 Blue Asland Une, 
John Beer, 538 Blue Island Une, 
Henry Mueller, 38 Canalport Une. 
Frau Lyons, 55 Ganalport Une. 
Hrau I. Bogen, News Etore, 65 Ganalpert 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Une. 
Frau J. Ebert, 102 Canalport Ade. 
9. Reinhold, 303 California Ave, 
%. Baber, 126 Colorado Abe. 
Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. Woo 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Stre. 
d. Leimberger, 88 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halfted Etr. 
. Rofenbab, 212 8. Halftd Er 
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In der Geſchichte des deutſchameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch ⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


89,000. 


- 


Die Geichäftsleitung erbietet fic) allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Swed eigens hergeftelltes Circnlationsbuch, fondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einjchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nıir annähernd heran. Das 
große Publicum wei; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufanımen. 

Wer nach den Gründen diefes außerordentlichen Erfolges 
forfcht; wird jehr bald entdecken, dat der Preis feineswegs die 
Banptrolle fpielt. „Ein fchlechtes Blatt ift auch) für einen Cent | 
noch zu thener und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle- feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat | 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


| 


1 


hinter Feiner dentjchen Zeitung in den Der. Staaten zurüdgeftan- | 

% den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Menge be | 
druckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten £efeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Yleuigfeiten jorafältig gefidy 
tet, die Spreu vom Weizen aefondert nd alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in Tnapper, faßlicher und gedie- | 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau- | 
fenden erhalten und brauchten fidy nicht mit literarifchem Ballaft | 
au bejchweren. Die Beiprechungen, welche die Albendpoft den | 
Cagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre | 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im Jntereffe von Parteien 


m —— — 
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Mann von bedeulung. 


Bon Anthony Hope. 


(Fortfegung.) 

Hierauf machten mir uns an bie 
Geſchäfte. Dieſe anſpruchsloſe Erzäh— 
lung will keine vollſtändige Geſchichte 


von Aureataland ſein, und ich will des— 


halb dem Leſer ein Schilderung unſe— 
rer Verhandlungen erſparen. Wir wa— 
ren uns klar darüber, daß infolge des 
Entrinnens des Präſidenten die Lage 
ſehr bedenklich war. Die gewöhnlichen 
Geſetze und Formen einer verfaſſungs— 
mäßigen Regierung mußten demnach 
zeitweiſe außer Kraft geſetzt werden, 
was dadurch erleichtert wurde, daß die 
Kammer nicht verſammelt war. Der 
Oberſt ſollte zum Präſidenten ausge— 
rufen werden und die höchſte Gewalt 


übernehmen. Gleichzeitig ſollte auf ei— 


nige Zeit der Kriegszuſtand verhängt 
werden, damit wir Zeit hätten, unſere 
Stellung zu befeſtigen. Wir hielten es 
für beſſer, daß mein Name amtlich 
überhaupt nicht genannt werde, aber 
ich erklärte mich bereit, unter ſeiner 
Oberleitung die Finanzverwaltung zu 
übernehmen. 

„Wir können die Zinſen der wirkli— 
chen Schuld nicht bezahlen,“ ſagte er. 

„Nein,“ antwortete ich. „Sie müſſen 
eine Belanntmachung erlafjen, in ber 
Sie augeinanderfegeh, daß infolge der 
Unterfchlagungen des General Whit- 
tinghbam die Zahlung eine Zeitlang 
ausgefegt werden mülfen. Verfprechen 
Sie, daß jpäter alles geordnet werden 
Toll.” 

„Sehr aut,” entgegnete er, „und jet 
hilf ich gehen und mid) ’mal nach den 
Dfficieren umfehen. Jh muß fie bei 
guter Laune erhalten und die Leute 
auch. ch werde noch Zehntaufend 
ſpringen laſſen.“ 

„Großmüthiger Held!“ erwiderte ich, 
„und ich werde hingehen und dies Geld 
der Bank erſtatten.“ 

Es war zwölf Uhr, als ich das Gol— 
dene Haus verließ und gemächlich Li— 
berty Str. hinunter ſchlenderte. Der 
größere Theil der Truppen war zurück— 
gezogen, aber einige Compagnien hiel— 
ten die Piazza noch beſetzt. Inmitten 
der herrſchenden Aufregung ging die 
Bevölkerung auch ihren alltäglichen 
Beſchäftigungen nach, und aus dem 
Aufſehen, das meine Erſcheinung er— 
regte, entnahm ich, daß etwas von dem 
Antheil, den ich an den Vorgängen der 
letzten Nacht genommen hatte, bekannt 
geworden war. Die „Gazette“ hatte 
eine Sonderausgabe veröffentlicht, wo— 
rin ſie das Morgenroth der Freiheit 
begrüßte, und während ſie MeGregor 
bis in den Himmel erhob, gedachte ſie 
auch mit warmer Anerkennung „des ed— 
len Engländers, der mit ſeiner angebo— 


renen Liebe für die Freiheit die Sache 


von Aureataland in ſeiner Stunde der 
Wehen zu der ſeinigen gemacht hatte.“ 
Der Vergleich ſchien mir zwar nicht 
paſſend, aber die Empfindung, die da— 
rin zum Ausdruck kam, war ſehr lo— 
benswerth, und als ich ſchließlich zwei 
Polizeibeamte auf dem Kopf eineg,Be- 
truntenen fißen jah, der das gefallene 
Regime hatte hoch leben laffen, konnte 
ich, ala ich das Banfgebäude betrat, zu 
mir felbft jagen: „In Warfchau 
herrſcht Ruhe.“ 

In ſtillſchweigender Uebereinkunft 
ruhten an dieſem glückberheißenden 
Tag alle Geſchäfte, und ich traf Jones 
in der Bank müßig, aber in großer 


Er Perſonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehls- | 


| Unruhe. Ich erflärte ihm die Sachlage, 
| zeigte ihm, tie ber handliche Plan 
des PBräfidenten mich gezwungen ha= 
| be, eine mehr oder meniger thätig: 
ı Rolle bei der Revolution zu Tpielen. 
ı Rührend war es zu hören, wie er die 
| Schledhtigfeit des Mannes bejammer- 
| te, dem er getraut hatte, und ala id 
| das Geld zum Vorjchein brachte, feg- 


barkeit gefcbrieben. Undersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
‚als Dummtöpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
Mmieden. Es kann felbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 


'übereinftimmen, was. die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
‚Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
et zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Benölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut | 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern. fo gut wie von 
Demokraten, von Firchlich Befinnten fo gut wie von Freidenkern. 


Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, | 


ein wichtiges 
Bindeglied 


Mür das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Xefer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


Mirkſam verfechten zu können. 
Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find jo vorzüg- 


lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die | 5.5. 


Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Eleftricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
1 Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklart wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. — 


nete er mich inbrünſtig und ſchlug vor, 
ſofort einen eingehenden Bericht an 
die Direktoren über die ganze Angele— 
genheit abgehen zu laſſen. 

„Sie ſind verpflichtet, Ihnen eine 
Ehrengabe zuzuerkennen,“ ſagte er. 

„Das weiß ich nicht, Jones,“ er— 
widerte ich, „ich fürchte, es herrſcht ein 
gewiſſes Vorurtheil gegen mich im 
Hauptquartier. Jedenfalls bin ich ent— 
ſchloſſen, auf alle perſönlichen Vor— 
theile, die mir aus meinem Verhalten 
erwachſen könnten, zu verzichten. Me— 
Gregor hat mir vorgeſtellt, daß 
der CTredit vonAureataland, ſei es auch 
noch ſo grundlos, ſchwer geſchädigt 
werden würde, wenn die Welt General 
Whittinghams Pläne erführe, und er 
hat mich beſchworen, die Einzelheiten 
geheim zu halten. In ſolchen Dingen, 
lieber Jones, dürfen wir uns nicht 
bloß durch Rückſichten auf unſeren ei— 
genen Vortheil leiten laſſen.“ 

„Da ſei Gott vor!“ rief Jones tief 
gerührt. 

„sch habe deshalb eingemilligt, mich 
mit einer vertraulichen Mittheilung an 
die Direktoren zu begnügen; fie müſſen 
felbjt beurtheilen, inmiemweit fie dann 
den Aktionären gegenüber Gebrauch 
machen dürfen. Der Welt im Großen 
werde ich von dem zeiten Anleihen 
gar nicht? jagen, und ich weiß, Sie 
werben mich dadurch zu Danke ber- 
pflichten, daß Gie dies Geld als das 
Ergebniß im gewöhnlichen Gejchäfts- 
verlauf eingetretener Nüdzahlungen 
behandeln. Die gegenwärtigen Unruhen 
machen e3 volltommen erflärlidh, daß 
wir eine fo große Summe eingezogen 


n. 
„Ich weiß nicht recht, wie ich das 
machen ſoll.“ 

„Ah, Sie ſind überarbeitet, lieber 
Jones“ antwortete ich. „Ueberlaſſen 
Sie alles nur mir.“ * 

Es gelang mir, ihn Dazu zu überre- 
den. Die Rüdzahlung diefesGeides war 
ihn :thatfächlich eine foldhe Erleichte- 
rung, daß unfchwer mit ihm fertig zu 
werben war, und wenn er ja etwas arg- 
mwöhnte, wurbe er durch meine gegen- 
mwärtige berborragende Stellung ein- 
geſchüchtert. Er ſchien zu vergeſſen, daß 
der Präfident ohne Zweifel die ver- 
hängni Kabeldepeſ no: 


ER ERROR TREE EN 2 
BE RER PN} “ 


_ Nach dem Frühftüd fiel mir meine 
Verabrebung mit der Signorina ein. 


Ih febte meinen Hut auf und mollte 
dem Gefchäft für heute Lebemohl ſa— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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gen, alö Jones mich.aufbielt. 
„Da ift eim Briefchen für Sie ge 


‚| fommen, Mr. Martin,” jagte er. „Ein 


fleiner unge hat’s gebracht, während 
Sie bein Frühftüd faßen.” 

Er reichte eg mir, — ein Heiner, 
Ihmugiger Umfchlag mit einem unor= 
thographifchen Gefrigel als Auffchrift. 
Gedanfenlos riß ich e8 auf, allein als 
meine Augen nun die Handjchrift des 
Präfidenten erblidten, fuhr ich erftaunt 
empor: Das Briefchen mar „Sonn= 
abend, an Bord der Sängerin“ datirt 
und lautete: 


„Mein lieber Mr, Martin! 

sh muß gejtehen, daß ich Jhren 
Muth und Ihre Fähigkeit unterfchägt 
babe. Wenn Ihnen etwas daran gele= 
gen ift, fie von jegt an mir zur Verfü- 
gung zu Stellen, werde ich fie annehmen, 
andernfalls muß ich Sie auf meine öf- 
fentliche Bekanntmachung verweiſen. 
Auf jeden Fall wird es gut ſein, wenn 
Sie erfahren, daß MeGregor Signo— 
rina Nugent zu heirathen beabſichtigt. 
Ich fürchte, es wird bei meiner Rück— 
kehr kaum mit meinen Pflichten gegen 
das Staatswohl vereinbar ſei, daß 
ich Sie am Leben laſſe — es ſei denn, 
Sie nehmen mein gegenwärtiges Aner— 
bieten an — aber ich werde ſtets mit 
Vergnügen an unſere Bekanntſchaft 
zurückdenken und Ihnen eine Thräne 
weihen. Ich habe, wenn Sie mir gü— 
tigſt geſtatten wollen, das auszuſpre— 
chen, ſelten einen jungen Mann getrof— 
fen, der ſobiel natürliche Gaben für 
Finanzangelegenheiten und Politik be— 
ſitzt. Ich werde dieſe Nacht fünf Meilen 
von Whittingham ankern — denn ich 
weiß, daß ihr keine Schiffe habt. Wol- 
len Sie zu mir kommen, ſchön und gut; 
wenn nicht, werde ich Ihre Entſchei— 
dung als unwiderruflich anſehen. 
Glauben Sie, lieber Martin, daß ich 
es aufrichtig meine, wenn ich mich 
nenne 

Ihren treuergebenen Marcus W. 
Whittingham, Präſident der Republik 
Aureataland.“ 


Es iſt eine angenehme Sache, wie 
irgend Jemand geſagt hat, „laudari a 
laudato viro“, und das Lob des Präſi— 
denten war mir eine große Befriedi— 
gung. Allein ich vermochte keinen Weg 
zu entdecken, wie ich mich ſeinenWün— 
ſchen anpaſſen ſollte. Von dem Geld 
ſprach er nicht, aber ich wußte ſehr 
wohl, daß ſeine Wiederherausgabe die 
erſte Bedingung einer Verſöhnung mit 
mir ſein würde. Ferner wußte ich eben- 
ſo beſtimmt, daß er gleichfalls Signo— 
rina Nugent „zu heirathen beabſich— 
tigte“, und wenn es nöthig war, daß 
ich einen Nebenbuhler an Ort und 
Stelle hatte, dann war mir MeGregor 
in dieſer Eigenſchaft lieber. Endlich 
aber bedachte ich, daß man doch in al— 
len Dingen einen gewiſſen Anſtand 
wahren muß, und daß es beſſer wäre, 
wenn ich meiner Partei treu bliebe. 
MceGregor machte ich jedoch keine Mit— 
theilung von dem Brief. Ich ſchrieb 
ihm nur ein paar Zeiilen und ſagte 
ihm, ich habe zuverläſſige Nachrichten, 
daß „die Sängerin“ nur wenige Mei— 
fen entfernt kreuze, urd daß er vorſich— 
tig ſein möge. 


Nachdem ich dies beſorgt hatte, nahm | &h 


ich meinen unterbrodenen Meg 
Sianorina wieder auf. Sie begrüßte | 
mich fehr freundlich, al3 ich eintrat. 
„Ich habe einen Brief vom Präfiden- 
ten,“ begann ich. | 
„Ich weiß,“ entgemete fie. „Er hat | 
mir mitgetbeilt, er babe an Gie ge= 
Ichrieben.“ | 
„Sie haben alfo auch von ihm ge- | 
| 
| 


zur | 


hört?“ 

„a, ein ganz fu:zes Briefchen. Er 
iit jehr böfe auf mid.“ 

„Das finde ich bareiflich. Möchten 
Sie meinen Brief fıhen?“ 

„ech ja!“ rief fie lebhaft. 

„Run, werden Eie zu ihm überge- 
hen — mich verlaffen?“ fragte fie, als 
fie den Brief durcheelefen hatte. 

„Bie fannit Du das fragen? MWillft 
Du mir Deinen Wrief nicht auch zei- 
gen, Ehriftina?” 

„Nein, ad,“ antivortete fie, meinen 
letvenfchaftlihen Ton nachahmend. 
„Iso fann wohl tie Erfparnifie des 
Präfidenten ftehler, aber fein 2er- 
trauen ift mir hetig.“ 

„Du fiehft, was er über McGregor 

an mich jchreibt?“ 
30,” jagte die Signorina. „Das 
ift nicht? Neues fir mid, mie Du 
weißt. Aber, jonderbar, der Oberft ift 
eben jelbjt hier genefen und hat mir 
dasjelbe gejagt. Dir Oberft hat feine 
nette Art, feine Libe zu zeigen, ad 
— lange nicht fo nett, mie Du.“ 

Das ermuthigte nich. Sch Teßte mich 
neben fie und, ich daube, id} ergriff 
ihre Hand, 

„Du Tiebft ihn nidt?” 

„Richt im mindefen,“ ermiberte fie, 

SH muß um Entihuldigugg bitten, 
daß ich die Ausbrüce, mit denen ich 
der Signorina Herz ınd Hand zu Fü- 
Ben legte, hier nicht wiederhofe. 
mar äyßerft ftürmifd und jehr albern, 
aber e3 jchien ihr nict zu mißfallen. 

„Ich habe Dich Jar gern, Jack,“ 
fagte fie, „und es iltjo lieb von Dir, 
daß Du meineimeger eine Rebolution 
angeftiftet haft. E3 var Doch meinet- 
wegen, Sad?“ > 

„Natürlich mar e3 Deinetivegen, 
mein füßes Lieb,“ etwiderte ich ohne 
Zögern, 2 

„Aber, weißt Du, Jad, ich jehe nicht 
ein, dak mir jeht befer daran find, in 
gewiffer Art jogar ſchlimmer. Der 
Bräfident wollte mid niemand anders 
heirathen afien; ar er betrieb bie 
Sache doch nicht fo yemwaltfam, wie der 
Dberft. Der Oberf: erklärt, er molle 
mich heute in adht Tagen heirathen!“ 

„Das wird fi finden,“ rief ih wii- 
ihaı 2 .- — 

„Wieder eine Levolution, Jack,“ 
fragte die Signorua. 

‚Du brauchſt ar au berfpot- 

ich ärgerlich. - 
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| unter Garantie geheilt. 
tır zurüc ud nehmen feine Bezahlung Lafer Sie | 
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„Abendpoft”, Chicago, Montag, den 27. Robember 1893. 


nn nnd en ern — 


Kurz gefngl 


E3 hat ein plößlicher Umfälag 
in der Mitteriflig fHattgefunden. 
Das Quediilber ift um want: 
sig Grad gefallen. Ein Ge- 
Ihäftsmann eilt nah Haufe. 
Er veripürt Veihten Schüt- 
telfroft. Den nähiten Mor- 
gen Hat er Fieberanfälle. 
Eeine Frau jagt ihn, er habe 
fih erfältet. Gr hat feine 
Zeit, die 


Warnung zu beierzigen. 


Nad) einigen Tagen wird er 
bon einem Reiz erzeugen: 
den Huften geplant. Eine 


Heltiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das fhrediihe Be: 
wuhtfein erwacht in ihm, 
Dat er langiamı ftirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erften Schüt: 
telfiroft jeine Zuflucht genom= 
men hätte zu dem niederfa= 
genden Heilmittel für 
Suften, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Nales Honey 


— 


Horehonnddlar, 


fein Leben hätte geret: | 


tet werden föunen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch) daran, daß dieles 
unihätbare Seilmittel 
bei allen Apothefern zu 
haben ijt. 


Mediziniſ ches 
Frauen- Inſtitut. 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arrzunnen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Epreditund:n von 9—5, frei von 9—Il Uhr Korım., | 


Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 


| dere Nerzte 


Natur-Heilverfahren! 
Keine Operattonen — feine fHädliden Me 
»iziner 


3 1. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal»Keiden, veraltetellebel, 
Magenleidei, Fettfuacht, Gebärmntterlerden, Tumor, 
hmäde, Uufrucdtbarfeit, Weisftuß, Unvegelmapige 
keiten, Binferteiden zc., Durch unsere neue Herimethode 
Hoffnungsloie Fälle weiſen 


ir Dieljer anjegen bevor Sie und coniul: 


13jl1} | 
| feine Arbeit in Stand halt und ijeinen Pa— 


KIRK mem, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora TuricSalle. 
Dentihe Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro- 
nifhen, nervöjen, Haut- und Blutfranf- 
heiten der Männer und Kraneı. 


Medicin und Gleftricität eingerechnet. 


Spreditunden: Non 9 bi 9 Ur, | 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


. 
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gB:-Anler,’' ein deut} 
IB Slnern auf Die Hase Weife“ 
a eife. 
* — denen durch die trauri⸗ 
deigen der fünden und Ge⸗ 
ten, voraus chtlich eine 
Be Sheund frohe Zutunft vers 
jagt it, follten bie menfihrnireundlihen 
Eüinweiuugen nebft anübertrefkihen 
Stat Biek6 alten bewährten & 
E Budch Def ben Eyruch Schiller’ 8 
Dbeberfigen: ., ge wer fi 
i Ei ce ken wiligiten 
at im e 
wire für 25 Et#. arten, 
s . ne en 
“ DEU 'OES HEiIT-INSTITUT, 
Ko, 11 Olinten Pigoe, New York, N. I. 
u 


JAH EN EZ 
4 Ei * * —— u — 


Der "Reitungs-Anker” ift au zu haben ın Chicago, 
JA., dei Herm. Schumpitg, 232 Norig Ave. 


1 


DES HE BER EN DE 


r 


Dr. H. EHRLICH, 
Ä “ Deutisier 

Augen- und Ohren-Urzt, 

belt ficher alle en: und Ohrens 

den 3 u | vier- Kunſtlide 
——— 1 — ni 
Uhr. Wohnuin ine .. 
Ubr® 8, + bis 7 UbeudE. — Come 

— Ubr 


— 
kurse 

Borsch 

Ortitu, E.ABAMSST.. 
a ge 

Eurer Ungen. 
BORSCH, 103 Adams Str., | 
wesenüber BoR:Dffice. 


| Geiblehtern dolftändig zu heilen, obur Anwendung 
| bed Meilerd ganz 
| fudung frei. 


Strict weiter, 


auszuziehen. 
überlegen. 


Munde 


| als in allen anderen 
un 


9nlj | 


ur #52 pro Wonat. 


| Go:dfüllungen vor $1.09 aufwärt Silberfi 
Ri e Zahnärzte auzete | 

en mögen, fprecht bei uns vor nnd br werdet Guh | J— 

hberzeusgen, daß wir die beite zasmürjtluhe Arbeit biilie | 

ger als ırzenden anderer Zahnarzt m Ehrano beiore | 


an Der - 
OWE 
Elektrische Gürtel 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


N | 


nebſt Zubehör 


kurirt arute, chroniſche und Uerven⸗- 
Krankheiten, 


ohne den Gebrauch von D 


Geehrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 


roguen oder Mediziuen. 


Roſe City, Mich., den & Juli 1898, 


Seit 20 Jahren litt mein 


Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. Troß all 
ärztlichen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 
Vor acht Monaten üeß ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


kurzer Zeit war die Kranke auf denm Wege der Beſſerung. 


Heute aber iſt ſie vollklommen ge⸗ 


heilt und im Stande, ſchwere und auſtreugende Arbeit zu verrichten. 


rn 


| ſich kann daher nicht umhin, Ihren 


( 


bejte Mitiel gegen nerodje Leiden zu empfehlen. 


Glettrifchen Gürtel, der mir unjhägbar if, ald ba 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Bhotographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiferfaniilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Baden einen deutfchen Gorrefpondenten in der Haupt-@ffice zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANGECO,, 


SHaupt:Cifice und eigzgige Fabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte elektrilcze Gürtel-Etabliffenient Der Walt, 


Erwähnt diefe Zeitung, weun Zhr an uns fchreibt. 


Der Katalog ift frei zu erbalten in unferer Office. 
Dfficesätunden: TZäglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ubends. Gountagb von 10 Bid 12. 





FOWLER’S jimerzloje, 
zahnärztliche Parlors, 
78 STATE STR, 


Heber Kran; Candy Store, zweiter Stoll. | 


Größte, feinite und bejteingerichtete zahm: 
ärztlide Office in der Welt. 


Bähne oßne Platte eine 
Spezialität. 


Air werden al8 die beiten Grorwn: und Bridge-Arbeis 


| 
I ter (audy fürgähne ohmePlatten) in derStadt angejehen. 


Kommt nach „Fowlers“ altetablirten zahn— 
ärztlichen Parlors und verſucht unſere neue 


Methode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
Sie iſt allen anderen weit 


Beſtes Gebiß auf gold—⸗ 8 
eingejaßter ’Blaite..... % 8.00 
ir nehmer d38 befte Material au umieren $8.00 Ges 
biſſen; volltor vantiı 


ganze Getiife tür $5.00; ebeni9 AlummmiumsPMattei 

welme dänit, leicht und dauerhaft find. Unſe 

Ken Zähne jenen genau wie natürice tr € 

aus, 

Zähne ern, welge Runzeln entiernen und Euch ein ju⸗ 

gendliches, rundes und friſches Ausſehen geben. 
Warum hat Dr. 


ärztliche Firma in Chicago? 
Weil er genau ſo handelt wie er anzeigt, 


tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


Es werden mehr Zähne in dieſer Office ausgezogen 
zuſammengeno 
Mit unſerer 
weder Schmerz noch Gefahr verounden; 
perte im ſchnierzlo en Zahnausziehen 
kommt und laßt Eure Zahne ſchmerzlos 


ind e 


tert 


ingen 


Mar ar n 
Was auch auder 


50:; Groions $1.W. 


en; ald Kefereuz Tann ih Ahnen, mut Erlandmip. Gie | 
Namen und WApdreijer Taniender meıner Patienten 
geben, für melde wır hmeriios Zähne qefulit und 
ausgezogen haben, nur gejegichte Arbeiter werden tm die⸗ 
fer Office beihäft gt. 


Bedcnit, wir garantiren alle unfere Yrbeit, | Ka 


Bwanzigjäßrige Praxis in Chicago. 
Oflen Sonntags von 9 bis 4. Abends bis &. 


Dr. SCHROEDER. 

Anerkannt der befte, zuverläijigfte 

Zahnarzt. 824 Milvaukee Ave., 

nabe Divifion Str. 3 

und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. 
Platten. Gold» und Sılbermituung ;um halben Freie. 
Ule Arbeiten garautirt.— Sonntags offen. 1501j 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, var. — Lange etablirt und Durcbaus zus 
beriäjjig. — Beite und btiligite Zähne in Chicago, 
Sohmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halben: Bretie, 
Office: t Dr. GOODMAN, 
"1553. Madiſon Sir. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt id auf S5jäyrige Prarıs ın der Behandlung ges 
beimer Stranfbeiten, urıge Leute, die dur) yugende | 
fünden und Ausihwerfungen geihmwärnt jind, Damen, | 
Be an yunktionsttörungen und anderen yiruentranfe 
beiten leiden, werben buch nicht angreiieube IRtttel 

ründlicdh geyeilt: 125 S. Clark Sir. © tunden: 
U Borm. 13 und 67 Ubends 


Brühe 


dauernd 


Geheilt, oder Reine 


Bezshlung 
Kein Geld His curirt. 
Wir derweifen Sie auf 
Kal —* Batienten. 
ne Operation. 
Keine Abhaltung vom Gescheft 
ınancıelle Meerenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 
Brüche aller Art bei beiden 


Särittlihe Baranke 
** wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 
Seudet um Girculare. 


THE O. E MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 


- Brüche geheilt! 


Das verdefierte elaftifhe Brudband ift da? ein: 
toe:heß Tag und Na t mit —8 — 
wird —* au den ——— ber der — u 
cthai eden Bruch I 
auf Teriaugen frei zugeiandt. ” Sins 
Improved Eleetrie Truss Co.,: 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beften und bidigſten Bru ch⸗ 
fauft —* beun Rabrı=., 


| Sede3 


| dieje 5” 


, | amd die Unterfhrift: 
t- | Augustus Barth, 
Wir ſetzen die verbeſſerten künftlichen | 
I New Hort, \mbors 
I 

* * | teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’ Ham 
\ somwier eme größere | 
| Praris, als irgend ein Zahnarzt oder zahns 


2 2 Rs 
zahnärztlichen Officen in Chicago eu \ 


Methode. Zähue auszuziehen, ift | 
fin 


eno,mmiim | 


erste Zähne | 
Zahne ohne 


' @öder, 
e 


er Einzig ädter 


J.6.FRESE & GOMP’S 


Hamburger Ehee 


| Sum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fih duch feine ausgezeichnete 


| Die verlorene Gejundheit wieder beritellende, beiltäftis 
| gende Wirfjamfeit eines Weltrufes 
| Peionderen ald blutreinigendes 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagartis 
| gen 
I Bunge, mangelndem Uppetit, Zahn— 
| zen, Huftens 
| Xeiden, 
| zur 
| er den Vlajenftein mit dem Urin abführt, gegen Vlies 


erfreut, dient im 
und ſicher wirlendes 


des Magens, belegter 
und Kopfſchrer⸗ 
Bruſtbeſchwerden, Hämorrbordal⸗ 
Krankheiten, Unjag 
Plajenleiden, indem 


Bufällen, Ueberladung 


und 
Leber⸗ und Unterleibs 
Waſſerſucht, Hypochondrie 


ner, überhaupt al3 Präjervativmittel gegen fat alle 
auftedenden Krankheiten. 
Preis 35 Gt3. das Padet in allen Apotbelen. 


Packet trägt 


Ie imi cy 


a 


Schutzmarke 
164 Bowery, 


burger Thee und Hamburger Pflaſier. 14m33 m maft 


SQ MEDICAL 
INSTITUTE, 


z 458 
> MILWAUKEE AV,, 
— CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nervöfer 
und delifaten Sranfheiten beider Ge— 
B Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
S uuter Garantie geheilt. 

a Behandlung (incl. Medicin) zu niebs 
A rigiten Raten. Macht uns einen Bejud, 
(Eonjultation frei). 

Cyredftunden von 9 Uhr Diorgen3 biß 9 Ude 
A Abends. Sonntags von 10 biß 4 ihr; deutidher 

Arzt ftet3 anmejend. : m 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗ Blut: und Gefhledhtöfrankts 


hei en und die ſchlimmen Folgen ſugendlicher Aus⸗ 
Wern ihre Zähne namgeiehen mem | 
deu müflen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Ausſchweifungen. NRervenihwäde, verlorene 
»annestrait u.f.iv. werden erfoigread von dem 
long etablirten deutichen Aerzte des Illinois Medical 


| Dispensarv behandelt und unter Garantie für im» 
ı mer furirt. 
| Echwäde, Gebärmutierleiden und alle Unregelmäßig« 


Frauenfranfheiten, allgemeine 
feiten werden prompt und ohne Operation mıt beftemz 
Erfolge behandelt. 
: werben frei behandelt und haben 
Arnıe Reute dann nur eınen mäßigen 


| für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei, 

| Auswärtige werden brieflih bebande t. — Sprechſtun⸗ 

ı den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abendi: Goums . 
e 


tay3 von 10 bı3 12 Adrefli 


Illinois Medical Dispensary, 


183 S. Clark Str., Chicago, Ik 
WORLD’S MEDICAL 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


INSTITUTE, 

‚Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Open 
— und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 

titmenjſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie herien qründlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Strankheiten der Männer Frauens 
leiden und Menitruationditörungen ohne 
Operation, alte ojiene Geidhwüre und Wunden, 
Stuodenfrak 2c., Nüdgrat:Berfrümmungem, 
rüdhe und verwadiene Glieder. 
ng, inc! Diedizinen, mur 


drei Dollars 
Monat. — Ehneidet Dirfed aus. — Stumm 


ben 
ben: 9 Uhr Morgens bi3 8 Ubr Ubends; Sonntags 
| MW bı8 12 br. bw 


Seine Sahfung | DT. KBAN 


Specialist. 


0 RE, 
—— Etablirt 1964 


159 ©. Giart Sir... Chirage 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Scheim:- Mit 
turıren alle Geihiechtö-, Neroew, Blıts, od 

ons e Krankgeıten jeder Ark jchueil. ſicher 
ännerihwäde, Unvermögen. 
nären Leiden u. |. w. werben burd deu Gebraud 
ferer Mittel immer erfolgreich furırt. bei 
. und wie jenden Cuch 


—— — 
"EA. SCHMITZ, 


— 
> 


Bandmwurıı, alle 
cc 





* 


gen ſtellen. 


Bundesbehörden anſtreben, 


lobten): 


Sotialiftifhe Vorftöhe in der 
Schweiz, 


2. Sin Korrefpondent de3 „Berliner 


R Zagebfatt” Tchreibt auß Bern: 


Das Recht der ſogenannten Initia⸗ 


fine hat Volfsminderheiten eine große 


pelitifhe Aktion eingeräumt. ine 


F Minderheit von 50,000 Zürgern hat 
"3 in der Hand, fogenannte Voltsab- 


fimmungen über Verfaflungsfragen 
£ berbeizuführen. Die Urheber der Ini⸗ 
" Hiative gingen, jeden Aftiobürger für 


— tinenGejehgeber nehmend,von dem Ge- 
© banfen aus, 
© elle nicht allein über Berfaflungsfäte 
Fabitimmen, die das Parlament aufges 
R En ſondern direkt ſelber neues Ver: 


das jchmeizerifche Volt 


affungerecht erzeugen. In allgemei- 


© ner oder detaillirter Form können 50,- 
= 090 ‚Bürger bei 


der Bundesbehörbe 
Begehren um £onftitutionelle Neuerun= 


Die Bundesverfammlung darf an den 
betaillirten Snitiativbegehren nichts 
ündern, mohl aber Gegenporjchläge 
bem Bolfe unterbreiten. Für die or- 
panifiirte Arbeiterjchaft ift das 50,000 
Bürgern eingeräumte Vorſchlagsrecht 
zum Erlaß neuer Verfaungsſätze wie 
gemacht. Die Partei iſt höchſt neue— 


rungsſüchtig, und die ſtramme Orga— 


niſation macht ihr die Sammlung von 
50,000 Bürgerunterſchriften feder— 
leicht. 

Die erſte ſozialiſtiſche Initiative be— 
zweckt die feierliche Proklamirung des 
Rechtes auf Arbeit in der Bundesver— 
faſſung. Detaillirte Vorſchläge, die 
ohne Aenderung dem Schweizervolk 
zur Annahme oder Verwerfung vor— 
gelegt werden müſſen, liegen in der 
Bundeskanzlei. Die Volksabſtimmung 
dürfte im Laufe des nächſten Jahres 
ſtattfinden. Da es ſich um die Ver— 
wirklichung eines ſozialiſtiſchen Pro— 
blems handelt, werden vorausſichtlich 
die Gegner der Sozialdemokratie die 
Inikiative grundſätzlich verwerfen. Ei— 
nen üblen Streich hat Bebel den 
ſchweizeriſchen Genoſſen geſpielt, die 
bom „Rechte auf Arbeit“ Wunder was 
erhoffen. Bebel, die allergrößte Auto— 
rität, die es für einen ſchweizeriſchen 
Sozialdemokraten auf Erden gibt, 
nannte nämlich auf dem Parteitag in 
Köln „das Recht auf Arbeit“ einen ba— 
ren Unſinn. 

Am Parteitag zu Zürich entſchloß 
ſich die ſchweizeriſche Arbeiterſchaft zu 
einem weiteren ſtaatsſozialiſtiſchen 
Verſuch. Sie will durch 50,000 Un— 
terſchriften eine Bolksabſtimmung über 
die Einführung der unentgeltlichen 
ſtaatlichen Krankenpflege ſowie des 
Tabakmonopols hervorrufen. Letzte— 
res hat den Zweck, das nöthige Klein— 
geld für die unentgeltliche Staats— 
krankenpflege zu beſchaffen. Der Er— 
trag des Tabakmonopols, im Großen 
und Ganzen nach öſterreichiſchem Mu— 
ſter geordnet, wird von den Arbeitern 
auf 15 Millionen Franken berechnet. 
Nicht mehr als 15 Millionen würde 
die unentgeltliche Krankenpflege ko— 
ſten, wenn die Rechnung der ſozialde— 
mokratiſchen Häupter richtig wäre. In 
hieſigen amtlichen Kreiſen werden die 
etwa nöthig werdenden Staatskoſten 
auf 30 Millionen Franken beziffert. 

Nach der Meinung der Sozialdemo— 
kraten hätte der Bund zur Verwaltung 
der Krankenkaſſe nichts zu ſagen. 
Staat und Arbeitgeber ſollen nicht den 
mindeſten Einfluß ausüben dürfen. 
Durch den Ausſchluß jedes dritten Fak— 
tors hoffen die weltlichen und kirchli— 
chen Führer die Arbeiter ſo feſt in die 
Hände zu bekommen, wie Generäle ihre 
Korps. Die klerikalen Lenker der 
katholiſchen Geſellenvereine gehen da— 
rum Hand in Hand mit den rötheſten 
Diktatoren der Sozialdemokratie. Da 
die Pflege aller unbemittelten Kran— 
fen Sache des Bundes iſt, ſoll 
die Krankenverſicherung, welche die 
ſich nur 
noch mit Deckung des Lohnausfalles 
während der Zeit der Erwerbsunfähig— 
leit befaſſen. Die ſchweizeriſche Ar— 
beiterſchaft erklärt, ſie werde jeden 
Entwurf der Unfall- und Kranfenver- 
ſicherung ablehnen, der nicht auf die 
ſtaatliche unentgeltliche Krankenpflehe 
gegründet ſei. Die Unfall- und Kran—⸗ 
kenverſicherung kann der Bund nur 
einführen, wenn vorher das Schwei— 
zervolk zum projektirten Tabakmono— 
pol Ja und Amen geſprochen hat. Das 
Tabakmonopol, überhaupt eine neue 
Bundesſteuer, bildet für die Unfall— 


und Krankenverſicherung die „Conditio 


ſine qua non“. Hiervon abgeſehen, ge— 
ſtallet ſich die Errichtung der Unfall— 
und Krankenverſicherung auch dadurch 
beſonders ſchwierig, weil die hochfah— 
rende, vielgehaßte Sozialdemokratie 
ſich mit der Sache vermengt. Die So— 
zialdemokraten meinen, in Berg und 
Thal, in Stadt und Land werde das 
Volk der unentgeltlichen Krankenpflege 
mit beiden Händen zujubeln. Obwohl 
die Maſſe erfahrungsgemäß ſich leicht 
mißleiten läßt, können wir doch die 
optimiſtiſchen Hoffnungen der ſoziali— 
ſtiſchen Anführer nicht theilen. Sollte 
aber die Volksmaſſe ihren Hochrufen 
folgen, dann dürfte das Inſtrument 
ber Snitiative in der Schweiz nod 
Srüchte zeitigen, die den ultrademo- 
fratifchen Urhebern des neuen Voll» 
rechts bitter jchmeden fönnten. 


.— „X fage Dir, Friedmann, das 
Geld ift rar!” — „Hab? feine Angft, 
ich mwerde Dich wegen der $10, die Du 
mir fchuldeft, nicht mahnen.” „DD, 


Das ift’3 nicht, was ich beforge. 36 
mollte e3 nur einleiten, Dich um mei- 


‚tere zehn Dollars zu bitten.“ 


— Aeltlicher Herr (zu feiner Ver- 
„sh boffe, daß Sie fi in 

m Entfehluß nicht durch die ein- 
Algen Gentimehtaliften beirren lafr 


fen, welche glauben, Sie follten nicht 


. wieder heirathen, weil Sie einmal ver« 
heirathet waren.“ — Schöne Wittwe: 


er Sie fi} darüber feine Sorge. | | 


ich hege fein Vorurtheil. Deine Liebe 


E War beeimal Bär und |. 
A in biefem | 


b, Sm einen wie im andern | 
= Salle müffen die 660,000 Bürger, das 
Rolf, über die Begehren abjtimmen. 


Diefer 


Kicderhämmzrungs- 


Verkauf 


wirb während der ganzen Woche fortge- 
fegt. Neue Bargaind werden 5 
hinzugefügt. 

Adhtet auf unfere weiteren 
Antündigungen. 


Kleiderſtoffe. 

Ye die Yard 
de die Yard 
ge die Yard 


19€ die Yard 


Dame e und weiße Serges, 
33 Zoll breit, werth 25c, zu.. 


i Bi Hopſackings, 36 Zoll 
I breit, werth 2c, zu 


Sturm⸗Serges in Navy, 368oll 
breit, werth 25c, zu 
Schwarze und weiße impor⸗ 
tirte Serges, 40 Zoll breit, 
werth 50c, zu 
a Blad Good3 (importirt), 40 
# 3ol breit, werth 50c, au.. 


19e die Yard 
B Sarı ztene Sutinss. 0 19e die Yard 
Seide, 

: er age in Farben, 12, e die Yard 
ee ea oen, 2 10e die Yard 
Farben, wert se u Ze die Yard 

: Sachen Werth te u Be die Yard 

Dlanteis. 
a unjere $2.50 Blanfet3 95cC das Paar 
zu ve ie unlere s1. © Somforts 50€ jedes 
95e jedes 

Someilich, 
ME Tenmieflamnetegnn 0 Le die Hard 
J Ehürgen Singhamsau..... DE Die Hard 
‘* 10e die Yard 
nd Dazu Pan, au. 851.50 dus x 


Ei Alle nnijere 7—4 und 8—4 

u Sheeting? zu.. 

BE Alle unjere l5c Sateens : 

i N — de die Hard 


Ale unjere $5. 00 Tafel 


„n&ienopen, Chicago, Montag, * 2. Rovember 1893. 


Wir arrangiren bieje jährlichen 


Jüiederhämmerungs- | 


Verkänfe 


mit der Abficht, unjer Etablijfement, 
„he Bee Hive“, befannt zu machen als 
eined der unternehmendften Retail Dry 
Goods Stores im Lande, 


Während biejer großen 
Kiederhämmerungs- 
Verkäufe 


find wir vorbereitet, eine große Summe 
Geldes zu verlieren, um unjeren Zwed 
zu erreichen. Wir unterbieten unjere 
Eoncurrenten fortwährend in Bezug auf 
Preife. Uebermorgen und während des 
Reites derWoche beabfichtigen wir wenig- 
jtend 82 und 83 Werth für $1 zu geben. 


Kleider. 


Kırtaben Plüjch Kap- 
pen, früherer Preis 
91.25. Xiederhämmes 
rungs-Derfaufspreis, 


de 


ES KrrabenShirtiDaifts, 

28#S früherer Preis 75c und 
"» 98c.  Xiederhämmes 
” tungs=Derfaufspreis, 


39c 


500 Knaben-Unzüge, 
ganzwollene Cheviots, 
in gemifhten und foli- 
den farben, frühere 
Preife $2, $5 und $4. 
Xiedergehämmert auf 


$1.29 


Knaben Cape-llellerzieher, reguläre $3- 
Waare Xiederhämmerungs » Derfaufs: 


” 81.19 


Männer Winter-Anzüge, einfache oder 
doppelte Knopfreihe, frühere Preife 510 
bis $12, Wiedergehämmert auf 


55.98 


Special-Items 


zu Nievderhämmerungs: Breilen. 


Garter Eflaftic, 
BER BEBD susanne 


Steetnndeln 

zwei Papiere für. ..ouoneoonsnsen sense» 
7 Dreß Braids 

die Rolle zu 


Seidener Beſatz in an — 
per Duß, und Rollen . Areas 


1,000 Stüd ihwarze Be 
Dreß Draids, werth 20c zu 


Pertecte wu zn 
das Set zu.. b so... 
Kinder ne Stenusi: — 
mwerth 25c 

Verkaufspreis das Paar zu....... 


te 
Le 
IC 
u. BE 
Ic 


EN) 
Flle 


2 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


Hauseigenthümer I! : | 
Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Menn nicht, jprecpt vor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n. 


ae mer 625, Opera Soufe BIdg., 
rt 8 Waſhington Str. — Zweigoffice; 
02 Glevelan» Abe. Andi 


DEUTSCHLAND 


ber Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets ⸗ 
zu den billigſten Preiſen. 
Jalernalionales Einwanderungs⸗ Buceau, 


General · Agenten der Hauſa⸗Linie, 
—* NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


ei Bi I 


N TREU SEEN; 
— 53 


an 
N 


100 Stüde gewöhnliche 35c wertbigen 
Maſchinen Seide und Serge 
Bantug Preis per Yard 
Babys und Kınder farbige Bonnets, 
ın Eiderdowu und Eajhemere 
ewöhn'iyer Preis 50c 
ertauißpreis.. see" >. 
Damen gebätelte Tarvigen 
Jacken, jede zu 
109 Stüd feine enaliiche @loria Geftell, 26 
‚Bol breit? Schirme. Negulärer Preis 
$1.25, Verlaufspreis 


Kinder wollene Kleider 
werth $1.25 jedes zu...... 
Kinder Giderdomwu Mäntel in 
ichönen Streifen und jönem 
Kragen mit feinem Velzbejag 
Bertaufspreis 


Norddeutsche a 


Regelmäßige Poft-Damıpfidiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 

dutch Die bewährten . en Poftdampfer erfter Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Divenburg, 
Gera, Stuͤttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Grfte Enjüte #60, #90 — 
Nah Sage der Fläte. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, dom 
vorziglichfter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Käuge 415435 Fuß. Breite 48 yuß- 

Ele iche Pelendptung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen de Geneval-Agenten, 


e umadher & Eo. 
” Gay Str., Baltimore, Mad. 


. » Eihenbnrg, 
3 Bm — Te En. 


oder deren —— im Inlande 
| Weihnadts- 
GELD-SENDUNGEN !! 
nad Deutihland frei im’d Haus bejorgt. 


Erbſchaften, Ba a 


Schiffskarten! 


über alle Linien gu biligiten Breiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randoiph Str. 2nobis 
Sonntagd.offen von 10—12 Uhr DBormittags. 


Paflage - Scdjeine 


von und nach allen Plätzen in 


Deflerceigh und der Schweiz 
' ns 


s Burn si 


zu 
Small 


— 
Verkauf 


wird in der Geſchichte als der erfolg⸗ 
reichſte Verkauf, der jemals von den Ei- 
genthümern von „The Bee Hive“ abge— 
halten wurde, daſtehen. Die außeror⸗ 
dentlichen Werthe, welche wir offeriren, 
rechtfertigen dieſe Vorausſetzuug. 


172, 174 UND 176 STATE STR. 


ID: haben jo viele Damen-Mäntel von den größten Sabrifanten 


gekauft, dat es nothwendig war, alle anderen Departements 


im zweiten $loor herauszufchmeißen und weiter nichts wie 


Kloaks und Cloaks und Clonis. 


zu zeigen, aber zu jolcy’ niedrigen Preijen, da wir noch nicht die He 
des Macherlohns wieder befommen. 


Die feinften 


? Plüjch- 
Cloafs | Jlemmarkel 


Bl 


Der wirkliche Preis 
war $25, 


Untergeug und Strunmpf-ilaaren 
zu Niederhämmerungs: :Berfaufspreiien., 


20 Dutzend 
Cardigan⸗ 
Jackets 


für Männer, 
leicht be» 
ihmust, frühe, 
rer Preis 81.50 
niederge- 
hämmert auf 


50 Dutzend 
„blaue Flanell: 
mas u. Jerleg-Neberhemden 


für Männer, werth biö zu 
$2, Nietergehämmert auf 


100 Dutend ungewaihene 
weiße Heniden, werth 50%; — Nies 
9 derhämnerungs-Verkaufspreis 


Z29C 


! 3 Kiften natırfarbige Unterhemden 
Au. Unterhsfen für Männer, werth 
N 69; riedergehämmmert auf 


* 20 das Stück 
— — 


zum Niederhämmerungs-Preis. 


124 Paar 


Scolch Bruſſeſſelle Spihen· Vorhänge. 


Driginalpreis $3.50—50 Zol breit, * 1 50 
+ 


34 Dar 3 lang. 1 


rungspreis, das Paar., 


Windom Shades, 


Mit Tyedern verjehen, 
es für, 
das Stüd.. 


Sancy Sof ; Winden Sims, 


10 Zoll breit. Niederihmeterungd- 
Verkaufspreis, 
per Yard 


arg 


EN aa 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summer don 85% aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Ehicage®rundeigenthum. 
Bapiere zur figern Eapital Anlage immer borrätbig. 


E. $. DREYER & CO., u 


Nord-Osi-Ecke Bearborn un Washington Sir. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grurdeigenthum. 


Sicherheiten zu vetaufen. inolj 


6. FRISCHE & GO,, 


101 WASHINGTON STR., : - CHICAGO, ILL. 
Bi Pusinbpicheine in Zwischendeck und 
l Billig : —5 nad) und on Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerp:n, Rotterdam, Havre 

—— und allen BVläßen zuropa3. 
Aeennehten mut ——— nel dan. 
s - Einzieh Ausstellungen etc, 
Sonntags oifen bı8 ler Ama, mın,im 


Household Loan Association, 


(incorpoirt) 


85 Dearborn Str., immer 304. 


534 Lincoln ve, gnmer 1, Lake View. 


geld anſ Nöbel. 


„Reine Wegnahme, feine Deffatlifeit oder Derzdges 
zung. Da wir unter alleı Gienigaften is den Ver. 

Staaten das größte Kapitat bjigen, jo fünnen wir 

Euch niedrigere Raten um läugre Zeit gewähren, alg 
Ba jemand in der Stadt. Unjere ven Ds * 

yanıfirt und macht enad dem ungeie 
ſchafts· ane Dareyan a Lig: —— 
oder monatlige Rüdzahlung nad — 
Sprecht uns bevor ur eine Auleihe mag. 
Eure Möbel-Receiptg mit Eud. 


IS” €s wird dentfa gefproden. 2 
Household Loan issociation, 
85 Dearborn Str,, Zinmer 304. » 
534 Lincoie ———— 1, Lale Biew. 
Segrũnudet 1354. bw 


— 


wrocent auf verbeſſertes 


I zu ver 


Bauen. &.C0. 
Darlehen zum we lie ste 
ud 


3 Kiſten 

echt ſchwarze im · 

portirte ſchwerer 

Fleece gefutterte 
Dameit- 

Strumpfe, 

wertb35c ; nieder: 
gehämmert auf 


das Paar. 


5 Riiten 

echt ſchwarze 

wolſ. Strümpfe 

für Mädchen, 

Größen 6 bis 83, 

werth 2öc, heruns 
ter auf 


12:c 


das Baar. 


5 Kilten 

ichwere nahtloje Merino: 
Strümpfe für Münner, in 
en und Kameelhaar, 
werth 2 

Niedergehömmert auf 


I5c 


das Baar. 


25C 


das Stüd. 


Silberwaaren 


3 Kiften Jerjeh gerippte 
Veſts und Beiuntleider 

für Damen, — in Ecru und Na— 
turfarben, wirfiider Werth 50c. 
en 

au 


Triple » Patirt an weiße? Metall, 
Meiiern, Gabeln. Suppen- und Thees 
Löffeln, Zucker⸗Löffeln, Butter-Meſſern, 
Napkin-Ringen, ebenſo die gut bekannten 


zu Niederhämmerungs-Preiſen. 
Salz- und Pfeffer» Boren, mwerth 15€ 
Niederhämwerungs- Preis für jedes .... 


Te 
Tapeten. 


zu Niederhämmerungs » Preijen. 
3000 Rollen Gold» — — — 

Verkaufspreis ....... ©... 

500) Rollen ihöne Emboſſe * 

Gold⸗Papier, die 15 bis LWe Sorten, 

Verkaufspreis 


4000 Rollen Jngrain«P — 25c ——— 
Verkaufspreis per Rolle.. 


Er EVER 


Finanzieles. 


Ilinois Trust 
and vavings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 


Capital, - 82,000, 000 
Ueberschuss,1,500, 000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Fahr. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachiolger von A. Loeb & Bro., 
lISOLASALLBSTR,, 


Verfeißen Held —— 


Verkaufen erfie Mortgages. Barrett 6; 


E. GC. Pauling, 
145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Snypotheten 


zu verkaufen. ven 


Schußverein der. -Hausdefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 


jedes Alter. 


Feine D DongolaKnöpfſchuhe für 
Kinder und Mädchen, mit 
Spring Heels, frühere Preiſe 
81.75 bis 3 82.00, 
Niedergehämmert auf 


I 


SI M 
SI 19 
Winter-Shuhe für Männer, 


SatinDilKalbleder, inSchnür: 
und Gonareß:facons, frühere i 
Breife 83.00 und $3.50. Nie: . 


dergehänmert auf 


Royal Kid Knöpfihuhhe für 
Damen, 

früherer Preis 93.00, 
Niedergehämmert auf 


Die berühmten „Rod Bottom” 
Schuhe für Knaben, in Knöpf- 
und SchnürsFacond. Nieder: 
gehämmert auf 


Ehöner Feder: Beiat. 


in allen Farben. Werth biß zu $1; Verfaufs:- > 
Preiß per Yard 


— I Muffen. 


L 2 


Völlig Werth a. 
— 


— 
A) 


für einen fchweren 


HH 


für einen guten 


Kindermanlel, 


$1.00 | $1.00 


für ein jchweres 


Cuch Juched 


Eine Auswahl von 300. 


$0.00 


Kommt uud fehet, welch’ eim 
wunderbar jchönes 


JACKET 


Sie morgen für diejen Preis 
befommien. 


Das lonangebende 


Pub-Waaren| 


Der. 


in den Vereinigten Staaten. i 


Ic! 
I 


Niedergehämmert, Futmwaaren, 
Seidenband marfirt 50c bis vöc per 
Yard, reıme Seide, von 3 bis —* 
breit, für, per Yard 


MNiedergehämmert, 
250, 50c und 7dc feine Yuhwan- 
ren · -Ornemente, 


Niedergehämmert 
82.00, 83.00 und $4.00 
feine garnirte Hüte, 


Niedergehänmert 
5.00, $6.00 und 87.00 
garnirte Hüte 


Niedergehämmert unſere 
fanmtliden feinen impor= 
tirten garnirten Muſter 
und Opera Hüte, markirt 
810.00 bis 815. 00, ſür.... 


Pelzwaaren 


—— — — ee re 


— ———— 


— — 


zu Niederhämmerungs-Verkaufs⸗ fi 


Preiſen. 
Weiße Türkiſch Angora und Thibet 


PEILZ- SEISI 


für Slinder. 
Seiden-fzutter, Doppelter Werth. Berfaufßpreiz 


TSCc 


Belz : Ornaments, 


Ein ſchließlich Seal, Imitation 
Peaver und Opoſſum; werth 
*1.00. Verkaufspreis 


ww. — ———— & CO. 


— Grocery-Tag! 


Beſtes Ninneſota 
Patent⸗Mehl das Brl 


— — Winter Weizenmehl 


63,85 | Paaren 
53.40 
53.40 
Sruar Biemabein, een 
un He 
2060 


Macoroni, 
des 50% 


2. senernräse, 
Ara —* —* Erb en 4 
4 Piuhd für 


Grüne Grbien (ganze 

dad Quart — — . denen ac 
Klarfte weiß: —R 

das Qua 
re — 

2 Pfu — ———— 
3 *5 (erosen, 


De 
ce 
Te 


—* —— 
2 Pfun 


Beſte XX * nn 
das Pfund für.. 


Beite Snow Fate oraGraden, 


das Piund für.. 
Vanilla BWaiters, 
das fun 
Brite Dat Mi wu... 
das Pfu erheben 


a Gute — 2 


das Quart 
Quart Kannen gauter 

Maple Eyru 
! Per Aa Bating Vowder 
Tin Top — 

Mildr.: 


J Tream Woclate Don, 


ne — 


vun ed di Sanay, : 


— ein m — — 


* inter Toben unferen ſchwarz "und 
grün gemifchten Thee zu 
Greamerhn Butterine, 
Pfund⸗Rolle 
Frühjahr 8 fandirter — 
die Büchſe. rn 
Smoled White sin 
da3 Pfund.... - ee 
Famoſe holändiiche Säringe, 


e 10€ 


Sriide Sommer-WBurit, 
MEDMRB. 2.00 arranged 
Friſche —— — 
das Pfund. 6 
Switt’3 und Armour’ 8 Söinten, 
das Pfund 
Feinfter Eream Brid-Häje 
Kenner), das Prund 
Heinfte Baltimore tandirte Tomatoes, 
3 Pfd, Kannen 
—— kandirte California Pfirſiche, 
3 Pfd. Kannen 
Feinſte kandirte Caliſornia Bartlett⸗ 
Birnen, 2 Pfd. Kannen 


= Parrafine Wacdsterzen, 


13c 


Bab 
1 7 36 Baihpniver 


Soapine 


Iobe America Seife 
7&tüd für 
zone Ze Seife, 
6 Stüd für 


mans — — won. 
5 Stüd für — 


Wegen dem fhledhten Wetter wird das für Montag 
angezeigte Winter: Pic-Nie Dienitag fortgeiett. 


| 937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


106 } 


N 


IE 


Löwen Store“ 


25e 
19e # 


"ieh 


12c 6 


10e $ 
Sch 





